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Vorwort zur zweiten Auflage. 



Es ist Nachfrage nach dem Buche gewesen, und da sie noch 
anhält, so gebe ich eine zweite Auflage heraus. Einiges ist unter Be- 
rücksichtigung^ der gefällten Kritik verbessert worden, einiges neu hin* 
zugekommen, die Anlage des Ganzen aber dieselbe geblieben. Ver- 
.Tndcrt sind die Lehrplänc in Württemberg'; fiir Sclu^ edeti und Dänemark 
ist der Fortgang der Reform berücksichtigt worden ; neu aufgenommen 
ist das Schulwesen Kretas. 

Das Werk will nichts weiter sein, als eine Lehrplansammtung. 
Den Benutzelkreis habe ich mir nicht gerade international gedacht; ich 
habe ihn vorzugsweise in Deutschland und den deutschen Nachbar- 
ländern gesucht. Hier konnte ich voraussetzen, daR man mit den 
Eiiiriditungett der eigenen höherai Schulen bekannt sei ; daher schien 
es mir überflüssig zu sein, den Stundenplänen weitläufige erläuternde 
Bemerkungen beizufügen. Anders steht es mit den Auslandschuien. 
Diese kennt man nicht, man weiß nicht, was sie leisten. Da aber 
ihre Schüler nach Deutschland kommen, um unsere Hochschulen zu 
besuchen, so hielt ich es für nötig» zur Beurteilung der Immatrikulations^ 
IShigkeit nähere Angaben zu madien. Daher die von einem Kritiker 
j^etadelte l'ntrleiclimänigkeit in der Behandlung der verschiedenen 
Länder. L'hrif^rens hat es wohl gpnüg't, die Einzelheiten ?. B. über die 
Zielleistungen und Prütungsaufgaben bei einzelnen Landern einmal 
zu geben: ich habe sie in der zweiten Auflage nicht nochmals abgedrudct. 
Die erste Auflage behält sonach immer noch einen besonderen Wert 
neben der /weiten, ich hatte es mir auch versagt und unterlasse es 
wiederunj, ver^leiciiende Betrachtungen über die Stiitidenplane, sei es 
im ganzen, sei es m den einzelnen f ächern, anzustellen ; ich biete wesent- 
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Hell nur Rohmaterial, mit detn l.ehrplantechnikcr, FaL-liL^iklirte und 
politische Pädagogen machen mögen, was sie wollen. Denn wie ich 
schon im Vorwort zur ersten Auflage sagte, so befindet sich das 
Schulwesen in vielen Ländern zurzeit im Zustande der Bewegung, 
des Suchens und des Erprobens. In den nordischen Ländern ist die 
Reform im Gange, aber noch nicht nhgeschlossen. In Rußland hat 
das neue ünterrichtsgesctz, an dem schon seit Jahren gearbeitet wird, 
noch immer nicht das Licht des Tages erblickt. In den Niederlanden 
und in Belgien steht gleichfalls eine grundliche Reform bevor. Bayern 
ist im Begriff, Reformgymnasien und Oberrealschulen einzurichten. 
Auch in Österreich wird man nicht lange mehr mit einer weiteren 
Ausgestaltung des Milicischulwesens warten können. Und so weiter. 
Kurzum einstweilen kann man nur beobachten, Material sammeln, die 
Versuche r^strieren: in einigen Jahren, wenn die Bewegung zum 
Stillstand g;ekoinnicn, wenn humanistische und realistische Bildung sich 
ausgeglichen, ins üleicligewicht j^eset/t haben, wird es Zeit sein, in einer 
umfänglichen vergleichenden Darstellung die Summa zu ziehen. Die 
Palme wird dann demjenigen Volke zufallen, dem es gelungen ist, 
die Kernfrage zu lösen, die J. Verest*) in die Worte faBt: -»Quelles 
sont les etudes qui, par leur nature meme, sont le plus propres ä 
servir d'instniment ä la vraie formation intellectuelle? — und das es 
verstanden hat, zwischen den beiden Klippen Unterrichtseifer und 
Examensfurcht das Schulschiff hindurchzusteuem, um eine körperlich 
gesunde Mannschaft im Hafen der Denk- und Glaubensfreiheit zu 
landen. 

Die Kritik wiiiischte, daß ich auch das Schulwesen der außer- 
europäischen Kulturstaaten berücksichtigte. Für diesmal habe ich mich 
wieder auf Europa beschränkt, und nur im Anhange unter Benutzung 
einer soeben in Reins Enzyklopädie erschienenen Darstellung auf das 
japanische Schulwesen aufmerks.im «j^emacht. Es wird nicht ausbleiben, 
den Rahmen der Lehrplansammlung zu erweitern; dann muß freilich 
der Titel des Buches geändert werden. Insonderheit wird Amerika in 
Betrachtung gezogen werden müssen; einstweilen verweise ich auf 
zwei gute Darstell miKf'i des nordamerikanischen Schulwesens: 

1. l.. Viereck, Zwei Jalitlninderte deutschen Unterrichts in den 
Vereinigten Staaten. Brauuschweig, Vieweg 8t Sohn. ItJüi, 

2. H. Leobner, Die Qrundzüge des Unterrichts- und Erziehungs- 
wesens in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. Wien 
und Leipzig, Franz Deuticke. 1Q07, womit man vergleichen mag 

3. Butler, N. M., The meaning of education. New York, Mac- 
miilan. 1906. 

*) La moderaisation de l'enMienenient secondaire et le congres de Möns. /«.• La 
Revue des Huinanites en Belgique. 1906. Septembre. 
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Die übrigen Länder des Erdballs haben mit ihrem Schulwesen 
noch kein praktisches Interesse fSr uns, da sie noch immer mehr 

empfangende als gebende sind und von germanischer Kultur zehren. 
Aber die Au^en müssen wir in Deutschland offen halten, einqfedenk 
des >Rast' ich, so rost' ich . Und es gibt schon Länder, von denen 
auch wir lernen tönnen. 

Geschrieben im März 1907. 

B* Horn. 
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Vorbemerkung bes. Singen un4 Turnen. 

Wenn «udi im allgemeinen Lehrplan jeder Klasse eine bestimnite 
Stundenzahl vorgesdirieben wird, so stellt sidi die Gesamtstundenzahl 
dieser Dl8zi|riinen in praxi doch gewöhnlich anders als bei den übrigen 
Fächern, insofern als hier entweder Klassen kombiniert oder mehrere 
Abteitungen gebildet werden. Dadurch nämlich wird die Oesamt« 
Stundenzahl tatsachliät geringer, als sie sich theoretisch aus den für 
die einzelnen Klassen festgesetzten Stundenzahlen berechnet. Indes 
ist in den Stundentafeln, soweit es anging, diese theoretische Gesamt» 
Stundenzahl verzeichnet worden. 
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1. Preußen. 



Lehrpläne und Lehraufgaben für die höheren Schulen in I'reuben 
190L Vgi. Adolf Beter, Die höheren Sdniten in Preufien und ihre 
Lehrer. 2. Aufl. Halle, Waisenhius. 1902. 



Vorbildung: Elementarunterricht, welcher entweder in der ali- 
gemein verbindlichen Volksschule oder in den mit manchen höheren 
Letimnstidten verinindenen Vorschulen oder auch privatim genoaaen 
werden kann. Die aus der Volksschule oder aus Privatunterridii 

kommenden Schüler liaben sicli /um Eintritt in die unterste Klasse 
der höheren Lehranstalt einer Aufnahmeprüfung zu unterziehen. 
(Prüfungsfädier: Lnen, Schrettien, Rechnen.) 

Mlnlnalea BtntrIttMiter: 9. Lebensjahr. Kursus der Voll- 
anstalten 9jihrig. 

HSchstzahl der KlaasenfrequeiiB: Untere Klassen 50, mittlere 

40, obere 30. 

AbschluU: Reifeprüfung gemäß Prüfungsordnung vom 27. Oktober 
1901. Die Gleichwertigkeit der drei höheren Schularten ist grund- 
sätzlich anerkannt worden durch Allerhöchsten Erlaß vom 26. November 
1900. Sie bereiten also jede in besonderer Art zum Studium sowohl 
auf Univcrsit.Uen wie auf technischen Hochschulen vor. 

Das SLliitljnhr läuft in PreuBen, wie überhaupt in Norddeutsch- 
land, von Ostern bis Ostern. 
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1. Qymnaslen. 



VI V IV lUllllOIll Uli OH UI lOI 



s«. 



Religion ...... 

Deutsch und 
Oeidüchtsenihlungeii 

Laiefaiiscti 

Griechisch 

Französisch 

Geschichte ...... 

Eidkunde 

Redmen und 

Mathematik .... 
Naturwissenschaften . 

Schreiben 

Zeichnen 

Turnen 

Singen 




Wahlfret: 

Zekihnen . . . 

Hebräisch . . 
Englisch . . . 



') Nur für die singfähigen Schüler verbindlich. 

Die Klammern bezeichnen die Zulissigkeit einer zeltweil^n 
Verschiebui^ der Stundenzehlen innerhalb der einzelnen Fachgruppen. 

Ein besonderer Schreibunterricht für Schüler mit schlechter 
Handschrift ist in den Klassen IV und U III eingerichtet 

Zulässige Abänderungen des Lehrplans : 

1. in Oll, UI und Ol kann an Stelle von Französisch das 
Englische treten, wobei dann Französisch mit 2 Stunden wahl- 
freies Unterrichtsfach wird. 

2. In U III, O III und U 11 ist an Stelle des Griechischen ein 
Ersat7iinterricht bestrittet I"),Thei entfallen je 3 Stunden auf das 
Engliscite, in der Ke^el in U III und O III je 2 Stunden auf 
Französisch und je 1 Stunde auf Rechnen und Mathematik, in 
U II 1 Stunde auf französisch und 2 Standen auf Mathematik 
und Naturwissenschaften. 



2. Realgymnasien« 
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3. Oberrealschttlcn. 
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*) Bez. Singen und Schreiben vgl. Gymnasium. 



4. Realschulen. 



A. 

Für die Realschulen gilt der [jehrplan der Oberrealschulen von 
VI bis U il einschließlich. 

Unter Berücksichtigung örtlicher Verhältnisse ist eine Änderung 
dahin angängig, daß von VI bis II (O III) einschliefilidi eine Ventäticung' 
des DeutMhen und dcn M Mrt»|>r e clieiid eine Vermindennig des. Rechnens 
und der Mathematik oder des Französischen eintritt Eine der mög- 
Kchen Formen ist Lehr|^ 



B. 
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Eine andere Fontt des JLelirpbMiC8..fiir .Realschtilen ist 
C Der Berlbier LelMrplaa. 
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5. Sogenannte Refonnschalea* 

Vgl, Liermann, Heformschulen nach Frankfurter und Altonaer System. 
Teil 1. Berlin, Weidmann. 1903. 

Mit ministerieller Genehmigung ist di« Siiriciilwig von Reform* 
schulen gestattet Als mustergültig werden ani^lien: 

A. Der LebrplMi des Ooetbe-OyamaeliinBa su Praiikfnrt. (Progr. 1906.) 
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B. Der Lehrplan des Realgymna«iums nebst keaischule tu Altona. 
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C. LehrplMi 4«s RealgyamMliuns nach Pnnktarter System. 
(Prognmiii der Muttendiule IRea^ynuiMittni] in Pnuikfurt a. M. 1905.) 
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■ Ü 


Latein j 

t 




— 


— 8 


8 


0 


6 . 


5 


Französisch 

i 


6 


6 


6 4 


4 


3 


3 


3 


3 


j 

^ 38 


EngUach | 










6 


. 4 


4 


- 

i 4 

1 ■ 


1 


Geschichte i 

1 


— 


— 


3 2 


2 - 


2 


1 


3 


, 3 






2 


2 


3 2 


2 


l 






! 

1 42 


1 

Rechnen u. Matiiematik | 

i 


5 ■ 


5 


5 4 


4. 


4 


5 




: 

'■ 5 


Naturbeschreibung . . i 

i 


2 


2 


3 3 


3 












1 






• 




3 


2 




3 


ilt 

1 


Chemie 












i 2 . 


2 


2 


6 


O tfili Mmll» ■■■1 








i 










4 

1 


1 




2 : 


2 : 2 


* 

2 


2 


♦ 

: 2 


2 


2 




Turnen 


3 


3 

1 

2 


3 ! 3 


3 


3 


3 


3 


. 3 


27 


Singen ....... 

i 


2 : 




2 Choigesang 






18 


Pflichtstunden ... 


■ 

30 _ 


30 


33 35 

) 


35 


37 


, 37 

1 


37 


37 


3H 

! 


Wahlfrei: 




■ 


i 
i 


1 

i 2 

i 




1 






i 


lineaneichnen . . . 








2 


: 2 


2 


; 2 


1 
1 

1 


Phya.<heni. Lalioiat. . i 




1 
1 


1 




1 


1 


i ' 

1 





I 
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D. Lehrplan der L«llnilisclittle In Itaaaover. 

(Oyninailuiii und RcalcymMffaMi mK fMriBUBcm Unterbtii.) 



Utitcrbaa 



Oynnittimn 





VI 


V 


IV 


U 
III 


III 


1" 


o 

II 


;Ul|OI 


Sa. 


U 
III 


0 
II 


Ul|0l|sa. 


1 

Religion j 


3 


2 


2 


2 


,^ 


2 

i 


2 


2 1 2 


il9,j2 


2 


2 2 


19 


Deutsch und ! 
























Geschichtserzählung [ 


5 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


3 3 


31 


3 


3 


3 3 


31 


Latein i 


— 


— 


— 


10 lOji 5 


. 5 


i 5 5 


40 


8 


8 


8 7 


Sl 


Griechisch*) . . . , 












— 








8 


8 


8 8 


32 


Französisch . , . . 


6 




6 


3 


3 


4 


4 


i 4 


39 


2 


2 


2 2 


32 














6 


4 


4 3 


17 








— ' 


Geschichte . . . . 1 






3 


2 


2 


2 


3 


3 3 




2 


2 


2 3 


II" 


Erdkunde , 


1^ 




3 


2 


2 


1 


— 


■ 








_i_ 


Rechnen i 

Mathematik . . . . j 


5 


1» 


5 


4 


4, 


4 


5 


5 5 




3 

1 


3 


3 3 




Naturbeschivibung . 




2 


3 


2 


2 






• . 


i" 


1 

i"" 






11 


Phydk 












3 


2 


.3,3iin 


2 


2 


2 2 


8 


Chemie i 


_ 












2 


2 2 










■ 

1- 


Schreiben ^ 


2 


2 














4 








: 4 






2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 2 


16 








1 ^ 




l 


2 


2 


2 




2 


2 


2 2 


18 


2 


2 


2 2 


18 


1 




3 


3 


3 


3! 

1 


3 


3 


3 2 


27 


3 


3 


3 3 


27 


PfllctatotuiHlen . . | 


! ! 1 ! 

39.30! 33! 35| 35 


37 


37 


^37=37! 


31l||35 35;35|3S 


303 


Wahlfrei: 




















j 








Hebriliscb [|- 










i 








! 




2 2 




















1 


i 


2 


2 ! 2 


1 

f 

1 


Linearzeichnen . . . : 

1 










2 

i 


2 


2 


2 : 2 




2 


2 


2 2 



*) OriecMsdi wM kicr lUKh iMMmderer Methode rniterrkhiet, indem bi U II 
mit dem Homerischrti DialcH tind derLektfli« dietea DMiten befonaeB mid dernlllMlie 

Dialekt erst in O II gelehrt wird. 
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dM PiraidDNiMli«« O^rMUMsluans In Berlin. 



' II 

1 

1 


1 
1 

VI ' 

1 


1 

1 

V 

1 

-4 


IV 
_J 


1 ; 

UIII'OIIIIUII 

1 i r 


Oll 


1 

i 

Ul 

■ 


Ol 


Sa. 




3 


t 

2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


19 




4 1 


3 j 


2 


, 2 


2 


3 


3 


3 

1 


3 




Lttdfi •....«• 


1 




9 


10 ' 

• 


9 


8 


. 6 


7 






— 


j 






8 


0 


: 7 


7 


7 


35 




8 


8 


5 


5 


3 


3 


3 


2 


2 


39 




— 
2 




2 


2 
l 


y 


) 


3 
— 


!3 
) 


3 


25 


Rechnen 


4 


* \ 

-ir 

1 

2 1 2 


4 


! 

3 


3 


4 


4 


4 


34 


Natutbeschreibtttig . . 




i 2 

1 




— 








! 6 

1 


Physik 




1 




i . 


i 


2 


: 2 


: 2 


2 


t 8 

1 




2 




2 


2 








» 




! 8 




2 


1 

1 2 




1 

i ~ 






— 


— 


— 


l « 




2 

I 


: 2 


! 2 


2 

t 


2 


2 


. 2 


2 


2 


iis 




i ^ 


3 


3 


• 

3 

J 


3 - 

1 
1 


3 


: 3 

i 


: 3 

t 


3 


1 27 

1 


PflklimiiiHlMi . . . 


30 


30 

t 


I 

! 34 


35 


35 


35 


35 

1 


35 


35 


1 304 


WaUfiel: 




1 


1 








i 


1 




! 

i 


Hebrilsch 






< 

1 




1 4 

1 
■ 


2 


2 


2 


2 


I 
i 


Englisch 




1 


1 






2 


2 


2 


2 


t 

1 












2 


2 


2 


2 


2 


j: 



An dnigen ScHmlen der Provli« Huinover wifd {ihnlteli wte bi HamiMire) mit 

Englisch (6 Shmden) als erster Fremdsprache bcjfonnen (statt mit Französisch); Fran- 
zösisch tritt erst in iV ein. S« in Osnabrück Kgl. RQ ti. R, Oeestemttnde RO u. R, 
EHMk« R, VflkeliHditvcn OR. Di* StumleNpline stimnen tber titdit fflbercin. 
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F. Lehrplan von Schulpforte. 

Die Abweichungeil der Stundenzahlen vom Nornialiehrplan sind 
durch Fettdnidc hervoifefaobea. Allwöchenflidi wird den SdriUem dn 
Tag (und zwar abwechselnd Dienstag, Donnerstag, Freitag) als Studien- 
tag ireigegeben, um Privatiektfire zu treiben. 







Olli' 

1 


Uli 


OH ! 

1 


UI 


o.l: 


Sa. 




2 


[ 

2 


2 


2 


2 


2 


12 




2 


2 


3 


3 


3 


3 ; 


16 




8 


8 . 


8 


8 


8 


8 


48 


Oriediiscb 


7 


7 


6 


7 


7 


i 

• 7 


41 




3 


3 


3 


2 


2 


2 


15 




2 


2 


2 


3 




3 


15 












j3-) 






Erdkunde 


1 


1 


1 


_ 




3 


Mathematik 


3**) 


3") 


4 


4 


4 


4 


22 


Naturwissenschaften .... 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


12 




2 


2 


__ 









4 


Turnen 


. 2 


^ 




2 


2 


2 


12 


Singen 


2 


2 


2 


2 


2 


2 

Ii 


12 


PIlicbtstunden 


i 36 


[ ^ 


35 


35 


35 


[ 

35 , 


212 


Wahlfrei; 


1 


i 








1 
1 




Eni^lisch 




i 




2 


2 


2 1 

■ 




Hebräisch 


• 






2 


2 


2 . 





Zeichnen 




•) Vom 15. 8. bis 29. 9. und vom 10. 11. bis 22. 12.: 2 Std. Geschichte u. 1 Std. 

frdkuiide. 

•') Dazu 1 Std. am sogennnnten Studientag. 
•*•) Im Winter noch 1 Vorturnerstund« in U II bis O I. 
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2. Herzogtum Anhalt 

y^l. G. Krüger, Verordriunj^cn und Gesetze für die Gymnasien etc. des 
Herzogtums Anhalt Dessau 1902. S. 44. Verf. v. 26. 7. 1901. 

Es gelten die preuBisdien Lehrplfttie mit geringen 

Abweichungen; 

I. Gymnasien« Deutsch in VI und V je 3 Stunden. 

Oesdiichic in Vi und V je 1 Stunde. 
Turnen in allen Klassen je 2 Stunde. 

II. Realgymnasien. Deutsch, Geschichte und Turnen wie bei I. 

Latein hi IV 8 Stunden. 
Französisch in IV 4 Stunden. 

III. Oberrealschulen. Deutsch in VI, V, IV je 5, in den übrigen 

Klassen je 4 Stunden, Summa 39 Stunden. 

Französisch in O III 5 Stunden. 
Geschichte in VI und V je 1 Stunde. 
Rechnen und Mathematik in VI und V je 4, 

in allen ubrifjen Klassen je 5 Stunden. 
Naturwissensciiaftcn in U II 5 Stunden. 
Turnen wie oben. 

IV. Realschuien gleich den 6 unteren Klassen der Ober- 

realschttle. 
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3. Qroßherzo^^tum Baden. 

Aug. Joas, Die Mittelschulen im Großherzogliim BMlen. 2. Aufl. 
Ktrisiube, Ung. Ifl96. 

1. Lehrplati der Qelehrtenschulen. <MinM..vc*oniii.v.2.oirt.iim.> 



(Gymnasien und Progymnasien.) 



i 


VI 


! V 
1 


' iV 

1 


Ulli 


Olll!uil!oii Ul Ol 

i 1 i 1 




Religioii ' 


2 

1 


1 2 


2 




2 


>2 




2 


2 


18 


Deutsch ;i 3 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


3 


3 


22 


Utdn 


9 


9 


8 


8 


8 


8 


8 


7 


7 


72 


Oriediisch 








6 


6 


6 


6 


6 




36 


Französisch ' 






4 


3 


3 


3 


3 


2 


i 


» 


Geschichte 






2 


2 


2 


3 


3 


3 






Erdkunde 


2 


2 


2 


1 


1 










1 » 


Rechnen und 






















Mathematik 


4 


4 


3 




3 


4 


4 


4 


4 


33 


Naturbeschreibung , , 


2 


2 


2 


2 


2 












l'hysik ... 












2 


2 


2 


2 




I^liiios. Propädeutik . , 
















1 


1 1 


i 2 


Schreiben \ 


2 


2 














, 1 
i 


! 4 


Zeichnen .... 


2 


2 


2 


2 


2 








- \ 10 


Singen ....... 


2 


2 


2 






2 


2 


2 


2 


14 




2 


2 


2 

1 




2 


2 


2 

1 


2 


2 


18 


!T 

Pfilchmidideii . . . .1 
Wahlfret: ! 
Hebciisch 

1 


30 


30 


31 


33 


33 


34 

2 
2 
2 


i 

34 

2 
2 
2 


34 

2 
2 
2 


34 

2 
2 
2 


293 



Eintrittsalter für die unterste Klasse: 9.— 11. Lebensjahr. 
Aufnahmeprfifung erstreckt sich auf 1. Ferti^eit im Lesen 

und Schreiben, X Rechtschreibung, 3. Kenntnis der vier Rechnungsarten 
mit iinbenannten Zahlen im Zahlenraum bis 100. 

Das Schuljahr läuft vom 11. September bis Ende Juli. 

Kursus der Gymnasien 9 jährig, der Progymnuien 7 jährig. 
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2, Lehrplan der- Realgymnasien u. Realprogymnaslen« 

(Minist.-Verordn. vom 2 Juli 1887.) 



1 


VI 

1 


V 


IV 


Ulli Olli 

1 


UU^OII 


Ul 


Ol 

1 


Sa. 


Religion ..... 


• 

4 




2 




2 • 




1 


9 


2 


2 


lO 




1 


3 


3 


2 


< 1 




J 




3 


1 3 


26 


Utdn 




9 ' 


0 


g 


u 


D 


c 

7 


9 


4 


4 


S6 










*t 




A 

'* 










«u 












1 

t 




•1 






' 3 ■ 


Ift 
lO 


Geschichte .... 


• 






o 


2 


2 


2 


2 




2 

^ 1 








2 


2 




2 


2 








i 


1A 




•1 


4 


4 


3 












i 






•1 








4 


4 


5 


5 


5 


5 1 


47 


DarstellenderUnterricht 




















(in der Oeometrie) 














2 


2 


2 


2 




Naturbeschreibung^ . 




2 


2 


2 


2 


2 








;i 


10 
















•7' 


2 


2 


2 ' 


8 














1 1 




2 


2 


4 






2 


2 
















4 


Zeichnen 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Singen 




1^ 


2 


2 


1 


1 


2 


2 


2 


2 


16 






1 


2 


2 

1 


2 


2 


2 

, 1 
1 1 


2 


2 


2 


18 


PfllditstaiMlea . . 

Waidfrei: 
Chem. Ijibonitorium 


* 


' 30 

1 
, 
■ 


30 


' 31 

( 
1 

1 


;33 

! 
1 


33 


1 
1 


34 


34 


134 


j293 



Eintrittsalter und Aufnahmeprüfung wie bei den Gymnasien. 
Kursus der Realgymnasien 9 jährig, der Realprogymnasien 6- 
bis 7 jährig. 

Re.T!pro^r\'iTin.isien können mitOelehrtenschulen verbunden werden, 
indem bei sonst gemeinsamem Unterricht für die vom Griechischen 
befreiten Schüler eine entsprechende Anzahl von Unterrichtsstunden 
im Englischett und in einigen andern Lehigeg^nstfinden eintritt 



Horn, Sdiulwe^en. 2. Aufl. 
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3. Lehrplan der Oberrealschulen und Realschulen. 

rV\ini<t -Wrordn vnm 71 März !S^)5.) 





' V . 

1 : 


IV .UUl|OllijUll Oll 

i 1 ■ ■ ' 


III 

U 1 


1 


1 


1 

Religion 


1 

; 2 


f 1 
2 . 


2 


2 


2 


: 2 


2 


2 


2 


1 

; 18 




1 6 


5 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 






1 

6 


1 6 


6 


6 


5 


i* 


4 


4 


i 4- 

1 


46 


Englisch 


— 


! 


— 


4 


4 


4 


4 


4 


4 

1 


24 




— 




2 


2 


2 


; 2 


3 


3 


' 3 


17 


Erdkunde 


2 




2 


2 


2 




— 






10 


Naturbeschreibung . . 


2 


2 


2 


2 


2 






- 


_ 


10 






1 

! 1 








* 


. * 


2 


2 


8 


Physik 










2 


2 


3 


3 


3 




Rechnen u. Mathematik 


5 


• 1 

! 5 

1 ' 


5 


5 


5 


5 


5 


5 


5 


^5 


Darstell. Unterricht . | 

1 


i 
« 


1 








9 




2 


2 


S 


Zeichnen [ 


1 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


lö 






' 2 


2 














6 


Singen p 2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


IS 


Turnen 




2 

1 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Pflichtstunden . . . 

i 

Wahlfrei: ■ 


29 


30 


31 


33 


34 


34 


35 


35 


35 


296 




















Stenographie . . . .[ 


_ 








j 


t 


* 




? 





Die Realschulen sind entweder 6- oder 7 klassig. Eintrittsalter usw. 

wie bei den Gymnasien. 
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4. Höhere Bürgerschulen. 

Diese sind Realmittelschulen, deren Lehrgang weniger als sechs 
Jahreskurse umfaßt. 

Ihr Lehrplan ist entweder der des Realgymnasium (mit Latein) 
oder der der Realschule (ohne Latein). 

5. Sogenannte Einheitsschulen und Reformschulen 

nach eigenem, Frankfurter und Altonaer System sind zugelassen z. B 
in Karlsruhe (RO + 0), Ettenheim (RO) und Baden (OR + RG). 

Sog. RefortTiKymnasium in Karlsruhe. 
• Lehrplan im Schuljahr 1904/05. 





Oemeinsamer 

Unterbau 


Gymnasium j 


Realgymnas 


um 




VI 




ivl 


U 
III 


O 
III 


U 
II 


Ol 
II 


1 

Ul 


Oll 


Sa. 


u 

II 


0 
II 


1 

ui! 


Oll 


Sa. 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


2 


2 


2 


2 


18 






i5 


4 


3 


3 


3 


3 


3-) 




32 


,3 


3 


3 


3 


32 


Französisdi .... 


6 


6 


6 


3 


31 


2 


2 


2: 


2! 


32 


;3 


3 


2 


2| 


34 










10 


10 


8 


8 


8 ' 


8 


52 


!!• 


5 


5. 


s! 


^\ 












i 


8 


8 


8 


8 


32 


































6 


5 


4 


4 


19 


Geschichte .... 






2 


2 


2 


2 


3 


2 


3 




2 


2 


, 2 , 


3 


' 15 




2 


2 


2 


2 


2 










|10 










1 


Naturgesdiidite . . 


2 




3 




2 
















1 






Physik 












2 


2 


2 


2 


,|.. 


2 


2 


i 


2 


,|23 


Chemie ' 




























2 




Mathematik .... 




5 


5 


4 


Zi 


14 


3 


4 


4 




5 


5 


5 




|43 


DarstdI. Unterriclit . 












1- 










i- 


2 


2 


2 


u 


Schreilien 




2 


1 














i 5 










5 


Zeichnen ..... 


2 


1 2 


2 


2 




l 








, 10 


2 


2 


2 


2 


18 


Singen 


2 


2 


2 


1 






1 


1 


1 


10 




1 


1 


1 


10 


Turnen 


\2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


2 


2 


2 


2 


18 



Pflichtstunden 
Wahlfrei: 

Englisch . . . 

Griechisch . . . 
Hebräisch . . . 
Chem. Laboratorium 
Zeichnen . . . 



30 30 31 33 32 33 34 34 35 292 33 34 34 35,292 

I ' 

■- 2 2 2jr 

2 2 

2 2 2 2i! 



:— 2 2 2'; 



2,2 



*) Einschliefilich : Philosophische Propadnitik. 
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4. Königreich Bayern* 

1. Gymnasien. 

Schulordnung von» 23. Juli im (Kult.-Min. Bl. S. 235—286). 

BesondiTS erschienen bei Briigcl & Sotia in Ansbadi 1891. Igi. amcks J. Fttger. Die 
Sdnilordniingen »r die Kgl. bayer. hiim. OynnunieB, PrcfynmMieii uad Lateiosclralen. 
= Stahdicfae OeMlz-S«nailanK Nr. 147. Wünburf 190S. 

Stiindeaptan des K. Laitpold-ttymaastanw la MOdchca. 



1 

1 


1 : 


2 

(V) 


3 
(IV) 


4 

(Ulli) 


5 6 

(Olli) (LH 


7 

) (Uli) 


8 


q 

((_) Ii 


Sa. 


Religion • - • | 


2 i 


2 


2 


2 i 2 


2 


2 


2 


2 


i 


Deutsdi . . . 1 


5 


4 


3 


2 


2 


2 


2 


3 


4 


27 


Latein .... 


8 


8 


8 


8 


8 


7 


7 


6 


6 


66 


Griechisch . . 








6 


6 


6 


6 


6 


6 


36 


Französisch . . 






i 






< 3 


3 


2 


2 


; 10 


Rechnen und . 






> 










1 




1 


Mathematik . ' 


3 


3 


3 




4 


• 4 


3 


3 


1^ 


29 


Physik*) . . ' 














2 


2 




4 


Geschichte . . 






2 


2 


2 


2 


2 


3 


3 


16 


Geographie . . 




2 


2 


: 2 


1 










' 9 


Naturicunde . . 


1 


1 


1 


1 


t 




1 






' 5 


Zeichnen . . . 




2 


2 




1 


1 








4 


Schreiben . . . 


2 


1 


1 




( 










1 * 


Turnen .... 


2 


, 2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Pflichtstunden 
Wahlfrei: 


!25 


i 25 

I 


26 


! 


, 28 

1 


28 

1 


29 


29 


29 


1 246 

1 



Hebräisch 
Englisch . . 
Italienis^ 
Stenographie 
Zeidinen . . 



2 



c 2 Kurse (Unter- u. 
iberatiifc) zu je 2 Std. 



2 
2 



2 
2 



2 
2 



Gesang und instnimentalmusik in der nötigen Anzahl ein- oder 

zweistündiger Kurse. 

Turnspiele meist 2 Std. 
Aufnahmealter: 9. Lebensjahr. 

Aufnahmeprüfung für die unterste Klasse in Religion, Deutsch 
und Rechnen. 

Das Schuljahr läuft von Mitte September bis Mitte Juli. 

•y Physik wird nur in der 7. und 8. Klasse ( O II ntul t: I) u-i-Ulirt 0. Kl.is.e 
( -.0 l>bat bl den vier Stunden a) Mathem. OeoKraphie, b) Mathem.-physikal. Repctitoriuiq. 
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2. Realgymnasien. 

Schulordnung vom 3. September 1891 (Kult.-Min. Bl. S. 317 364). 



1 



8 



(VI)| (V) ;(IV)|{UIH) (Olli) (UII)i(OII);(UI) (Ol) 
] deshumanist 

Realgymnasium 



Sa. 




Religion , . . 
Deutsch , . . 
Latein .... 
Französisch . . 
Englisch . . . 
Rechnen . . . 
Mathematik . . 
Physik .... 
Naturbeschreibung 1 
Chemie .... 
Geschichte . . 
Geographie . . 
Zeichnen . . . 
Schreiben . . . 
Turnen .... 



Pfllchtstundea 
Wahlfrets 

Italienisch . . . 
Stenographie . 
Gesang und Instru-Il 
mentalmusik . 

Schwimmen • ♦ • jl 

Aufnahmealter fiir die 4. Klasse (= U III) min. 12., max. 14. Lebensjahr. 



Stundenzahl nicht vorgeschrieben. 
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3. Progymnasien. 
Schuk>rdnung vom 25. Juni 1694 (Kuri-Min.'BI. S. 189—196). 

VgL auch: J. Ffiger, Die Schulordnungen für die 1^1. bayer, 
Gymnasien, Progymnasien und Lateinsdiulen. Würzburj^ Stahel. 1900. 

Die Progymnasien sind 6klassige Unterrichtsanstalten^entspredieml ^ 
den sechs unteren Klassen der humanistischen Gymnasien. 



4. Lateinschulen. 

Schulordnung vom 25. Juni 1894 (Kult-Min.-Bl. S. 189—196). 

TtV. mch: J. Füger, Die Schulordnungen der Kgl. bayer. 
Gymnasien, Progymnasien und Lateinschulen. Würzburg, Stahel. 1^00- 

Die Lateinschulen sind humanisti che IJnterrichtsanstalten mit 
fiinf oder weniger Klassen und haben den Zweck, für die entsprechenden 
Klassen des humanistischen Gymnasiums Ersatz zu bieten. 



Mit den drei unteren Klassen von Progymnasien und Latein- 
schulen können Realklassen in der Weise verbunden werden, daß die 

betreffenden Schüler statt des Latein Unterricht im Französischen, so- 
wie ergänzenden Unterricht im Zeichnen, Rechnen und in der Natur- 
itunde erhalten. 
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5. Realschulen.*) 

Schulordnung vom 11. September 18Q4 (Kul(.-Min.-BL S. 287—332). 

Auch besonders erschienen bei brügeX » Sohn in AiMbneb. 1898. 
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^ 1 




Deutsch 
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5 
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4 


4 


4 1 


27 




6 


6 


5 


4 


3 


3 i 


27 












5 


5 


10 




4 


4 


2 


1 


1 




13 


Mathematik 






3 


5 


5 


i! 


18 


Physik 








3 


2 


2 


7 


Naturbeschreibung . , 


l 


2 


2 








6 












3 


3 


6 








2 


2 


2 










2 


2 


2 


1 




10 


Schreiben ...... 




4 


4 


4 


4 




22 




1 










3 




l 


2 


2 


2 


2 




12 


PfHchtstunden . . . . ' 


i— 
. 28 


28 


28 


29 


34 


< 

34 


181 



Wahlfrei: ;| 

Stenographie in der 5. und 6. Klasse. 
Gesang und Instrumentalmusik 
Schwimmen 



I ohne Stundenfestsetzung. 



Für die Schüler der 5. und 6. Klasse kann eine besondere 
Handel sabte i I u n g gebildet werden, fflr welche der Lehrplan folgende 

Abweichungen enthält: 



I 



Sa. 



Rechnen 

Mathematik 

Zeichnen 

Srlirciheti 

Handelskunde und Handelsarithmetik 



1 

5 

1 

3 



- 12 
3 16 
!: 14 

1 .1 5 
7 



Ii 



34 32 



179 



*) Werden mit denn Scbuljahr 1907/08 in Oberrealschulen umgewandelt, wogcKen 
die IndiiMrieMhaien (In München, Atifsburg, Ka{$erstattlem, NOrnberc) MfS«hoben weritni. 
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5. Herzogtum Braunschweig. 

Lehrpline und Lehraufgaben für die höheren Schulen im Herzogtum 
Braunschweigvon 1903. (Zugrundegelegtsinddie preußischen Lehrpläne.) 

1. Lehrplan der Gymnasien. 
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IV 
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U I 
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Religion 
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2 
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3 


3 


3 


i 

Olk 
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8 


8 


7 


'1 


^1 
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68 
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6 
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2 


3 


2 


2 


2 


17 
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2 


2 
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■_ 
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2 
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2 
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1 
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1 


3 

) 
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•3 

r 

r 


'3 
) 


26 
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4 
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2 


2 
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Singen 
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2 
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3 
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30 
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35 
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36 
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2 

1 
1 
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Für S i iü icr der IV und III mit schlechter Handschrift ist be- 
sonderer Schreibunterricht einzurichten. 

An denjenigen Anstalten welche die Einrichtung von Ersatz- 
unterricht an Stelle des Griechischen haben, sind in Ulli, Olli und 
U II je drei Stunden auf Englisch zu verwenden, femer in der Regel in 
U III und O III noch je zwei Stunden auf Franzasiscb und Je eine auf 
Rechnen und Mathematik, in Uli dagegen nur eine auf Fninzdsisdi 
und zwei auf Matheniatilc und Naturwissenschaften. 



2. Lehrplan der Realgymnasien. 
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VI 
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IV 
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4 
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'S 
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17 
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2 


2 


2 


2 , 


2 


1 


)^ 


1^ 




11 
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4 


4 


5 
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5 
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2 


2 
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2 


2 


■ 
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2 


2 


2 


2 


2 
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1 


3 


3 
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1 


3 


3 


3 


3 


3 i 


27 


PfHchtstuadeD . . . 


30 

■ 


30 


34 


1 


35 


35 


36 


36 


36 


307 


WahMrel: 








1 














Linearzeichnen . . . 








1 
1 


2 


2 


2 


2 


2 





In bezug auf den Sdireibunterricht für Schüler der IV und lU 
vg^. (^mnasium. 
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■ 



Lehrplati der Oberrealschulen. 
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6 


6 
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— 
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Naturwissenschaften . 


2.' 


2 


2 


2 


4 


o 




0 


0 JO 




2 


2 


2 










1 

I 


6 
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3 
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3 27 
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30 


34 


35 


35 


35 
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•r 
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In bezug auf Schreibunterricht für Schiller der III vgl. Gymnasium. 
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4. Lehrplan der Realschulen (höheren Bürgerschulen). 

Es gilt der Leliiplaii der Obencalsdiulen von VI bis Uli. 
IhK III entspricht der U III, ihre II der O III, ihre I der ü II der 
Oberrealschulen. 

Unter Bcrudcsichtigung örtlicher Bedürfnisse ist eine Verstäricung 

des Deutschen und dementsprechend eine V^ermindening anderer Fächer 
angängig. Eine mögliche Form des Lehrptanes ist z. B,: 
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5 


5 


4 


4 
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6 


ö 


6 


5 


4 


4 


31 
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5 


4 


4 


13 


(ieschtchte ■ 
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2 


2 


2 


1 


Erdicunde , , , 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


12 


Rechnen und Mathematik . . 
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4 


5 


5 


5 


5 


• 28 
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Naturwissenschaften . . . . i 
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2 


2 


2 


5 


5 
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2 


2 
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2 


2 


2 


2 


2 


10 
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2 


2 


2 


2 


2 


2 
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Turnen 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


18 


Pflichtstunden 


3ü 


30 


34 


35 


35 


35 


199 


Wahlfrei: ] 














1 

1 


1 








2 


2 


2 


i_ 
1 
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6. Freie und Hansestadt Bremen» 

Allgemeine Lehrpläne bestehen nicht, die ein/chien Anstalten 
haben ihre besonderen Lelirpläne, für welche in allen Hauptpunkten 
die preußischen maßgebend sind. 
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7. Reichsland Elsal^=Lothnngen. 

Ordnung der Lehraufgaben und der Verteilung der Lehrsiunden an den 
höheren Schulen vom 10. Januar 1905. 

(S. Zörtral- und ficzifl(»>Amtsb)att für ElsaA-Uthringen 1905. Nr. 5.) 



1. Gymnasien« 
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2. Realgymnasium. 
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J. Real- und Oberrealschulen. 
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8. Freie und Hansestadt Hamburg. 

a) Lehrplan und Lehrautgaben für die Qymnasien des liainburgiächeii 

Staates. 



Uhrplaa (1903). 
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b) Lehrpläne und Lehraiifgaben des RealiymMshms nach Umwandlung 
zu einer Anstalt Imit lateintosem Unterbau. 



Stunden vertcilungsplan. 
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c) Lehrpläne und Lehrau^ben fOr die Realscluilnu 

1. mit Französisch als erster Fremdsprache. 
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1 
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•) tiiischlieHlich 1 


Stunde (jescliic 


htser/ähliin;^ 








") Es bleibt den 


ein/einen 


Direktoren 


überlassen. 


ob 


sie zu 


den ^wet aligemein verbindlichen 


lurnstunden 


noch 


eine 


dritte 


, etwa 



zu Tamspielen u. dei^sL, hinzufügen wollen. 



Digiii^ca by Google 



2. mit Englisch ais erster Fremdsprache. 
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(34) 
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•) u. ") wie c) 1. 
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d) LebrplSne und Lehraufgaben für die Oberrealschulen (11W4). 
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29 


33 
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34 


34 


33 


33 


33 
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Ij 
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Spanisch 














2 


2 


; 2 


1 

1. 

!i 


Darstell. Geometrie . 














2 


2 


j 2 


Natuiw. Übungen . . 

1 














2 


2 


1 2 

1 





*) EinschlieSIich 1 Std. Geschichtserzählungen. 

•*) Einschließlich physischer F.rdkiitide. 
**•) Höchstens 4 wahlfreie Stunden sind erhuibt. 

Bemerkung. Die Lehraufgaben der Klassen VI~IV sind 
emstimniend für Reaigynitiasien und Realschulen. 



über- 
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9. Qroßherzo^um Hessen 



Vgh L. NodiMfel, Das höhere Sdiulwesen im OroßhenEOgtum Hessen. 

Giefien, Roth. 1903. 



1. Lehrplan lür die Gymnasien 
(vom 18. Januar 1803). 
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l 
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2 
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32 


34 


34 


34 


34 


34 


34 


34 
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Hebräisch 
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i - 






2 


2 




Englisch j — 






1 






2 


2 


2 





Anfnaluiiealter für die Sexta: 9. Lebensjahr. 

Auftiahaieiirlltuiif erstreckt sich auf: 1. Lesen und Schreiben 

deutscher und lateinischer Schrift. 2. Rechtschreibung. 3. Kenntnis 

der Bes^riffs- und Zeitwörter. Deklinieren und Konjugieren. 4. Kenntnis 
der 4 Orundreclinun<j[sarten mit nnhenannten ganzen Zahlen. 

Reijeprütua>j iuich Verordiuiiig vom 18. Januar 1893. 

Kursus der Vulianstalten 9 jährig. 
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2. Lehrplan für die Realgymnasien 
(vom 18. Jantur 1893). 
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2 
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2 


2 


2 
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2 
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2 
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2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


PRictitatMndeii ... 


30 


31 


35 


36 


36 


36 


36 


36 
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312 


Wahlfrei: 






















Phvsil<;ili?clie i'bnnpen 
(am Healgymnasiiim 
in OieBen) 










~ ! 
1 








3 





Aufnahmebedingungen wie bei den Gymnasien. 

Reifeprüfung nach Verordnung vom 18. Januar 1893. 
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3. Lehrplan für die Real- und Oberrealschulen 



fvom 6. De7pni 


her 1 


sog bzw. 


4. Fe 
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5 


3 


3 


4 


4 


4 
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4 
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2 

-! 


2 


2 


2 
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2 
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2 
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2 


2 
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18 
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1 
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33 


34 
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1 
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34 


35 


35 
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i 
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1 

2 


2 
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• 


Chem. Praktikum . . 










1 

i 






1 2 


2 




Phys. Praktikum**) . . 










_ j 


1 




1 


i ' 

i 





Attfnabmebedingniigeii wie bei den Gymnasien. 
Relfeprüfuiis nach Verordnung vom 28. August 1901. 



*) Die Oberrealschule ia Worms setzt in ihrem I'rogramm nur 

je 1 Stunde an. 

**) An der Oberrealschule in Worms. 
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Aus dem Programm 1904/06 gfebe ich noch die 
Lehrverfassung der Oberreaischule in Worms* 

:;VI Vi IV |UIH0III UIIOII UI Ol Sa. 
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2 


2 
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r 
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1 


l 
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Pflichtstunden . . . 


30 


32, 


33 


33 
33 


33, 

1 


34 


i4 


35 


35 








1 










|(38) 


(38) (305 



Die Unterschiede in den Stundensummen beruhen auf ver- 
schiedener Ge>taItiino des Oesanguntcrrichts an den einzelnen Anstalten, 
nie unteren Klassen haben nherali je l obligatorische Oesangstiinde. 
Allgemein werden die singfähigen Schüler dann zu Chorgesangstunden 
im ganzen oder in einzelnen Abteilungen vereinigt 
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10. Fürstentum Lippe-Detmold. 



Hier gelten die preußischen Lehrpläne mit dem Unterschiede, 
daB in Detmold der Zciclietruntcrricht schon in VF, in Lemgo aber der 
fakultative englische Unterricht schon in Tertia beginnt. 
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11. Fürstentum Lippe-Schaumburg. 

Lehrplan des Adolfinum Gymnasium und Real« 
gymnasium In Bfickeburi^ (1<)04;05). 



Ii Unterbau , Realgymnasium i Gymnasium 
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Aufnahmealter: 9. Lebensjahr. 

Abweichungen vom preuli. Lehrplan nur in Latein in III und 
Französisch in III und OH— I. 
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12. Freie und Hansestadt Lübeck. 

Für den Unterricht werden im allgemeinen die preuBisdien 
Lehrpläne zugrunde gelehrt. Die wichtigste Abweichung Ist die, daft 
Englisch am Gymnasium Pflichtfa Ii ist. 

Eintrittsalter: Das voUenüeie 9. Lebensjahr. 

Folgende Anstalten kommen in Betracht: 



Digiii^Cü by Google 



— 44 — 



1. Katharineum (Gymnasium und Realgymnasium). 

l 'gi. Lehrplan des Katharineums zu Lübeck 
= Beilage zum Jahresbericht 1906. 

S. = SniTmer. 
W. = Winter. 
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Kur/schrift (Stolze-Schrey) für Schüler der IV bis Olli; Unter- 
abteilung 2 Sid., Oberabteilung 1 Std. 



•) Auf besonderen Antrag der Eltern oder Vormünder können die Schüler dtr 
Oll und I des Oymnasiums vom rranzösiscfaen befreit werden. 

**) Von den 3 Oesdiichtestundcn der I sollen alle 2 Wochen 1 Std., im ganzen 
jährlich 20 Std. der Erdkunde ecwidmet werden. 
***) Dazu im Sommer z Sid. Tnniq)iele. 
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2. Johanneum (Realschule uod Realgymnasium L E.)» 

Der Lebrplan ist der der „Reformscbttlen** nach Altonaer System. 
Die Stunden werden aber im Programm von 1906 folgendermaßen 
verteilt: 
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13. Oraßherzogtum Mecklenburg; - Schwerin« 

Einheitliche Lehrpläne sind nicht vorgeschrieben. 



1. Lehrplan des Gymnasiums Frldericianum 
in Scliwerin 1904/05. 
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2, Lchrplaii des Realgymnasiums in Schwerin. 

(1904/05). 
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3. Lehrplan des Gymnasiums und Realgymnasiums 

mit £;emeinsamem Unterbau in Rostock i^4y05. 
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4. Lehrplan der Realschule In Rostock 1902. 





VI 


V 


IV 




III 


II 


I 


Sa. 


Religion 


3 


2 


2 




2 


2 


2 


13 


Deutsch 1 






4 






4 


4 


28 


Französisch j 

1 


6 




6 




5 


4 


4 


31 









4 




4 




4 


16 








2 


! 2 

1 




^ 


11 


Erdkunde 


2 


2 


2 




2 


2 


2 


12 




5 


4 


*» 

Am 




2 


2 111 


16 


Mathematik 




t 


2 




4 




16 


! 

Naturbeschreibung . . . 


2 


2 


2 


; 2 






11 




— 






i ' 


2 




5 
















2 




2 


2 


2 


) 

1 


- 


- 1 


* 


Zeichnen 




2 


2 




2 


2 


2 


10 




2 
2 


4 

2 


4 

2 




4 

2 


2 


4 

2 


22 
12 


Pflichtstumfeii . . . . | 


31 


35 


36 


36 


36 


37 

1 


211 



Horn, Schulwesen. 2. Aufl. 



4 



- 50 - 



14. üroüherzogtuin Mecklenburg^^Strelitz. 

Allgeineiiie Lehrpläne gibt es nicht. Wenn auch die Unterrichts^ 
fnchet hei den gleichartijjen Anstalten die gleichen sind, so sind doch 
Gesaintstundeuzahl der einzelnen Fächer und Stundenverteilung nach 
Ausweis der Programme verschieden. Im ganzen hat man ja wohl 
das preuBische Muster vor Augen. 

Bintrittsalter: Das vollendete 9. Lebensjahr. 

1. Lehrplan des Gymnasium Carolinum 

in Neustrelitz Oi<i> 1^3). 
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Wahlfrei (nusser ti<n ohen ewj^fiiammertcfi S/umicr:): 

Englisch in 3 Abteilungen mit je 2 Wochenstunden, 
Hebräisch in Sekunda und Prima mit je 2 Stunden. 
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i. Lchrpian des Gymnasiums in Neubrandenburg 1905. 
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3. Lehrplan der lateinlosen Realschule zu 
Neubrandetiburg 1905. 





V. 


V 


IV 


III 


II 


I 


Sa. 


Ii 


2 


i 2 


2 


2 


2 


13 




5 


4 


1 

; ^ 


S 


4 


3 


26^ 






6 


6 


5 


4 


4 


31 










5 


4 


4 


13 






1 


2 


2 


2 


2 


10 




2 


2 


2 


2 


1 


2 


11 


Rechnen 




4 


)^ 

)3 


1' 

)2 


— 

5 


— 
5 








; 


o 


o 




1 


IT 

■ fr 




- 








2 


2 


4 












1 


2 


S 




2 


2 


2 

1 








6^ 






2 


2 


2 


2 


2 


10 




2 : 2 

• 


2 


2 


. 2 


2 


12 


Turnen 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


12 




29 


29 


1" 


1 ^ 


1 33 


33 


, 19U 



Digiii^ca by Google 



- 53 - 



4. Lehrplati des Realprogymnasiums in Schöneberg 

(RaUeburg) 1905. 
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15« Großherzosrtum Oldenburg. 

Einstweilen t^elten noch die Lehrplnne vom Jahre 1892, inf 
ganzen ziemlich übereinstimmend mit den preußischen. 



1. Lehrplaii des Gymnasiums in Oldenburg 

von Ostern 1899. 
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2. Lehrplan der Oberrealschule in Oldenburg 

1902/03. 
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16. Fürstentum ReuB alt. Linie. 

Es gilt der preußische Lehrplan mit einigen Abweidiungen. 

Stundenplan des StAdt. Gymnasiums mit 
Realabteiiung: (lateinl. Realschule) in Greiz. (Progr. 1905.) 

a) Gymnasium !, b) Realscliule 
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2 


2 


2 


1 


1 


[ 


1 


1 


12 


2 


2 


2 


2 


2 


1 


11 


Schreiben . . . 


2 


2 


1 












5 


2 


> 


') 








6 


Zeichnen . . . 




2 


2 


2 


2 


(2) (2) (2) 






2 


2 


2 


2 


2 


10 


Singen .... 


1 


1 


1 


1 


1 


!| 


1 


1 


9 ; 


1 


1 


1 


l 


1 


!■ 


6 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18' 


2 


2 


2 


2 






12 


Pfliehtstimdeo 


.29 

1 


30 


33 


34 


34 


34 


34 


33 

! 


2y4l 
. 1 


28 


t 

29 

1 


I 


33 


33 


35^ 

: 


189 

■ 



Wahlfrei die eingeklammerten Stunden. 
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17. Fürstentum Reuß jüngere Linie. 

Es gelten die preunischen Lehrpläne. 

Vi^/. Regulativ für das Fürstl. Oynrnasium in Oera (v. 31. 3. 1903). 

Gera 1903. 

Desgl. für das Fürstl. Gymnasium in Schleiz (v. 20. 5. 1903). 
Oera 1903. 
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18. Königreich Sachsen. 

Bekanntmachung, die Lein- und Priifuiii>sordiuiiig für die Ovmnasien betr. \,<i:n 
28. Janii:ir 1S93. (OVBI. S. 15 ff.) 
„ die Lehr- und PrüfunesordnunK für die Realgymnasien betr. 

vom 22. Dezember im (OVBI. S. 1 ff.) 
Verordnung die Realscliulen II. Ordnung betr. vom 20. März 1884. (OVBI. S. 
J, F, Krctzscli iiia r, Das Höhcrc Schtilwesen Im Kfini>;reich Sadisen. I cip/iy, 

Kollberjj. 1003.) 

i'gJ. oMch die Organistttüm dfr IwUrr. u l., liramtalt> n in : Dritter Bericht über die gesamten 
UnterricMa- und Erziefattn2nn<.t ii ti li im Knu lm eiche Sachsen. ErbebunfiT vom Kl>exember 

1S«4. Dresden 1807. S. 21 f. 

Jeder Schüler hat VOr der Aufnahme in die Anstalt eine PrUfunK /u bestellen. 
Zur Aufnahme in die unteritc Kbn«e muß der Aufzunehmende die Kenntnisse und Fertii;- 
keHen haben, welche durch einen mindeatais drcijihriKen Unterricht in einer Bürcerscfaule 
(Elementarschule) erworben zu werden pflegen. 

Minimale« Eintrlttaalter: Das vn1l«'ttdete 9. Jahr. 

Nach S II ik< C\v,<-\n--. iciii Aii^nst IS7t» soll die Zahl dir -.ilmlri n. ilcr 
Regel in den Unter- und Mitteil<ia?>tyt:ii ii.vin ii!'e> 40, in deti drei Oberi<lassen nicht über 
30 «nste^n. Wenn diese Zahlen danemd ir. .iiur Klasse BbcrMhHtten werden, sollen 

Parallelcoten eiiiL:i i K litc t werden. 

1. Oymnasien. 





VI 


V 


IV Ulli Olli Uli 


OII 


Ul 


Ol 


Sa. 


Religion » , . 


3 


' 3 


\ 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


20 


Deutsch . , . 


4 


3 




2 


2 


2 


3 


3 


3 


25 


Latein .... 


9 


9 


8 


8 


8 


8 


7 


7-8 


7-8 


71-73 


Griechisch . . 








7 


7 


7 


7 


6-7 


6-7 


40 42 


Französisch . . 






5 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


18 










im 


im 














1 






WintSom. 












Oeocrraphie . . 


1 


2 


2 


2 


2 




' 3 








(jescliichte . . 


2 


2 


2 


2 


2 






3 


3 


28 


Rechnen uiul 












! 










Mathematik . 


. 3 


4 


3 


3 


4 




4 


4 


4 


33 




1 

1 






tni ini 
Soin. Wint. 












Naturkunde . . 


2 


2 


2 


2 


2 








-1 




Physik .... 












2 


2 


2 


21 


16 


Schreiben . . . 


2 


1 
















3 


Zeichnen . . . 




2 
















4 


Gesang. . . . 


2 


2 


w 


1 


1 


1 


1 


1 


2 


12 



Tnmen . 



dazu 1 Stunde Chorsingen 
2 2,2 2 2 2 



18 



Pllichtstundcn 32 32 33 33 33 34 33- 35 33— i5 2S8 2Q2 
Wahlfrei: 

I _ 2 2 1-2 

— I — — ' — I — 2 2 1-2 

- I _ _ 1_2 1 _ — — 



Hebräisch . . || — 

Englisch . . . Ii — 

Stenographie . — 

Zeichnen . . . I' — 



in mehreren Kursen 
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2. Realgymnasien, 



VI V , IV ÜIIIOIII.UII Oll'UI Ol 



Sa. 



Religion 3 

Deutsch . 4 

Lateinisch j 9 

Französisch | — 

Englisch - 

Geschichte ' 1 , 

Geographie ..... 2 

i 

Naturicunde, Chemie . ! 2 

Physik — 



4 

9 



2 
2 



2 

3 
7 
5 

2 
2 
2 



2 
3 
6 
6 

2 
2 
2 



2 
3 
4 
4 
5 
2 
2 
2 



2 i 2 

3 3 

4 , 4 

I 

4 4| 

4 S) 

2 . 2 



2 

3 
4 

^1 



Rechnen, Mathematik 4 4 4 5 5 



2 

2 
5 



Linearzeichnen . . 
(Darst Oeom.) 

Freihandzeichnen . . — 2 

Schreiben [2 1 

üesang 12 2 

Turnen J 2 2 



3 
5 
2 



2 20 

1 2y 

4 51 

4| : 31 

3) 3) 18 

3 17 
13 

2 '< IS 

3 11 

5 42 

2^ ; 



I 
2 



l 
2 



I 
2 



1 
2 



1 1 

2 ! 2 



1 
2 



16 

3 
U 
18 



Pflichtstunden . . .| 


31 32 


32 33 


34 


34 34 


34 


34 


Wahlfrei: 

l 


. i 










Freihandzeichnen . . | 


: 






i 

-< 2 


2 


2 


Stenographie . . . . ; — — 


_ 2 


1 


^ 






Ergänzungsunterr. im i 


1 

^ l - 




1 


2 


2 



nie cckijrLMi Klammern bedeuten, daß die /tisainmen;j^eselili)sscnen 
F.'kIrt in deti betreffenden Klassen unteriielitlich tunlichst /u verhimlen 
sind; die runden bei den neueren Sprachen, daß unter Umständen dashran- 
zösische zugunsten des Englischen um 1 Stunde geicurzt werden Icann. 



- 60 - 



3. Reformschulen. 

Durch K. M. V. vom 10. Februar 1903 und vom 25. Febraar 1Q03 
sind folgende Abweichungen genehmigt worden: 



!ur die Üreikünigsschule (Rü> zu Dresden: 





VI 


V 


IV 


UlllOiiI Uli 


Oll 


Ul 


Ol 


Sa. 




1 7 

1 


b 


5 














i 

; 36 

1 










9 


9 


5 


5 


5 


5 


38 


Französisch 


i 5 


6 


7 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


38 


Englisch ...... 












3 


5 


4 


4 


18 






3 
















i 14 

1 


Rechnen, Mathematik 






5 














43 


Freihandzeichnen . . 


! 2 


















12 




i 
J 




1 












1 

1 


4 


und für das RealsyauMalum zu Plauen: 










VI 


V 


IV um Olli Uli 


Oll 


UI 




Sa. 

1 


Deutsch j 


1 

6 


6 

















1 

33 


Lateinisch 






7 


7 


3 


5 


5 


5 




39 




7 

1 


7 






3 


3 


3 


3 




139 
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4. Realschulen. 





V, i 


i 

V 1 

1 


1 

IV 1 


III ' 

1 

1 


" 1 

1 


1 ! 

i 


Sa. 




3 


t 

3 


3 


2 


2 , 

1 
1 


2 


15 




8 


1 

1 

6 


5 

1 


4 


4 


4 


31 


Pntnzöslsdi 


— 


6 '' 
1 


6 


6 


5 


5 1 


28 




— 


1 


— 1 


4 ! 


4 


4 ; 


12 


Geographie und 
OescMchte . .. . . j 


3 




4 


i 

4 


4 


4 s 23 


Naturbeschreibung . . j 


2 


2 

1 


2 


2 


1 


1 : 

1 


10 


jNaninenre ...... 




) 








i 

5 ' 


10 


Rechnen u. Mathematik ^ 


' 1 


4 

1 


0 

i 


6 


5 


5 , 


31 


Zeichnen 


2 • 


2 1 


2 i 

1 


2 , 


2 


2 ! 


12 


Schreiben 


3 


2 


2 








7 


1 


2 i 


. . 1 
2 , 


2 


1 


1 

! 


1 ; 


9 


1 

1 


^ \ 


1 
f 


2 , 


2 

t 


2 

! 


2 i 


,2 


Pflichtstunden • * > | 


30 1 

1 
1 




i 

34 [ 

1 
1 


33 

1 


35 1 


35 "i 


200 


*) Urspriniglich 


waren 


nur 3 


Stiujdei 


vorgesehen, 


die 


vierte 



Stunde wurde hinzugefügt durch O.-V. d. K. M. vom 19. Februar 1886. 



Mit den drei unteren Klassen einer Realschule können Pro- 
^'mnasfalklassen verbunden werden ; für diese gilt folgende Stunden- 
Übersicht: 
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5. Progymnasialklassen. 



1! VI 

r 


V 


.V 




i ^ 


3 


3 




i 4 


4 


4 




1 ' 


7 


6 


Französisch 


1 
1 


5 


5 




3 


4 


4 




2 


2 


2 




4 


4 


5 




2 


2 


2 




! 2 


1 






2 


2 


2 




2 


2 


2 




33 


35 


35 



In jeder Disziplin, für welche den Progymtiasiasten keine oder 
nur eine Stunde weniger als den Realschülern zugewiesen ist, bleiben 

dii- Scliülcr der entsprechenden Klassen kombiniert und ist dann die 
übcrsdiiolkMuli Stunde als Hepetttionstunde oder übungstunde für 
die Realschüler zu benutzen. 

Im deutschen Untenrichte können die Progymnasiasten der 
Klassen VI und V nicht mit den Realschülern kombiniert werden; 
vielmehr ist dahin Anoidiuinjr zu treffen, daf! die Progymnasiasten der 
Klassen VI und V ihren deutschet! L'nterricht vom Lehrer de? 
Lateinischen erhalten, während die Realschüler dieser zwei Klassen 
von einem anderen Lehrer im Deutschen unterrichtet werden. 
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19. Heizügtuni Sachsen-Altenburg. 

Die Lehrpläne sind die preußischen. 
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20. Herzügtuni Sachsen=Küburg=Gotha. 

Einheitliche Lehrpläne gibt es nicht; zugrunde gelegt werden im 
allgemeinen die preuBischen Lehrpläne. 

1. Gymnasium Casimirianum in Koburg, 
Programm 1903. 



[VI V IV UlllOUl.Uil Oll Ul Ol iSa. 

H .1 



Reliffion 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


IS 




4 


1 






3 




3 


3 


3 


I' 2S 


f n^pin 


8 


R 


fi 


g 


s 








7 


71 


Griechisch 






1 


7 
1 


f. 
1) 


0 


0 


o 


O 


17 


Französisch 






4 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


U) 
















2 


2 


2 


f1 






l 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


3 


u> 




2 


2 


2 


1 


1 


1 








y 


Rechnen '. 


4 


4 


















Mathematik 






3 


4 


4 


3 


4 


4 


Naturbeschreibung . . 


2 


2 


2 


2 


2 










|.s 


Physik 












2 


2 


2 


2 




3 


2 


t 














6 




2 


2 


i 2 




- 










6 


Singen 










2 










IS 


Turnen') 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


IS 


Pflichtstunden . . . 


31 


30 


34 


34 


34 


34 


34 


35 


35 


301 


Wahlfrei: 






















Hebräisch 














2 


2 


2 




Zeichnen 








2 


2 


2 


2 


2 


2 





Stenographie .... zweistündig. 

*) Tumspiele Im Sommer Mittwochs von 4—7 Uhr. 



Digiii^ca by Google 



2. Lehrplan des Gymnasium Ernestinum in Qotha 19Q2. 

(Gymnasium und Realgymnasium mit gemeinsamem Unterbau.) 



Unterbau 



Oymtiasium 



Realgymnasintn 



VI 



^1'^ III III llfll »Ji^ui aa lliii Iii! II II Uiül ba. 



Religion . 

Deutsch . 

Latein . . 

Oriechisch 

Fr.Tii/usisch 

En^'lis.cli . 

Oeschiclite 

Erdkunde 

Rechnen . 

Mathematik 

Naturbeschrei 
bung . 

Physik. . 

Chemie . 

Schreiben 

Zeichnen 

Singen . 
Turnen . 



2 2 2 
4 2 3 

8 I 8 8 

I ; 

-:— 5 



2 2 

2 2 

8 8 

6 6 

2 2 



i 2 2 

3 3 

7 7 

6 6 

3 3 



2 
3 
7 
6 
3 



1 1 2 

2 2 2 



I 

!3 3 



3 3 



2 2 2 



2 ' 2 ' 1 

- . 2 ' 2 



2 18 2 2 

3 25 3 3 
7 68 5 I 5 
6 36 - - 
3 21 4 4 
-I - 3 3 



2 2 2 2 18 

3 3 3 3 27 

4 4 14 4 |50 



4 4 4 4 29 
3 3,3 3 .18 



3 3 3 



3,28) 



4: 4 ! 3 ' 3 



3 3 



4 4 4 



2 2 



'4 in s 



2 ' IS - 



5 5 

' ' 2 



8 2 2 2 2 



5 5 



2 2 

3 i 3 



2 2 



2 1 



31 



3'2'2, 



3 3 
3 2 



3 
3 



3 
3 



24 13 I 3 
22 3 2 



3 -3 ' 3 ! 3j 



2.2 



3 I 3 



30 



42 



5 
16 

24 

22 



Pflichtstunden 

Wahlfrei: , 
Hebräisch . . ' 
Englisch . . . 
Zeichnen . . 



30|2S 



36 



36 



35 



35 35 1361 36 307136 35 



- 2 

_ 2 

2 2 



2 
2 
2 



2 
2 

f 

2 



35 36 37 



37 310 



~|- 1 11,1 



Horn, Schulwesfti. 2. Aufl. 



5 
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3. Städtische Realschule Qotha 1902. 



1 


VI 


V 


IV 


III 


II 


I 


Sa. 




3 


2 


2 


1 


2 


2 


. 13 




8 


5 


4 


1 4 


3 


4 


28 . 




— 


6 


7 


7 


5 


6 


31 






— 


— 


4 


4 


4 


12 




4 

— 


4 

— 


3 

— 


I3 
1 


— 
3 


— 
3 


12'/. 

1 71; 
! • r» 


Ocometrie 


— 


— 


2 


2 


2 


2 


8 


Handelskunde, Buchhaltung 


— 


— 


— 


— 


1 


0) 


I 




2 


2 


V 


r 


2 


— 


10 


Physik 


— 


— 


Ii 




2 


2 


6 


Chemie 










! 


2 


3 




!' 2 


2 


2 


2 


2 


2 


12 


• 


2 


2 


2 






2 


12 




2 


2 


t 


1 


1 


1 


8 


Zeichnen 




2 


2 


2 


2 


2 


lü 




4 


2 


2 








8 




3 


3 


3 


3 


3 


3 


18 


Pflichtstunden 


. 30 


32 


33 


35 


35 


35 


200 



4. Herzogliciic Oben calschule Koburjr. 

Der Lehrplaii sliinriit im wesentlichen mit dem der preußischen 
Oberrealschulen vom 6. Januar 1002 öberein. Ebenso schließt sich die 
Ordnung fQr die Reifepriifung eng an die in Preuficn geltende an. 
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21. Herzogtum Sachsen -Meiningen. 

Durch Ausschreiben des Herzoglichen Staatstninisteriums vom 
3. Februar 1904 sind die preußischen Lehrpläne v. J. 1901 eingeführt 
worden. 



5* 
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22. Qrofihcrzos^um 

Sachsen - Weimar - Eisenach. 

Allgemeine Lehrplänc bestehen nicht; aus den Programmen der 
einzelnen Anstalten ist folgendes zu entnehmen: 



1. Verteilung der Lehrstunden am Oyamasium In Weimar, 
im Schuljahr 1 004/05 auf Orand des Lebiplanes vom 3. Jammr 1893* 





VI 




IV 


Ulli 


Olli 


Uli 


Oll 


Ul 


Ol 


,1 

V 




3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


19 




3 


3 


2 


2 


2 


2 


3 


3 


3 


23 




0 


Q 


Q 




o 
o 


o 


7 


7 


7 












7 


7 


7 


7 


6 


6 


40 










4 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


18 


Geschichte u. Erdkunde ; 


2 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


28 




3 


4 


2 
















Mathematik 


— 


— 


2 


3 


3 


4 


4 


4 


4 


24 


Naturbeschreibung . . i 

1 


2 


2 


2 


2 


2 










10 


Physik 












2 


2 


2 


2 


8 




2 


2 
















4 




2 


2 


2 














fr 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 




2 


2 


1 2 

i 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Pfllchtstynden . . . 


30 


32 


33 


34 


34 


34 


34 


33 


33 


297 


Waiüfrel: 


















1 
1 










1 


1 


1 — 






2 


1 2 


j 


Hebräisch 














2 


2 


2 




Stenographie . . . . ! 


- 




t — 


4 




2 






1 





I 



Aofnalimealter: 9. Lebensjahr. 

Die Gymnasien in Eisenach und Jena haben dieselbe Stunden- 
verteilung. 
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2. Realg3^nasiuin in Weimar (und Eisenach). 

Shindenvertenung im Osterprogframm 1005. 





V. 


. V , IV 


ülUOili Uli Oll 

1 
1 


Ul 


Ol 


j Sa. 




3 


2 2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


1" 




3 


3 3 




■> 


• j 


o 
J 


3 


3 






9 


9 ' 6 


e 
3 


E 

3 


e 
9 


e 

, 3 


1 5 




Im 






— 7 


5 


5 


4 


4 


4 


4 


1 

33 








4 


4 


3 


<i 
J 


3 


3 


20 

1 




2 


2 2 

2 2 


2 

o 
« 


2 

o 


2 
1 


2 
1 




I3 


1 QA 
j Jü 




S 


^ 1 

5 

1 ) 


5 


5 


5 




— 
5 


— 

5 




Naturbeschreibung . . 


2 


2 2 


2 


2 


2 


— 








Physik 




1 

i 






3 


3 


3 


3 


12 


1 






i 




2 


2 j 


2 


1 6 

i 


Schreiben ...... 




2 — 














f 4 


f 




2 ' 2 

1 


2 


2 : 
1 


2 


2 


2 


2 


18 


Singen ....... 


1 


1 - 




! 






3 




11 




2 

■ 


2 , 2 








2 


2 


2 


18 


Pnichtstundcn . . . 


31 


31 i 33 


34 


34 

1 


34 


37 


37 


37 


1 

1306 


WaHfrel: 




















Stenographie «... 




1 








2.2 

J ! 


2 
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3* Realschule in Apolda« 
Schuiprogramin 1905. 



!vi 


V 


IV 


III 


1! 


1 


Sa. 




3 


* 

2 


2 


2 


2 


2 


13 




5 


5 

1 


S 


3 


3 


3 


. 24 


J'ran2Ösisch 


7 


7 


5 


6 


5 


5 


3S 




— 






5 


4 


4 






1 


I3 

1 
J 


2 


2 


3 


2 


1 23. 
J 














Erdkunde 


2 


2 


2 


2 


2 


Rechnen und 


















1' 




6 


5 


5 


5 


30 


Mathematik 














Naturbeschreibung .... 


2 


3 


2 


2 


2 


— 


11 


Physik und Chemie .... 




— 


— 


— 


3 


3 






3 


3 


2 


l 


— 


— 


y 






2 


2 


2 


2 


2 


12 




2 






2 


2 




10 






2 


2 


2 


2 


2 


12 


Pfllefrtstuiulan 


33 


> 34 


32 


34 


35 


30 


196 


Wahlfrei: 
















Latein 


7 


3 


5 











Die Latein treibenden Schfiler haben in IV nur 4 Std. Französisch. 



*) Tumspiele im Sommer. 
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23. FQrstentum 

Schwarzburg-Rudolstadt. 

Hier gelten die preußischen Lehrpiäne. 
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24. FursUntutn 

Schwarzburg-Sondershausen. 

Keine allgemeinen Lehrpläne. CHc efaizeliHm Anstalten haben 
folgende besonderen Stundenpläne: 

1. Gymnasium zu Arnstadt. 
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V 


IV 


Ulli Olli Uli Oll 


I ! 


Sa. 


Religion 


1 

, 3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 : 
3] 


2 
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13 
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3 


3 


3 


3 


3 


27 
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8 


8 


8 


8 


7 
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8 


. TO 


Oriechisch 


1 






7 


7 


7 


7 i 


6 ' 40 
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— 


5 








3 12 1 21 


Englisch i 












2 


(2) 


(2) 


2 (+ 2) 


1 

Hebräisch ; 














(2), 


(2) 
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Geschichte ' 

1 


1 


1 


2 


2 


2 


|3 


1 

3 ' 


3 


j 28 


Erdkunde j 


|a 


L 




1 


1 








Rechnen 4 

Mathematik i| — 


4 


2 
2 


3 


3 


4 


4 


4 


'i ^ 


Naturkunde ''2 


2 


2 


2 


1 








9 


Physik 


1 








1 


2 


2 


2 


9 

1 


Schreiben ''2 


2 
















Zeichnen 




2 


2 


2 


2 








8(+ I) 
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2 


1 


1 


1 


1 1 


1 


1 


11 
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2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Pflichtstunden • . . i 


1 ^ 


30 


33 


3ö 


36 




34 
1 1 


33 300 



Dazu fakultati 

in U II obligatorisch 
zweiständig. 



V die eingeklammerten Stunden. Nb. Englisch 
Im Sommer bei gutem Wetter Turnspiele 
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2. Gymnasium in Sondershau&en. 

Programm 1905. 





1 

V 
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1 
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3 
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2 


2 


3 


3 


3 


1 

26 




9 


9 


9 


8 




8 


8 


8 


75 
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— 


1 




i 7 


7 


7 


7 


6 


1 40 




— 
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1 3 


3 


2 


2 
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— 


2 


2 


2 


2 


2 


1 
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3 


' 30 


Erdkunde 


2 


2 


2 


2 


2 


1 


) 




) 




4 


4 


2 




_ 








■ 10 

1 








2 




•> 
j 


4 


4 ! 


4 


' « 




2 


2 




2 


2 








10 


Physik j 


— 











1 ; 


1 


2 


6 




2 




1 
1 













1 
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1 


t 
1 


1 


1 


1 


1 
1 

— 






E 
3 


Singen , , 


2 


9 


1 
1 


1 

1 


1 


1 
1 


1 
1 


1 


1 1 
1 1 


1 


2 


*> 


** 


2 


2 ; 


£ 


1 


O 1 

1 


IQ 


1 

Pfliclustunden . . . |) 


31 


32 


33 


35 , 






33 


33 , 


299 


Wabifrel: 
















i 
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2 


2 


2 




j 

Hebräisch 










— ! 




2 


2 




1 

Zeichnen ;| 




" i 




~~ i 


1 


j 
t 

1 

i 


1 

1 


1 

1 

■ 
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3. Realschule in Arnstadt. 
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^ 
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2 


2 
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2 
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2 


2 


2 
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Mathematik 
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2 


2 
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2 
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2 
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So.Wi. 

2 1 


4 

2 
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— 
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2 


2 


1 
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1 
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L 
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2 


2 


2 


2 


2 


12 






2 


1 


1 


I 


1 


6 


Turnen 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


12 




2 

i 
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: 4 


1 

1 
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28 


31 


1 


3S 




33 


192 



Dazu im Sommer Turnspiele zweistfindig. 



Wählt rci: 

Handelslehre je 1 Stunde in den 3 oberen Klassen. 
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4. Realschule in Sondershausen. 

Progr. 1905. 

■ ■ ■ I- 1 I ■ ^ ■ 



1 

1 
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2 
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1 
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— 


— 


4 


4 
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2 
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2 
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2 
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4 


4 
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2 


2 


2 


2 
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2 


2 
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i 

2 
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2 


1 
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2 


2 


2 
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2 


2 
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2 
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1 


l 

1 


7 
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1 
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29 
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35 


35 
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25* Könis:reich Württemberg* 

Vgl. O. Fehleisen, Sammlung der wichtigsten fkstimmungen für die 
Oelehften- und Realschulen Württembergs. Stuttgart, Kohlhammer. 11XK). 



Nach dem Lehrplan vom 18. Juli 1903 umfassen die Elementar- 
schulen und die Voridassen*) der Gelehrten- und Realschulen Württem- 
bergs die drei ersten Schuljahre. Eintritt in die Elementarsdiule erfolgt 
in der Regel mit Beginn des Schuljahres in dem Kalenderjahr, in dem 
der Schäler das & Lebensjahr vollendet. 







Schuljahr 






L 


II. 


III. 




3 


2 


2 




12 


lÜ 


8 




4 


4 


6 


Schreiben 




3 


3 


Anschauung^sunterricht . 


) ' 


1 


2 


Naturgeschichte .... 










1 




20 


20 


22 



*) Die Elementarschulen bilden die zwei ersten Jahreskurse, die Vorldasse, die 

friTIii-i Iiis Klasse I hei dt n /elinstufigen Gymnasien i^cfiihrt wurilt-, iimrallt das di itleV'or- 
bereitungsjalir. AUc drei entsprechen den preußischen Vorschulen. Von den entsprechenden 
Volinsdialidaasen iiiiferMlwIden «ie «idt, weti^isten» auf der dritten Stufe« ditreti dnen 
etwa* erweiterten Unterricht im Lesen, Sdireiben und Reclinen. 
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Durch Minist.-Erlaß vom 31. Mai 19üö sind neue Lehrpläne ein- 
geführt worden, deren hervofstechendstes Merkmal die Vermindeiung^ 
der Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden (besonders in den alten. 
Sprachen) ist, zugleich mit einer Festsetzung des Höchstmaßes der vom 
normalen Durchschnittsschiiler jeder Klasse von Seiten der Schule zti 
fordernden häuslichen Arbeitzeit. Es heilet in dem Einführungs-ErtaB: 
»Um die Inanspruchnahme der Schfiter der höheren Schulen durch 
Unterriditestunden und häusliche Schularbeit durch eine, soweit tunlidi, 
feste Ordniino^ 711 regeln iirul namentlich ein die ^csiinilheitüclie Ent- 
wicklung gefährdendes Übermaß zu verhüten, wird hiermit das Zeitmaf^ 
für die verbindlichen Unterrichtsstunden (ohne Turnen) und für die 
seitens der Schule geforderte hSosliche Afbeit zusammen in folgender 
Weise festgesetzt: Klasse I 31, Klasse M 32, Klasse III und IV je 38,. 
Klasse V 40, Klasse VI IX je 42 Wochenstunden. Die Stiinden- 
veiieiliiiig im ein/einen ergibt sich ans den Lehrplänen, wobei /ii 
beaciiten, dab das Gymnasium jetzt als neqnstufig (nicht wie bisher als 
zehnstufig mit EinsdiiuB der Vorfclasse) erscheint. 

AHflnabmealter für die I. Klasse (nicht Vorklasse) min. 9.» 
max. 12. Lebensjahr (Verffigung vom 11. Februar 1907). 
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1. Lehrptan für dit humanistischen Gymnasien. 
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1 I 
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— 
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Zusammen 


1— 

25 


26 
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29 
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30 


30 


30 
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Für Hausaufgaben 












1 


i 
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9 , 
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9 
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12 


12 
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12 
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1 
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40 
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42 


42 
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347 



Dazu kommt noch als Pflichtfach: Turnen {bisher für jede Klasse 
\on II IX 2 St.), als freiwillige Fächer: Hebräisch, Englisch, Zeichnen, 
Stenographie. 

Im Singen können die dazu geeigneten Schäler der Klasse IV 
zum Unterricht einer andern Klasse oder eines Singchores mit 1 Stunde 
wöchentlich herangezogen werden. 
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2. Lehrplan für die Realgymnasien. 
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1 
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Dazu koinnit noch als Pflichtfach: Turnen (bisher 1 , 3, 3, 3, 2, 2, 2, 2 St.), 
als freiwillige Fächer: Stenographic, Freihandzeichnen und 

Naturbeschreibung in Klasse VIII. 
Singen in Klasse IV wie beim Gymnasium. 
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^ Lehrplan für die Obeirealschulen. 
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2 


2 


16 


Schreiben 


2 
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Dazu kommt noch als Pflichtfach: Turnen (bisher 1, 2, 2, 2, 2, 
2, 2, 2, 2 St.), als freiwillige Fächer: Latein, Stenographie, Freihand- 
zeichnen und Geometrisches Zeichnen in Kl. VI. 

Singen in KI. IV wie beim Gymnasium. 
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4. Stundentabelle der funfklassigen Schulen. 

Für die ffinfklassigen Latein- und Realschulen gelten nach dem 

Erlaß vorn 28. Juni 1006 die neuen Lehrpläne in den entsprechenden 
Klassen 1 —V der Oymnasien, Realgymnasien und Oberrealschulen. 
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Rechnen 

Geometrie 

Qcumctrisch. Zeichnen 

i 


;4 


4 
_ 


3 ] 4 4 

- ) ^S- - 

L ^ 
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2 




2 


2 


2 
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3 


2 


2 
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8 


10 
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32 


38 
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1 
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Dazu kommt als Pfliditfach: Turnen. 



Korn, Schnlwewn. 2. Aufl. 6 



B. Außerdeutsche Länder. 



6* 
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1. Schweiz 



Literatur: 1. Hud. Hot?, Das schweizerische I hiterrichtsw esen. tiii 
Überblick über die bedeutenderen . . . Unterrichts- und 
Erziehunysaiistalten. Basel 1904. 

2. L'Ediicatiiiii eii Siiisse. Annuaire des universites, 
ecoles, peiisionnats, etc. l" Edition. 1904. üeneve. 
Eggiiiiann & Cte. 

3. Jahrbuch des Unterriditswesens in der Schweiz. Hrsg. 
V. Httber. Zürich. 

Jeder Kanton hat seine besondere Unterrichtsgesetzgebung, daher 
existieren Iteme allgemeinen Lehrpline. Ich gebe hier nach den Jahres* 
berichten die Stundenpläne einiger größeren Anstalten. 

Die hier in Betracht kommenden sind Gymnasien (Lyzeen, 
Colleges) und Realschulen (Industrie», Gewerbeschulen). Jene bereiten 
für die Universität vor, diese für das eidgenössische Polytechnikum, 
geben aber auch Schüler an die Universität ab zum Besuch der math.- 
naturw. Abteilung der philos. Fakultät, de^gleidien zum Studium der 
Medizin. Im letzten Falle wird aber eine Erg^nzungsprfifung im 
Latein erfordert. Die Oiganisation der Gymnasien, so verschieden sie 
in den einzelnen Kantonen sein mag, wird doch einigermaßen ein« 
heitiich lieeinflußt durch die für die Prüfung der Ärzte bestehenden 
Anforderungen. Diese Prüfung ist nämlich Sache des Bundes, und 
der Bundesrat schreibt die allgemeinen wissenschaftlichen Bedingungen 
vor, welche die ziikünfiifren Är/fe 7ti erfüllen haben. 

Den offiziellen Abschluß der üymnasialstudien bildet die Reifc- 
prüfiing^, die vor kantonalen Pn'ifnnsjskoniiiiissionen abgelegt wird. 
Wer nicht im Besitz eines solchen Reifezeugnisses ist (z. B. Ausländer), 
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hat eine besondere eidsenössiscbe Maturitätsprufunt^ zu bestehen, um 
auf Universitäten zugelassen zu werden. Die itantonalen PrOfuttgen 
erstrecken siäi gewöhnlich auf die Unterriditsgegenstände der beiden 
letzten Jahreskurse. Einige Kantone unterscheiden versdiiedene 
Maturititen: reale, kommerziale, klassisdie und faalbklassisdie. Der 
Bundesrat ffihrt eine Liste derienigen Anstalten, deren Reifezeugnisse, 
sei es für die Zulassung zum eidgenöss. Polytedinikum, sei es zur 
ersten ärztlichen Prüfung anerkannt sind. 

Die meisten Kantone verlangen das Reifezeugnis für das Studium 
cte<^ Rechtes und der Theologie und für die Zulassung zu Staats- 
priifungen. 

Die Kiirsusdatier ist verschieden; für den Abgang gilt im allge- 
meinen das vollendete 18. Lebensjahr. 
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1, Gymnasium in BaseL 

Programm lQ04y05. 





Unteres Gymnasium 


Oberes 
Gymnasiuni 


Sa. 






3 


4. Par. 


I 


II 


IM 






1 

2 


2 














! 6 

1 


Latein 


7 


7 


8 


8 


8 


8 


8 


7 


61 










ö — 


6 


6 


6 


6 ' 


30 


Fran20&isch 





5 


5 


3 


3 


3 


3 


3 


25 


Eti0lisr1i 






_ 


- 3 

1 






(2) 


(2)i 


(4)! 3 


n^iiferli 


4 

• 


3 


3 


9 


3 


3 


3 


3 


24 


Q^schichte 


2 


2 


2 


2 2 


3 


4 


4 


4 


1 23 23 


vjcygRipnic « « « * . 


2 


2 


2 


1 










7 


Mathematik 


4 


3 


4 


4 1 


4 


4 


3 


3 


29|30 


Naturgeschichte . . . 






2 


2 


2 








6 


Physik, Chemie . . . 








! 




2 


2 


2 






3 


2 


1 
















2 


2 


1 








_ 




5 


Turnen , 


2 


2 


2 


2 




2 


2 


1 


15 


Zeichnen (fak.) . . . 




(2) 


(2) 


(2) 


— 








(6) 


Hebräisch (fak.) . . . 














(2) 


(3) 


<5) 

1 


Pfllehtstttndeii . . . 

1 


28 


30 


30 


30 


31 


32 


31 


31 


243 



Wahlfrei: die eingeklammerten Stunden. 



Kursus achtjährig. Aufnahmealter: das vor dem I.Mai vollend. 
10. Lebensjahr. Vorkenntnisse von der obersten Stufe der Primarschule. 
In der 4. Klasse des unteren Gymnasiums Ersatzunterricht statt Griechisch. 
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2. Realschule in Basel. Progr. 1904/05. 

l '^/. Unterrichtsplan der Oberen Realsdiule zu Basel. I. Realabteilung. 
Vom Erziehungsral genehmigt den 30. April 1003. 



Untere 
Reatscliule 



I 11 im IV 



Obere 
Realschule 



II III IV 



V 

So. 



Sa. 



Ober« 

Realwhiite 

Handelsklais. 
i 1 ! II III 



Religion 

Deutsch 

Französisch .... 

Englisch 

Italienisch 

Geschichte .... 
Geographie .... 
Naturgeschichte . . 
Physik und Mechanik 

Chemie 

Rechnen und Algebra 

Oeonielrie 

Darsteil. Geometrie | 
Technisches Zeichnen^ — — 
Freihandzeichnen 
Schreiben ^ 



Singen 

Kaufmänn. Rechnen 

Buchhaltung und 

Kontorarbeit . . . 
Handelslehre . . . 



(2) (2) 




I 












(4) 








4 4 


4 


■1 


4 


4 


4 


3 


4 


33 


4 


3 


3 


5 5 


5 


5 


4 


4 


3 


3 


3 


35 i 


4 


4 


4 






»1 


3 


3 


3 


3 


3 


16i 


4 


4 


4 






















4 


4 


i 1 i 2 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


17 


2 


2 


2 


2 2 


2 


2 


2 


2 






2 


13 


2 


2 


2 


2 2 


2 


2 , 


2 


2 


3 


3 


2 


ly 


2 










2l 


' 2 


2 


3 


3 


3 


134 


3 














2 


2 


2 


2 


7 




2 


2 


4 4 


3 


4 


3 


3 


3 


2 


3 


|27^. 




2 


2 




3 


3 


3 


^ 


3 


3 


2 


18 




















2 


2 


' 3 














2 


2 


2 


2 


2 


9 








2 2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


17 








2 2 


2 














6 








2 2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 




16 
6 


2 


2 




2 2 


2 
















4 


7 


2 



2 3 4 
- 1 3 



Pfllchtatuiideii 



26127 30 '31 31 32 32 32 



32 257 31 32 1 32 

T ! 



Wahlfrei: die ein^eklanimerun Stunden. 

Kursus: 8' j"ährifi. AufnahmebodiiijLiuiit^cii wie beim (iymnasiiim. 

Zici; Vorbsreitung für höhere technische, niathematisclie und 
naturwissenschaftliche Studien. 

Für Sdiuler, welche sich dem kaubninnischen Berufe widmen 
Wüllen, bestehen besondere Klassenabtellungen mit Unterricht In der 
italienischen Sprache und in Handelsfächem. 
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3. Stftdt. Oynrnasiiim in Bern 

(bestehend aus Progymnasiuni und darauf gegründeter Literar-, 
Real* und Handelsschule). 

Stundenplan 1905. 





! 


Pro- 




' Literarschule 




Literarschule 




gymnasium 


mit Griechisch ' 


ohne Griechisch 




IV 


III 


II 


I 


IVIII 

j 


II 


1 


Oi 
So. 


Sa. 


IV 


III 


II 


1 




Religion. . . 


(2)^(2) (2)!(I) 






1 '1 
,(11) (1) 


\ 1 

O)'(i) 


0) 






Latein .... 


— 




4 4 




5 ! 5 


5 


1 32i 


6 


6 


5 


5 


5 


1 324 


Griechisch . . 










lö ;6 


5 


5 




! 24i 












_ ^ 


Deutsch . . . 


1 \ß 

1 


f^ 


5 


5 


3 3 


3 


3 


3 


> J 1 






3 


3 


3 




Französisch , 


,6 


6 


5 


5 


3 3 


3 


3 


2 


35 


3 


3 


3 


3 


2 


35 


Englisch . . 










- (2) (2) (2) 




(6) 


4 


4 


3 


3 


3 


15.\ 


Italienisch . . 












(2) (2) 




(4) 


i_ 




(2) (2) 




(4) 


Hebräisch . . 












(2) (2) (2) 


(5) 














OcÄchichte 


2 


2 


2 


2 


2 2 


2 


2 


2 


17 


2 


2 


2 


2 


2 


17 


FrilL'iitiHtf* 


2 


2 


2 


2 


1 2 2 


2 


" 


~ 




|2 


2 








14 


Rechnen und 
































Mathematik 


,5 


5 


5 


8 




5 


4 


4 


43 


4 


3 


5 


4 


4 

1 


43 


Natur- 






















1 






• 




geschichte . 


\~ 




2 


2 


2 2 


2 






10 


2 


2 


2 







10 


Physik . . . 










-!- 


2 


2 


2 


5 






2 


2 




i ^ 


Chemie . . . 














2 


2 


3 












3 


Schreiben . . 




2 




!•) 










6 












i 6 


Zeichnen . . 




2 






2 ! 2 








i « 


2 


7 









i 12 


Singen . . . 




2 


; 




-ii 


1 






; 7 


L 


1 


1 






i ' 


Turnen . . . 




2 


2 




2!2 


2 


2 




^ 16 


1* 


2 


2 


2 




; 16 


Pfllchtstunden 


|29j29 


31 


33 32i34 32 

1 : 


28 25 
12 


;260i 


30 

1 


32|30 




23 
12 


251^ 

1 



Wahlfrei: die eingeklammerten Stunden. 
Kursus: 8Vi jährig. 



*) Stenographie. 
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Progymnaslum mit Realacinile. 





Progymnasium 


Realsdiule 


Sa. 

1 




IV 


III 


II 


I 


IV 


III 


II 


I 


Obcr- 
kla&s. 


Deutsch 


1 
1 


1 

s. Liierar- 
schule 


(1) 
5 


(I) 

5 


(l) 
3 


(1) 
3 


"1 

3 


(U) 

: 40V. 


Französisch 


6 


6 


6 


5 


. 4 


* 


3 


3 


1 

■ 3 


38'/, 


CngHsch oder 
ItaKenisch ..... 


— 


— 

— 


— 
— 




I3 

|f 


) 


I- 


1' 


1= 


14 
II 












2 


2 


2 


2 


2 


17 












2 


2 


2 So 2 So 


' ■ 


i '* 


Rechnen u. Mathematik 










, 5 


6 


7 


7 


6 


51 


i 

Naturgeschichte . . . i 

il 










2 


2 


2 


2 




12 


Physik 












2 


3 


3 


4 


10 


r 

Chemie | 




s. Uterar- ■ 
schule 






3 


2 


3 


6', 
7 


Zeichnen 








■ 

. 


2 


2 


2 


2 


2 


17 


Geometr. Zeichnen 








\ 


4 


2 


2 : 


2 


2 


11 


Prakt. Geometrie . . 












1 

J 


I 


(2) 
(Wi) 


(3), 


(2't) 
9 


Ttimen 












2 ' 


2 ' 


2 




16 


Pflichtstunden • • ■ 


29 


"1 


31 


33 1 


31 


33 


33 

1 


31 


27 , 
2 i 


1 263'/, 

i 



Die eingeklammerten Stunden sind wahlfrei. 
Kursus 8*.^jährig. 
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yi _ 

Prosymnasiuni mit Handelssdral«. 



1 


Progymnasium 


Handelsschule 


Sa. 


IV 


III 


II 


I 


IV 


III 


II 


1 


1 

Religion 


1 


8. Uterar* 










(8> 






schule 


4 


J 


•> 
J 


J 


36 




6 






5 


4 


3 




4 . 


36 


1 

Englisch 




- 






3 


j 


J 




* 


14 














1 3 


3 


3 


2 


11 






















27 


Politische Arithmetik . . . 
















9 




1 


Kaufmann. „ ... 
















•J 
■J 




















3 


3 


3 


! 

i ^ 


Handelslelire u. Rechtskunde 














2 


3 


2 


! T 


Volkswirtschaftslehre . . . 


















3 


3 


Geographie u. Statistik . . 












2 


2 




2 


. 16 


Geschichte 






s. Literat- ; 


2 


2 


2 


2 


16 


Naturgeschichte 






schuie 


2 


2 




_ 




Physik 












2 


2 






1 ^ 


Chemie, Technologie, 






































3 


4 


, 7 














2 


-1- 




! 7 












1 


2 


2 


2 


2 


16 












1 




(1) 


(1) 


- 


17 <+ 2> 












1 


• 


1 






' 3 














2 

1 


2 


2 


2 


' 16 


Pfllchtstunden 


29 


29 


31 


33 


34 


35 


34 


32 

1 


! 257 

j 



Die eingeklammerten Stunden sind wabl/rei. 
Kursus Sjährig. 
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4. Ltt€rargytnnasium in Züricb« 

Das bisherige kantonale Gymnasium mit Ersatzunterricht für 
Griechisch ist seit 1006 umgewandelt worden in ein Utcrarg^ynina«;iiim 
und ein Realgymnasium. Der mit Frühjahr 1907 in Kraft getretene 
Lehrplan des literar^mnasitims hat folgenden Wochenstundenplan: 

(S. — Sonuner, W. = Winter.) 



1 

1 


1 1 


II 


III I 


! IV 


! V ' 


1 VI 


VII 


1 

Sa. 


s. 


W.| 


S. 


w/ 

W. 


S. 


W. 




W.ijS. 


W 


s- 


W. 


s. 


Deutscil 


4 


4 


3 


4 


3 


3 


3 


3 


4 


4 


3 


4 


4 


23 


Lateinisch 


8 


8 


7 


7 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


42 


Griechisch 










8 


8 


7 


8 


7 


6 


6 


6 




31 

1 


Französisch 




_ 


6 


5 


4 


4 


4 


4 


3 


3i 


3 


3 


3 


' 21 


Geschichte . . 


2 


2 


2 


2 


3 


3 


3 


3 


i! 


3i 


3 


3 


3 




Geographie . . 


2 


2 


'2 


2 


2 


2 


2 














7 


Naturi<unde . . 


2 


2 




1 





— 


2 


2 






2 


2 


2 


g 


I^hysik .... 


















2 


2 


2 


2 


3 




Chemie. . . . 






1 2 
















2 




2 


! 4 


Mathematik . . 


5 


5 


5 




3 


3 


3 


3 


3 


4 






3 


25V. 


Sinpen .... 


2 


2 


1 




1 
















3V. 


Schönschreiben 


2 


2 






















2 


Zeichnen . . . 


2 


2 


2 


2 , 


2 


2 


2 


2 


2 










1 ^ 


Tnmen . . . . [ 


2 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


■ 2 


2" 








1 13 


Mititäiunterricht 


- 


















1 








1 


Pflichtstunden 1 




31 


32 


33 


34 


33 


34 


33 


|34 


33 


33 




34 


214-, 


Wahlfrei: { 












1 


















Religion . . . 


2 


2 


2 


2 


2 


2 j 










2 




2 


i ^ 


Italienisch 






























oder Englisch 


















2 


2 


2 


2 


2 


3 


Chorgesang . . 






1 


1 


1 


1 


1 


1 1 


1 


1 1 


1 




1 




Stenographie . 




2 


1 


1 
















:i 




1 »V, 


Zeichnen . . . 




















2 


2 


2 


2 


4 


1 


2 


4 1 


4 


3' 


3 


3! 


1 


1 ' 


3 


5l 


7 


7' 


7 


1 25 



In der IV., V. und VI. Klasse finden im Sommer als Ergänzung 
der Leibesübungen je vier bis fünf (halbtägige) obligatorische Aus- 
märacfae, ferner in der V. und VI. Klasse je 3 Schieflflimngen statt 

Kursus^ öi,2 Jahr. 
Aufnahmealter: 12. Lebensjahr. 
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4a. Reals^ymnaslum In Zürich. 

Der Lehrpian vom 2Q. November 1905 zeigt folgenden 

Wochenstundenpl nn: 
(S. = Sommer, W. = Winter.) 





I 


" J 


III 


IV 


V 


VI ! 


vii! 


Sa. 




S. 




S. 

1 


w.: 


S. 


w. 


S.I 


W. 


s. 


W.| 


s. 


wJ 


S, 1 


Deutsch . . . ' 


4 


1 

4 


3 ' 


4' 


1 

3 


4 


3 


3 


4 


1 

4 1 


4 


4 


3 


23V, 


Lateinisch . . . i 


8 


8 


7 


7 


ft 


6 


4 


4 


4 


4 ' 


4 


4 


4 


35 


hranzösisch . . 




— 


6 . 


!»! 


5 


4 


5 


5 


4 


4 


3 


4 


25 


Enfjlisch . , . 1 




— 




— 


4 


3 


4 


3 


3 


3 


3 




üescliiclite , . 1 


2 


2 


2 


2 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


17' . 




2 


2 




2 


2 


2 


2 


2 








1*) 




u 


Naturkunde . . j 


2 


2 






1 


J 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


12 


Physik . . . . ! 






2 


_l 


1 




2 


2 . 


2 


2 


2 


3 


2 


SV, 


Chemie und 










j 




















Laborator. . . 








2 


! — 












2 


3 




6 


Mathem. und 


















1 




1 


i 




geom. Zeichnen 


5 


5 


5 


6 




6 


6 


5 


5 


5 


5 


4 


1 5 


34 


Singen .... 


2 


2 


1 


1 


i 1 




















Schönschreiben 


2 


2 
























1 2 


Zeichnen . . . 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


1 

13 


Turnen .... 


2 


2 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


13 


Militaninterricht 






r 




1 
















1 


J 


Pfllchtatunden 


31 


31 


|32 


33 


33 


33 


34 


33:133 


34 


33 


34 


34 


214 


Wahlfrei: 






I 
























Religion . . . ; 


2 


2 


2 


2 


2 


2 






_ 




I2 


2 


121 




Italienisch . . . i 


















2 


2 


1^ 


2 


2 




Buchhaltung 


















' 1 


1 








1 


Chorgesang . . 






1 


1 


1 1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 




Stenographie . 


■ 
■ 


2 


1 1 

1 




i 
















1 


|1V. 


Darstellende 






























üeometrie . . 
























2 




' 1 




.2 


4 


4 


3 


3 


3 


1 


1 


4 


4 


5 


7 


5 


23 



') Mathem. Geo^^raphte. t) Physikalische Ocojrrnphie. 
Ausinarsche und Schießübungen wie beim Literargymnasium» 
de«gl. Kursusdauer und Anfnabmealter. 
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5, Industrlesctanle (Ober- 
Lehiptan vom 
(S Sommer, 







1 


II 


III 




S 


W 


s 


W 


S 


W 




gi 

0 


0 


A t * 11 

4 [11] 


4 




*> 
3 


ii n nli 8 Jhl« A A 


2 


3 


J 




2 


3 




0 


0 


41+1] 




4 


4 


Englisch 






4 


5 


3 


3 


Arithmetik 


3 


3 




•> 


J 


J 




3 


3 




J 


3 




Ducnnaiiiing .... 














Oeometr. Zeichnen 


2 


2 


2 


3 






Darsteli. Geometrie . 










3 


4 


Physik 








3 


2 


3 


Pnystkal. Praktikum . 
























2 


2 


Chem. Laboratorium . 




7 1 










Naturgeschichte*) . , 




2 


2 


2 


2 


2 


Geographie ' 




2 


2 


2 


2 


1 


Handzeichnen .... 


2 


2 


2 


2 


2 


2 




2 








-[+11 




Stenc^aphie .... 


1 


1 


-i+n 








Turnen und 








1 






Militärunterricht*) . 


2 1 


2 


3') 


2 


3-) 




Pnichtstuaden . . . 


33 


35 


34 


36 


34 


36 


Wahlfrei; 














Religion 


2 


2 










ItaUenisch 










3 


2 


Singen 


1 


' i 






1 


1 



Kursus: 4'/, jährig in 5 Klassen 

Aufnahmealter: für die I. bzw. 11. Klasse das bis zum I.Mai 
vollendete 14. bzw. 15. Lebensjahr. 

Die Industrieschute schließt ihren Unterridit in der I. u. II. Klasse 
an die Lehrziele der 2. bzw. 3. Sekundarscliulklasse an. Für Scfafiler 
des Gymnasiums ist der Übertritt nach Absolvierung der II. Gymnasial* 
klasse ermöglicht. 

Die Abgangsprüfung der obersten (V.) Klasse — Maturitätso 
Prüfung — berechtigt zum Eintritt in das Eidgen. Polytechnikum, sowie 
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realschuie) in Zürich. 

11. April im 

W NX'intrr). 













Total 






IV 




in' Semesterstunden 




s I 


W 


c 

h 


s 


« V ' 

\\ 


Jahr 




3 

1 


4 


4 1 


20 1 


17 1 


37 




3 1 


3 


3 

I 


13 1 


11 1 


24 


f*«* A M <W A Sc 




3 


3 ! 


20 


18 1 


38 




3 1 


3 


3 1 


n 


11 1 


24 




2 


2 


3 


Ii 


11 


25 






4 


3 1 


16 


13 


29 


Riirhhatfiin9 .... 










3 


3 


v'Comtrir. ^cicniicn . 






1 


4 


5 


9 


DarstelL Oeometrie . 


■j 


4 


3 


9 


8 


17 




0 


3 


2 


8 




n 


fnjTSiKai. fr&KuKuin . 


■ / 




* / 


2 


_ 


2 


^ncnnie ....... 






2 


7 


4 


11 


f^h^tn f 9hnr;itr>riiiin 




2 


2 


2 


2 


4 


iNauirffescnicnie } . • 


2 


2 


2 
* 


10 


8 


18 










6 


5 


11 


Handzddinen .... 


2 


2 


2 


10 


8 


18 










2 




2 


Stenographie .... 








; 1 


1 


2 


Turnen und 














Militärunterricht*) . 


3*) 


2 


2 


13 


9 


22 


PatctaUtunden . . . 


34 


1 « 


35 


170 


, 143 


313 


Wahlfrei: 






















2 


2 


4 




1 ^ 


2 




6 


4 


10 




1 1 


1 1 




3 


3 


6 



zur Immatrikulation bei der 11. Sektion der philosophischen Fakultät 
der Universität Zürich. 



•) Im Sommersemester sind Mittwoch- und Samstag-Nachmittag 
für Exkursionen und für Ausmärsche und Schießübungen bestimmt; die 
Ausmärsche werden als die dritte Turnstunde gezählt. 

Die Zahlen in eckigen Klammem beziehen sich auf die Zusatz- 
stunden für Nactihilfe-Unteiricht 

Halbidassen, alle 14 Tage 2 Stunden. 
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6. College 
Programme 





Division 
inf^rieure 


1 Division 
«uperieure, Section 
classique 


ba. 


Division 
tupirieure, Section 
reale 


1 

ba. 


m 


Vi« 


V» 




III* 


II« 




IV* 


III* 


II* 


I" 


Französisch ... 


c 
3 






o 

J 


■S 




o 
J 


27 


4 


4 


4 


i 


30 


Latein 


fx 




0 


# 


7 
1 


A 
O 


A 
U 


44 


c 


c 


A 

4 




, 36 


Griechisch .... 








/ 


D 


A 

0 


A 


25 


1- 










Deutsch 


4 




4 


O 
J 








24 








■j 


32 


Englisch i 














'~ 


— . 


•1 


O 
J 


|Z 




')10 


oder 








1 










1 




i 




.d. 


Italienisch . . . . ' 




, _ 










\V 








Ii 


1-3 1 


Il2 


Geschichte . . . . i 


o 

Z 






J 


J 


J 


■i 


18 


Z 


z 


Z 


Z 


14 


Erdkunde .... 


o 


£ 


o 


•) 


o 


o 
Z 




1 


1 1 




z 




14 


Rechnen und 1 
















1 












Mathematik . . 


A 
t 


A 
t 




A 
'* 








26 




J. 


1 




28 


Naturlehre . . . . { 












o 
Z 


• 


9 




•J 
J 


z 


i 


13 


i 

Physilc 1 

Chemie ' 


— 




1 


: — 





2 


2 

/ 


■| ^ 


L 
i_ 


— 


3 


3 


hl 
l" 


Phitosoplüe . . . 












1 


2 


j 3 










Diktion ..... 












1 


1 


2 






1 


1 


2 


Schreiben .... 


1 


1 












2 










i 2 


Zeichnen .... 


2 


2 


j 




1 






10 


o 




1 
I 




1 12 


Singen (iUusik) . 


1 


l 


1 










3 










3 


Turnen 


2 


2 


2 


2 


2 


» 






2 


2 






11 


Kaufmann. Redinen 


























i 


II. Buchhaltung , 






















2 




2 


Rechtslehre . . . 

























1 




Technisch.Zeichnen 
























1 




Deskript. Geometrie 
























II 




Physikal. und 
















1 








i 




ehem. Laborator. 














i 










3 ; 


3 


Pädagogik .... 
























i 
































Pfllchtatumlen . 


■ 

31 1 3! 

1 
1 


31 1 


33 


33 


33 


32 


224 


33 


1 

33: 


33 

od.! 

34 


t 

32 
od. 1 
33| 


224 
od, 
226 



Wahlfrei: 



Englisch 2 Stunden für die klassische und die päda<j. Ahteilun<]f. 
Italienisch zusaininen mit der Realabteilung für die II. und 1. der 

übrigen Abteilungen. 
Kaufm. Rechnen und Buchhaltung für die II. der klassischen und 

technischen Abteilung. 
Rechtslehre für die 1. der teclinisclien AbteilmiL' 
Philosophie für die II. und I. der Realabteilnng. Prüfungsfach 

für die, welche Jura studieren wollen. 
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de Qenive. 

de 1905/06. 





Division 
wp^riciirc, Scction 
teclinique 


I 


1 Divi&ion 
supcriciire, Scction 
pedagogique 




IV« 


III* 


n. 


1'. 


IV' 


III* 


II* 


1« 


1 

Französisch . . . ' 


3 


3 


3 


2 


26 


8 


7 


4 


5 


39 












18 


_ 








18 


(jriechisch .... 






















Deutsch ..... 


5 


5 


5 


5 


32 


7 


5 


5 


4 


34 




3 


3 


2 


_ 


i 8 










— 


(ulcr 






















Italienisch .... 







(3) 


(3) 


1 








(3) 


(3) 1 




Geschichte . . . . • 


2 


2 2 


V 


1 14 


2 


2 


2 


1 . 




Erdkunde ... 


3 




2 




1 . 


i 3 


3 


2 


r 1 




Rechnen und 










■ I 


1 








Mathematik . . ! 


6 




7 


7 


38 


4 


4 


4 


6 


30 


Naturlehre .... 


3 


3 




1 




1 3 


3 


2 


I 


12^ 












• 


^j2S6. 








Physik 


— 




3 


4 


' 12 






3 


2 


1 9 


Chemie 








3 


1 








2 




Philosophie . . . 




































1 


1 


1 


4 


Schreibeti .... 




_ 






2 








1 1 


3 


Zeichnen .... 


3 


3 


2" 


i 


15 




2 


2 


2 I 


15 


SitiLTcn (Musik) . . 










3 




3 


3 


1 


10 


Turnen 


2 


2 


1 




11 




2 


1 




II 


Kaufmann. Rechnen 






















u. Buchhaltung . 




— 












2 




2 


Rechtslehre . . . 
















2 




2 


Technisch. Zeichnen 


3 


3 


2 


3 


11 












Deskript. Geometrie i 




- 


















Physik, und I 










: 












ehem. Laborator. i 








3 










2 


2 


i Pädagogik .... 












r 


2 


3 ; 


5 


Hygiene ' 


















1 


1 


Pflichtotunden 


|33 


33 


34 


32 


I 225 

! 


3H 


33 


35 


35 


227t 



Wahlfrei (Forts.): 



Chorsingen I Stunde für die dazu befähigten Sdifiler aller 

Abteilungen. 

Stenographie (Methode de Duploye) 2 Stunden für die IV. 
Turnen 1 Stunde für die I. 

Kursus 7 jährig. Aufnahmebedingung: 12, Lebensjahr, Absolvierung 
des 5. Jahreskursus der Primarschule. 

Horn, Scliulwnen. 2. Aufl. 7 
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7. Höhere Lehranstalt 
Prosramni 
Stundenplan der Realsdiule 











Realschule 


































Sa. 






1 


1 

Technische Abteilung 


Handchsclnilc 


Tech- 


Han- 




1 






A 

t 


9 




7 


1 
1 


o 




nisch.! 


uCI 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


14 


10 


Deutsch 


8 


6 


5 


4 


4 


3 


4 


4 


14 So 
\3WI 


3 


34 


24^ 


1 pfpin 


















































l^r Ji 117^ si larli 


7 


6 


4 

1 


4 


4 


3 


4 


4 


3 


3 


32 


23 








1 


(3) 


(3) 


P) 


(7)' 


2 


3 


3 


.(9) 


8 


Italiciiiscli 








(3) 


(3) 


(3) 




3 


3 


3 


(10) 


9 




2 


2 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


14 


10 


FrflWiinfip 


2 


2 


2 


2 








2 


2 


2 


8 


10 


D^echnen 


5 


3 


; 3 


2 









2 


2 


2 


13 


14 






2 


4 


4 


8 


7 


8 


2 


1 


1 


33 




Naturgeschichte . . . 






Iz 


2 


2 


2 


2 


2 


- 




, 8 


2 


Phvsfk 








2 





3 


4 




2 




9 


2 














3 


3 




2 


3 


i ^ 


5 


(Warenkunde) 






















1 




Schreiben 


2 


2 


1 
















5 


4 


Freihandzeichnen . . 




2 


1 2 


2 


2 


2 










10 


2 


Techn. Zeichnen . . 






2 


2 


2 


2 


2 1 








10 






7 


2 


2 


2 


2 


2 


~~ 


2 


2 


2 


11 


9 


Budifühning .... 


















6 




1 


20 


Kontorarbeiten . . . 


_ 


_ 




• 


- 


- 




1" 










Handelslehre .... 
















2 


2 


2 




6 


Stenographie .... 


















: 






2 


Handdsredit .... 












_ 








2 




2 


Philosophie 






1- 






















1 2 \ 




Il4 


10 


Pfli^tatuddeii . . . 


|31 


3.i 


32 


32 


30 


33 


33 


38 


38^ 


40 


|222 


178^ 



*) Gesang für die dafür befähij^ten Schüler in 3 Abteilungen 
2u je 1 Stunde und Chorsingen 1 Stunde. 
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in Luzerii. 
1902;03. 

und des Oymnasiums (Lyzeums). 







Gymnasium 


I 


Lyzeum 






















Sa. 




I 


II 


III 


IV 


V 


VI 

VI 


1 


2 


1 
1 




I 

2 


2 


2 


9 


2 


2 






If) 




1^ 


4 


4 


4 




3 


2 


2 


28 


Latein 


'll 


in 


7 

# 


7 


6 


6 






55 


Oriechiscli 


1 






6 


4 


4 






25 


Französisch 




4 


3 


3 


3 


3 


I 


1 


1 


Englisch 




















Ftaliciiiscfi . , 




















üeschichte 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


1 . 
1* 


■4 


28 


Erdkunde 


1 


2 


2 


, 1 
' J 


1 


1 








4 


\a 














»2f. 

[26 


Mathematik 






3 


3 


4 


4 


2 


2 


Naturgeschichte 


— 








3 


3 


2 


2 


) 


Physik 


1 ~^ 












4 


4 


l22 


Chemie 














2 


2 




Sdireiben 




















Freihandzeichnen 


2 


2 


2 


2 


2 


2 






12 


Techn. Zeichnen 




















Turnen 


1 


2 


2 


2 


2 


^' 






1 11 


































-1 














































1 






















Philosophie 














1 


4 


i 8 


Gesang*) 


2 






|3.j34 


34 


34 


34 


34j 


32 


32 





'*) Reli^ionsphüosnphie. 

t) inkl. 1 Stunde Uieraiurgeschichte. 

7* 
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WaMfreis 

Italienisch \ für Schüler des Gymnasiums und Lyzeums in 3 drei« 
Englisch I stfindigen Kursen. 

Stenographie von der 3. Klasse an für Schüler der Realschule 
und des Gymnasiums: Unterricht 2 Stunden, Fortbildung 1 Stunde, 

Die Realschule mit 7 Klassen. Von der 3. Klasse an zerfällt 
sie in 2 Abteilungen: a) Merkantile: vollständige Handelsschule mit 
3 Jahreskursen» deren Abschluß die Diplomprüfung bildet, b) Tech- 
nische: mit 5 Jahreskursen, deren Maturiiät zum Eintritt in das eid- 
genössische Polytechnikum berechtigt. 

Das Gymnasium besteht aus 6 Klassen und bereitet auf das 

Lyzeum vor. 

Das Lyzeum hat 2 Jahreskurse mit eidgenöss. Maturitätskompetenz 
als Vofbereitung zur Universität 

m 

Eintrittsalter: 

für die erste Klasse des Gymnasiums nicht unter 11 Jahren» 
für die erste Klasse der Realschule nicht unter 12 Jahren. 

Aufnahmebedingung: Absolvierung der 5. bzw. 6. Primarschulklasse 
mit gutem Erfolge. Aufnahmeprüfung. 
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2. Osterreich« 



Zu vergleiclien: 

1. Lehrplan und Instruktionen für den Unterricht an den 
Gymnasien in Österreich. 2. Aufl. Mit Erlaß des Ministers 
für Kultus und Unterricht vom 23. Februar 1900, Z. 5146, 
veröffentlicht Wien, Pichler. 1900. 

2. Instruktionen für den Unterricht an den Realschulen in Ostcr- 
reicii im Anschlüsse an eirien Nürtiialklirplan. Mit Erlali 
des Ministers für Kultus und Unterricht vom 1. März 1899, 
Z. 5546^ veröffentlicht. Wien, Pichler. 18Q9. 

3. Artikel »Österreich«, von S. Frankfurter, in Baumeisters 
Handbuch. 

4. Artikel Gymnasium , von A. hiöfler, in: Enzyklop. Hand- 
buch der Frziehtinffskiinde. Hrsg, von Jos. Leos. Bd. I. 
Wien, Pichler. 1906. S. 628f. 



1. Gymnasium. 





Untergymnasium 


Obergymnasium 








1 














Sa. 




• 

1 


' II 


■ ■ ■ 

Iii 


IV 


1 V 

■ 




VII 


VIII 




Religion | 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


10(17) 


Latein j 


S 




6 


6 


6 


ö 


5 


5 


50 


Griechisch ' 







5 


4 


5 


5 


4 


5 


28 


1 




* 




J 




3 


3 


3 


20 


(Unterriditsspradie) 










i 










Oeographie und 1 

1 

Oeschidite . . . . 1 


'3 

r 


4 


3 


4 


3 






3 


27 


Mathematik | 


3 


3 


3 


3 


4 


3 


3 


2 


24 


Naturgeschichte . . . ' 


2 


2 


2 
tu 

U.lNi. 

2 
in 

I.Srm. 




2(3)-) 


2 






9(10) 


1 

Physik ; 








t 
1 

l~ 




V 




10 


Pliilos. i^ropädeutik . 












2 


2 


4 


Schreiben*^') .... 


\ 


0) 


I 


: 










1(2) 


Zeichnen") . . . . .j 


4 


4 


4 


4 










16 




2 


2 


2 


2 


2 




2 


2 


16 


Pflichtstundeo . . . 


29 


29 

(30)1 


30 

1 


31 

1 


27 
(28) 


27 


27 


27 
(28)1 


227(230) 



Als r0l€aw -obligate***) oder freie OegenstSnde werden gelehrt: 

die Landessprachen (vereinzelt auch obligat), Französisch, En^isch» 
Zeichnen in den oberen Klassen, Gesang und Stenographie. 

Flntrittsatter : 10. Lebensjahr. 

Aufnahmeprütuiig in Religion, Lesen, Schreiben und Rechnen 
auf Grand eines vorgängigen vierjährigen Volksschuinaterridites. 

*) Auf Antrag sind auch 3 Stunden 7uISssifj. 
*•) Diese Fächer ^^ind nicht an allen Gymnasien obligat. 
***) d. h. nur lur jene bchuler verbindlich, die durch ihre Eltern 
oder Vomifinder dazu angemeldet werden. 
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2. Realg^ymnasium. 
Hierüber sagt Frankfurter in Baumeisters flandbuch: 

Da das Realgymnasium nur eine Abart des Untergymnasiunis 
ist, das gleichzeitig auf die Oberrealschule vorbereiten soll, so 
unterscheidet es sich im Lehrplan nur darin vom Untergymnasinm, 
dafi 1. das Freihandzeichiien obligat ist, 2. in I und II der 
deutschen Sprache ein kleineres, dafür der Naturgeschichte ein 
größeres StundenausmatS zugewiesen ist, 3. daß in III und IV 
jene Schüter, weldie in die Oberrealachuie fiberirelen wollen, 
statt des Griechischen Unterricht in einer modernen Sprache, 
meist In der französischen, erhalten.« 

Hiernach wäre das österr. Realgymnasium gleich einem gemein- 
samen 4 klassigen Unterbau für Obergymnasium und Oberrealschule. 

Der Stundenplan eines solchen sieht (nadt dem Programm des 
Teplitzer Realgymnasiums v. J. 1890) so ans: 



1 


i 


11 


Iii 


IV 


Reli^on , 


2 


2 


2 


2 




8 


8 


6 


6 








4 


4 


Deutsch 


3 


3 


3 


3 


Oeographie und Geschichte 


3 


4 


3 


4 


Arithmetik 


3 


2 


2 


2 


Geometrie und geometr. Zeichnen . . . 


5 


2 


2 


2 


Naturgeschichte 


3 


3 






Physik und Chemie 






3 


3 






4 


4 


3 


1 


1 


1 








2 


2 


2 


Sa. 1 


30 


31 


31 


31 



tinen eigenartigen Versuch mit einer vereinipjten Mittelschule 
hat man in Tetschen a. £. gemacht, wu Gymnasium und Oberreal- 
sdinte zu einem Ober- Realgymnasium mit 2jfihr%em gemeinsamen 
Unterbau verbunden sind. Näheres darüber enthält der VII. Jah*es- 
bericlit für das Schuljahr 1906,06. Der Stundenplan nimmt sieb folgender- 
maßen aus: 



. kj .i^ .o uy Google 



I 



— 104 - 



Städtisches Ober-Real- 
Stundenplan für das 







I 


II 


III 


1 'V. 1 




V 










1 




c _ 

i m 










c 

X £ 
c n 
E 












G 


ü 
& 


R 


|G 


6a 


Ri 


1 0 


K 






2 


2 




2 






2 






2 




Utein . , , 




8 


8 




6 






6 




6-) 




















4 






5 










4 






3 






3 






3 




Französisch 




1 1 

1 — 


[ 






5 






4 






3 












— 














3t) 


Geographie und 
Geschichte 


3 


i 

4 


1 


3 






4 






3 




Mathematik 


Arithmetik . 
Geometrie . 


3 
1 


2 
2 




2 
2 






2 
2 




i 


4 




Darstell. Geometrie . . . 


— 


















— 








3 
















3 














3 






HO 












1 




1 










Ii») 








3 


Philosoph. Propädeutik . . 


_ 






















rrciliarid/eichiieii 


4 


41 




4 






4 








2t) 


Schönschreiben 


1 


























29 


. 5 I25 




4_ 


26jj 


11 


15 


II 










'30 |30j 


30 


|30 


26 




26 



Dazu walllfrei: 

Ischecliisch in 4 Abteil, je 2 Std. 
Singen »2 * • 1 Std. 



•) Für Realisten Freigegenstand. G = g)'mnasia!e | „. . . 
t) » Gymnasiasten . R = realistische 1 ««»"»ng. 



Google 



gymnasium in Tetschen a. E. 

Schuljahr 1905/06. 





G 


gemein- < 
sani — 


R 


0 


VII 

= _i 

1* R 


■ 

0 


VIII 

E ' 


1 

R 


1 
1 

0 


Sa. 

■ 

B 

5 M 


R 






2 


1 


1 


2| 1 


1 


2 


j 




16 




Latein ....... 








5*) 


1 i 


5*) 






22 


28 




Griechisch ..... 


5 






4 


! 


' 5 






28 








i 


3 






3 




3 






26 




Französisch 






2 




2 


1 




2 






18 








2t) 




2t) 


1 




2t) 






9 


Oeographie und 
Geschichte .... 


1 


* 






1 

3 1 




3 






27 




Mnik«». f Arithmetik 
matilt 1 oeometrie . 


1 


3 


1 


; 


1 

3 ; 

! 










23 


2 


DarstelL Qeometrie . 






3t) 




ist) 






2t) 






8 


Natuigeschichte . . . 




2 












2 




I0| 


2 


Naturlehre 


: 








3*): 1 




3 






m 


1 


Chemie 






2 




j 










Ii 


5 


I'hilosoph. Propädeutik. 








1 


2 ; 




2 






4 




Freihandzeichnen . . 






2t) 










2t) 




16 


8 


Sdiönschreiben . . . 






1 










1 




1 




Pflichtstunden . . . 


11 


14 


i 

12 


10 


16 10 


10 




11 




53 


1 


1 


■26] 


,26 




25' 


" 1 


26 .219i: 


221 i 



Turnen (für die Realisten verbindlich) 5 Abteil, je 2 Std. 
Schönschreiben in II. 1 Std. 
Stenographie von IV. an 2 Std. 



*> nur Im 1. Halbjahr \ wöchentl. *) nur im 2. Halbjahr \ 2 Sid. 
>) » » 2. > I 3 Std. «) I.Halbjahr 4,2. Halbj.) wöchentl. 



3. Realschulen* 



1 


Unterrealschule j 


()her- j 
realschule 


Sa. 




I i II 1 




IV 1 


V 


VI [ 


VII 


i 


2 

1 


2 


i 

2 1 


2 


2 


1 

2 


!■ 

1 1 

i 


13 


Unterrichtssprache 
(Deutsch) 




4 


' 4 ! 


4 1 


3 


3 


1 

4 j 


26 




6 1 




5 1 

1 


^! 


3 


3 


3 


28 




1 






j 


3 


3 1 


3 


9 






2 


2 


2 




1 




9 







2 


2*2: 


1 3 


3 


3 '■ 


15 




3 


3 


3 


3 


\ 


4 


5 


26 


Naturgeschichte .... 


. 2 


2 




] 


2 

! 3 


2 
2 










i - 


3 


2 




4 


4 


i 


Oeometr. Zeichnen . . . 


1 


1 2 


2 


1 3 


3 


3 


2 


1 16 


Freihandzeichnen . . . . 


4 


4 


4 


4 


i 3 

■ 
1 


2 


3 


i 24 




1 

1 


1 






1- 






:!■ ^ 


Turnen 


. 2 
1 


2 


2 


2 


ih 


2 


2 


14 

i: 

1 


PfUditstuDiten . . . . 


i 28 


: 29 


29 


30 


32 


33 


33 t 214 
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Eintrittsalter und Aufnahmebedingungen wie beim Gymnasium. 



Gymnasien wie Realschulen stellen Maturitiltazeugnisse aus auf 
Grund einer schriftliclien und mündlichen Prüfung am Ende des acht- 
bzw. siebenjährigen Schulkursus. 

Das Keifezeugnis des Gymnasiums berechtigt zum Studium auf 
Universitäten und anderen Hodischulen, jedoch ist zum Besuch der 
technischen Hochschule die Ablegung einer Prfifung in darstellender 
Oeometrie und Freihandzeichnen notwendig. 

Das Reifezeugnis der Realschule, sowie des Ober-Realgj^mnasiuins 
berechti'Tt mm Besuche der technischen Hochschule, der Berffakadeniie, 
der Hochschule für Bodenkultur usw. Zu Universitatsstudien werden 
nadi der Minist -Verordnung vom 14. Juli 1904 diese Absolventen zu- 
gelassen, wenn sie bei einer in den Universitätstädten besonders ein- 
gerichteten Prüfungskommission eine Frgänzungspriifuiig in Latein, 
Griechisch und philosophischer Propädeutik bestehen. Jedoch darf diese 
erst ein Jahr nach Criangung des Realschul -Reifezeugnisses abgelegt 
werden. — 

Das Schuljahr Hüft von Mitte September bis Mitte Juli; in den 
Juli und August fallen die großen Ferien. 

Anmerkung. Bezüglich der Stabilität der Lehrbücher und Lehrtexte 
wird durch Minist.-Erlaß v. 10. Okiober in Frinnening gebracht, 

daß ^die zum Lehrgebrauche allgemein zugelassenen, in 2. oder 3. Auf- 
lage erschienenen und somit wiedeiholt revidierten Lehr- und Lesebücher 
in der R^el durch mindestens fünf Jahre in unveränderter Auflage zu 
erscheinen haben. Insbesondere ist allgemein zu vermeiden, daß die 
Lehrbücher für die unteren Klassen, die den bestehenden Lehrpliinen 
völlig angepaßt sind, ohne zwingende Gründe eine Änderung erfahren . 
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3. Ungarn. 

Vgl. Lehrplane der ungarischen MittelMhnlen. Erlaß des . . . Ministers 
für Cuttus u. Unterricht v> J. 1899. Übersetzung aus dem Un> 

garischen. Budapest, Univ.-Buchdr. 1900. 
Dasu: C. J Dodd, Hiingarian Education in: Special Reports oji Edu- 

cational Subjects. Vol. 8. London 1902. 
Femer: H. Schuschny, Artikel: Ungarn in: R. Wehmer, Encyklop. 

Handbuch der Schulhygiene. BerHn 1904. 
Ausserdem: i.'cnseignement en Hongrie. Budapest, Imprim. V. Hör- 

nyänszky. 1900. 



I. Stundenplan des Gymnasiums. 





1 I 

1 


II 


III 


IV 


V 


V! 


VII 


vm 
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2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


lö 


Ungarisch 


5 


5 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


30 


Latein 


6 


6 


6 


6 


6 




5 


4 


. 44 


Griechisch 










51 


ii 


5\ 




1 


Statt des Griechischen . 










5l 




5l 


4 1 


19 


Deutsch 
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3 


3 


3 


3 


3 


1 " 


Geschichte 






3 












Geographie 
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3 


2 




3 


3 


3 


3 


)» 


Naturgeschichte .... 
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2 


- 


3 


3 


, 






! 13 


Physik 














4 


4 


' 8 


Mathematik ..... 


4 


4 


3 


3 


3 


4 


3 


2 


26 


üeom. Zeichnen .... 


1 




2 


2 




~ 






10 


Philos. Prop&deutili . . . 
















3 


3 


Sdireiben 


!T 


1 














2 


Turnen*) 


i 2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 ! 


16 


POIchtstUttden .... 


1 28 


28 ! 28 1 28 


30 


30 


30 j 30 1 232 



Der Unterricht im Qriechisdien wurde 1890 bkultativ. An Stelle 
desselben trat das Lesen und Erklären griechischer Klassiker in Über- 
setziino[ nebst griech. Literatur- und Kunsttreschichte, desfjl. das Lesen 
ungarischer Epiker, Historiker. Außerdem wird in den 4 Klassen 
V— VIII Zeichenunterricht (je 2 Sid.) erteilt mit Anlehnung an den 
kunstgeschichtl. Unterricht Für künftige Thecdogen, Philologen und 
Historiker ist übripfens Oriechisch Pflichtfach. Hier wird in mit dem 
ionischen Dialekt und Homer begonnen; in VI tritt Herodot dazu; erst 
in VII folgt der attische Dialekt — Französisch wird hier und da als 
auBerordentlidies Fach betrieben. 

*) Dazu kommen obligate Spielnachmittage einmal wöchentlich. 
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2. Standenplan der Realschule. 
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VIII 
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2 
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3 
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3 




2 


2 


2 
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5 


5 


4 




3 


4 


; 24 

\ 


Opoffranilie 
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2 
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1 

Y 


Naturgeschichte .... 


2 


2 


— 




3 


3 






10 


C^h^mtff und Mifi^ralMrii^ 










1 

•j 


3 








Physik 







2 
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4 


4 


12 


Mathematik 


4 


4 


3 


4 


5 


4 


4 


3 


31 


Oeotneir Zeichnen und 




















darstell. Geometrie . . . 
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2 
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3 


2 1 
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20 


Freihandzeichnen .... 
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2 


7 
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2 


2 1 


12 


l^hilus. Propädeutik . , . 
















3 


3 




1 


1 












1 


2 




2 


2 


i 2 


2 


2 


2 


2 


2 

1 
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28 


28 


»i ■< 

28 


28 


30 


30 


30 


30 

1 


232 



fakultativer lateinischer Unterricht kann, wie es auch tatsächlich 
geschieht, in den vier oberen Klassen eingerichtet werden. Außerdem 
ist hier wie an den Gymnasien Gesang, Stenographie und Hygiene- 
Unterricht fakultativ. 



*) Dazu wöchentlich ein obligater Spielnacfamittag. 
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Die ReifezeugniMe der Oymnftrien berechtigen zum Besuch der 

Universität und anderer Hochschulen; die der Realschulen zum Besuch 
der technischen, tierärztlichen etc. Hochschulen, zum Besuch der 
Universität erst nach Ablc^aing einer Reifepriifiiny im Lateinischen. 

Die Prüfung geschieht nach preußischem Muster. Indes wird 
weniger Wert gelegt auf die Menge positiver Kenntnisse, als auf den 
aUgenteinen Bildungsgrad (»c'est du degre d'intelligence des el^es 
qu'on s*occupe avant lont ). Den Gradmesser gibt die ungarische 
Sprache ab. Dans Ics gymnascs, aussi bicn qiie dans les ecoles 
reales, la composition de langue hongroise est la partie la plus im- 
portante de l'examen par ecrit; eette composition est pour ainsi dire 
la pierre de touche de la maturite.« Auncrdetn wird verlangt: ein 
lateinisches Skriptum und Lösung matlietnatisclier AiifL;:il en — am 
Oymnasiuni; eine deutsche Arbeit und 1 ösuiig matliernatischer Auf- 
gaben an der Realschule. (Minist.-LrlaÜ vom IS. Dezember iyü5, 
der die 2!ahl der adiriftiichen Arbeiten auf 3 redtfzieri Das Schwer« 
gewicht wird auf die mündliche Prüfung gelegt) 

Im ganzen sind die Lehrziele dieselben wie auf den deutschen 

höheren Schulen. 

Aufnahmealter für die unterste Klasse: das 10. Lebensjahr. 

Vorbildung: Lesen, Schreiben, Rechnen aus der 4. Klasse der 

Llenientarschule. 

Das Schuljahr läuft von September bis Juni- Juli und August 
sind Ferienmonate. 



4. Kroatien-Slavonien. 

Dominkovic, Vj., Das öffentliche Unteniditswesen in 
Kroatien-Slavonien. = Anhang s».- Eugen Szöllösi, Das öffentliche 

Unterrichtsweseii Un^^ims in der Oegenwari L Budapest 1904, — 
Dazu: Programme der Mittelschulen. 

Zu den Mittelschulen des Königreichs Kroatien-Slavonien werden 
gerechnet (Obe^ und Unter-) Gymnasien und (Ober- und Unter-) 

Realgymnasien, die teils getrennt, teils vereinigt und mit Realschulen 
verbunden, vorkommen, und ein Mädchenlyzeum (in Agram). Die 

Slundenverteiliinj^ ist, namentlich bei den kombinierten Anstalten, nicht 
überall dieselbe. Auch ist bei einer Anstalt Ptlichtfach, was bei anderen 

Wahlfach ist 

Bei den Reali^ymna i i sind zunächst 2 Typen zu unterscheiden: 
beim ersten sind die beiden Unterklassen lateinfrei, beim andern be- 
ginnt Latein schon in der I. Betrachten wir jenen zuerst. In der 
III. Klasse tritt Latein auf und damit eine Gabelung ein in eine 
Lateinlinie und eine lateinlose Linie. In dieser ist statt des Lateinisdien 
zunächst Französisch Pflichtfach, so daß hier Obeitinstimmung herrscht 
mit der Ungarischen Realschule; indes knnn von der V. Klasse an 
wieder Ungarisch statt Französisch gewählt worden. In beiden Fällen 
tritt dann zur Erreichung des Stundengleichmafies mit der Lateinlinie 
noch darstellende Geometrie als Pfllchtfadi hinzu. Dies ist der Typus 
7. ß. des Oberrealgymnasiums in Agram (s. Tafel 2), sowie des (vier- 
Idassigen) Unterrealgymnasiums in Petrinjr». 

Dct andere Typ des Realgymnasiums gabelt sich von der Iii. Klasse 
an m eine rein gymnanale Lmie mit Latein und Griechisch und in 
eine Reallinie mit Französfecfa als Pflichtfach und vermehrter Stunden- 
zahl in Mathematik und Naturwissenschaften. Dies ist der Fall z. B. 
beim ObcrreaIg>'mnasiuin in Karlstadt (s. Tafel 3) und dem Unter» 
realgymnasium in Mitrovica. 

Die Abiturienten der Latemlinie des Realgymnashinn sind, wie 
die der Gymnasien, an der Agramer Ihilverritit immatrlkutalfotisflhig 
in allen Fakultäten mit Ausnahme der theolog^ischen, die Real- 
ai^itiirienten nur in der mathematisch-naturwissenschaftlichen Abteilung 
der philosophischen Fakultät 

Dauer des Schuljahre«: vom 1. September bis Ende Juni. 
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1. Lehrplan des Obergymnasiums. 

(Nach den Pn^gframmen von A]Ernim und Osfek 1905 06). 
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47 
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3 


3 


3 


3 


26 
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3 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Geschichte 


3 


2 

2 
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1 


2 

2 


) 






1 


J 


Rechnen u. Mathematik | 


3 


3 


3 


3 


4 


3 


3 


2 


24 


Naturgeschichte . . . ! 


2 


2 


2 




3 


2 






10 


Physil« 






2 


3 








3 


10 


Philosoph.Propädeutik | 














2 


2 


i 4 


Schönschreiben . . . ' 

i 


1 


1 














2 


PfltClltotUlMl«!! . . . 1 

i 


25 


26 


1 


27 


27 




27 


28 

1 
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Wahlfreie Fächer: 

Französisch, Italienisch, Zeichnen, Stenographie, Gesang 
und Turnen. 
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2. Lehrplan des Realgymnasiums (= RG + R) 

in Agram. 

(Progranini 1905/06.) 
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IV 
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V 

V 


VI 
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VII 
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VIII 
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2 
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2 
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3 
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3 
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4 


3 


3 


3 


3 
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_ 


3 


3 
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3 


12 
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2 


2 


2 
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1 


1 


1 
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2 
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2 


2 


15 


Mathematik 
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4 
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3 


3 
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Geometrie und geomet 
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2 
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8 
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3 
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^\ 
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3 
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2 

1 


4 
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4 


4 


4 


4 


2 


2 


2 


26 


Schönschreiben 


2 
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26 


1 

28 

i 


28 


29 


29 


29 


29 


29 
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*) Fakultativ obligat 

^) Obligat für jene, die nicht französisch lernen. 

^ OUigat f iir jene, die nicht latein. lernen. AuBerdeni werden 
als nicht oUig. gelehrt: Gesang, Turnen, Stenogr. und Italienisch. 
Harn, Sdralweten. 2. Aufl. 8 
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3, Lehrplan des Realgymnasiums (= Q + R) in 

Karlstadt. 

(Progfamm 1905/06.) 
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■1 
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4 
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28 


29 


28 


29 
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1 
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Dazu wahlfrei: Kurse in Stenographie, italienisch, Französisch 
(für die Gymnasiasten), sowie Gesang. 



3. Lehrplan des Mädchenlyzeums in Agram. 
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3 
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5 


4 


* 




4 


26 
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3 


3 


3 


2 


2 


2 


2 
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5 


5 


5 


5 


20 
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5 


6 


5 


5 
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4 


5 


XL 

0 


18 

1 
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2 


2 


2 
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1 
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2 


2 


3 


3 


2 


2 
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3 


3 


2 


3 


3 


3 


3 


2 
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2 


3 


2 


3 


3 


2 


2 


3 


20 


Philosoph. Propädeutik . 
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1 


1 


2 


Freihandzeidinen .... 
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4 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


20 


Weibl Handarbeiten . . 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


1 
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I 


1 


1 


1 


1 


1 


I 


1 


8 




1 


» 


l 


1 




1 


1 


1 


8 




! 2 


1 


1 


- 


i: 




1 




i 4 


Pfllchtstunden .... 




28 


28 


29 


41 


42 


42 


42 
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Der Lehrplan des Mädchenlyzeums schließt sich an die 4klas$ige 

Eleincntarschtile an. Englisch, Lateinisch und Pädag[Of^ik sind fakultativ 
obligate Fächer, die Schüleritinen wälileii eines der drei. Für die- 
jenigen, welche Pädagogik wählen und sich dern Lehrfach widmen, 
entfilH auch die phflosophische Propädeutik; sie erhalten entsprechende 
Mehrstiinden in weibL Handarbeiten. 

Die Maturitätsprfifnnji^ berechtigt in der sprachlich-wissenschaft- 
lichen Abteilung zu philosophischen und pharmazeutischen Universitäts- 
studien. Nach Erlaß vom 20. August 1901 können Frauen den 
Apothekerberuf ergreifen. 

8* 
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5* Bosnien-Herzegowina. 



1. Lehrplan der Gymnasien. 





1 


Ii 


Iii 


.V 


V 


VI 

. 


VII 


vm 


Sa. 




2 


2 


2 


2 


2 


2 

s 


2 


2 1 


16 


Bosnische (serbo- | 
kroatiBcne/ apradie . . 


4 


4 




3 


3 


3 


3 


3 

1 


20 




8 


- 
8 




O 






5 


5 1 


50 


Griechisch od. Altarabisch 






5 


4 


5 


5 


4 


5 


28 




3 


3 


3 


3 


2 


2 


^ 


^ 


23 


Geographie it. Geschichte 


3 


4 


3 


4 


3 


3 


3 


3 


26 


Matnemank 


3 


3 


3 


3 


4 


3 


3 


2 


24 
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3 


3 
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2 
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2 


2 
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I 
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2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


16 
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30 


31 


31 


,32 


29 


|28 
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Griechisch u. Altarabisch wahlfrei nur für die Schüler mohammed. Glaubens. 



Außerdem sind wahlfrei: 

Singen für alle Klassen; 
Zeichnen für die Klassen V— VIII; 

UiigarisGhdesgI.,für geboreneUngum audi in den unteren Klassen; 
Französisdi \ 

Italienisch ffir die Klassen IV-VIII; 

Stenographie ' 

Anfang des Schtiljahres: 1. September. 

Eintrittsalter für die 1. Klasse vom vollendeten 10. bis zum 
nicht überschrittenen 15. Lebensjahr. 
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2. Lehrplan der Oberrealschule in Banfaluka. 
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2 
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3 
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34 
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34 
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6. Montenegro. 



Hier gibt es nur ein (zurzeit 4 klassiges) Untcrg\innasium, das 
nach österreichischem Muster eingerichtet ist. Es hat aber die pohtisch- 
verständliche Besonderheit, daß von der ersten Klasse an auch die 
russische Sprache gelehrt wird. 



7. Bulgarien. 

Vgl W. Nikoltschoff, Bulgarisches Schulwesen, in: Reins 
Encyklopb Handbuch der Pidagogik. 2. Aufl. Bd. 1. 1903. 

Die hier gegebene Darstellung bedarf infolge seitfier eingetretener 

Veränderungen der Berichtigung. Den jetzigen Zustand kann man er- 
sehen aus folgenden Drucksachen: 

1. Zakonii za narodnoto prosvestenie (Gesetz betr. den öff. 
Unterricht vom 10. Dez. 1891). Sofia, Staatsdruckerei. 1905. 

2. Programaza mHikiti gimnazii (Programm der Knabengymnasien 
vom 1. Sept. 1903). Sofia, Staatsdruckeret. 1903. 

3. Proprama za deviceskite -j imnazii (Programm der Mädchen - 
gymnasien vom 20. Juli M>05). Sofia, Staatsdnickerei. HX)5. 

4. i-'rugrama za mä^kite i d^viceskitd pedagogiceski ucilista vu 
Bulgarija. Izdava Minfsterstvoto na narodnoto prosvHtenfe 
ProK^ramm für die padap^o^ischen Schulen VOm 18. Juli 1905). 
Sofia, Staatsdruckerei. 1Q05. 

Die jetzige Verfassung des bulj^arischen Schulwesens beruht auf 
dem Schulgesetz von 1892. Alle Schulen, die zwischen Volksschule 
und Universität liegen, werden als Mittelschulen bezeichnet Sie sind 
entweder Gymnasien oder Fadisdiuten. Für beide Arten besteht ein 
gemeinsamer dreijähriger Unterbau, der zunächst den vierjährigen 
Volksschiilkursus fortsetzt; er bildet den unteren Kursus der Mittel- 
schulen mit drei Klassen. Auf diesem baut sich auf sowohl ein vier- 
jähriger Kursus als Gymnasium und als staatspädagogische 
Schule (Lehrerseminar)» als auch ein dreijähriger fQr die fibrigen Fach- 
schulen, wie theologisches Seminar, Gewerbe-, Adcerbau-, Handels- 
schule usw. 

Gymnasium wie staatspädagogische Schule haben also mit dem 
unteren Kursus zusammen nur sieben Klassen. Da die Schulpflicht 

mit dem 6. Lebensjahre beginnt, so wfirde der Eintritt in den Unter* 

kursus mit dem 10. Lebensjahre erfolgen und der Abgang vom Gym- 
nasium (und der staatspüdagogischen Schule) im i8. stattfinden Nach- 
dem nun in jeder Stadt Volksschule und untere Mittelschule zur 
sogenannten (Tklass^en, aber nicht klassischen) Börgerschule vereinigt 
worden sind, bleibt der Name Gymnasium allein den \ Ilm oberen Jahres- 
knrsen vorbeh.iltcn. Hier findet nhrr sofort eine Zweiteilung statt, in 
eine klassische und eine reale Luue, jene mit i^tein und Griechisch, diese 
unter Ausschließung beider alten Sprachen mit stärkerer Betonung der 
mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächer. 
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1. Stundenplan für die Knabengymnaslen. 



- — 


Unterbau , 


Realabteilung 1 


Klass. Abteilung 


r 


II 


1 

III 


Sa.l 


IV 


V 


VI 


VII 


Sa. 

! 


IV 


V 


VI 


VII 


Sa. 


Religion . . . . i 


« 
1 


2 


1 


4 


j 

- 


-!- 


2 


2 








1 

2 1 


2 


Bu^risdi . . . j 


5 


5 


5 


15 




4 ! 


3 


3 


15 


5 


0% 

3 


3 


3 


14 


Französisch ... 


■S 


J 




A 

y 






3 


3 


12 


3 


3 


3 


2 


11 


(Deutsch) ! 






























Russisch . . . . • 












2 


2 




4 




2 


2 




4 


Lateinisch .... 








~j 












5 


5 




j 


2U 


OriediiMfi . . . 








1 










! 1 




4 


4 


4 


. 17 


Geschichte . . . 


o 






. o ; 


•j 
J 


3 


3 




1 ^ 


•j 
J 


3 


•> 
J 


3 


|12 


Geofjraphie und 








1 






















Geseiischafts- 








1 




















1 


Gesetzeskunde 








0 






2 




4 






n 
2 


2 


4 


Arithmetik . . . 


3 


3 


3 


9 






















Oeometrie und 






























freom. Zeichnen 








A 





— 
















* 


Algebra und 






























Geometrie 




_ 


- 


_ 


5 


5 




4 


19 


4 


3 


3 


3 


■13 


Deskr Oeometrie 








1 




2 


2 


2 


6 










: 


Phvsik 






2 


2 




3 


3 


2 


8 




2 


2 


2 


6 








1 




■3 


2 


1 




fi 
o 


J 






1 _ 


. •» 


Naturgeschichte 


i 




























und Hygiene . 


2 


2 


2 


6 


2 


2 


1 


2 


7 




2 


i 1 


1 


. 4 


Psychologie . . . 














1 




1 






1 




' 1 


Logik lind Etiilk 
















2 


2 








2 


2 


Zeicliiicn*) . . . 


' 2 


2 


2 




4 




2 


3 


12 












Schönschreiben . 


1 


1 




^ 






















Gesang*^ . , . 


Ii 


1 


1 


3 






















Turnen 


2 


2 




6 


2 


2 


2 


2 






2 


2 


2 




H:-iriii;>rbe;t t) 


2 


2 


2 


6 






















Pflichtstunden . 






30| 




27 


31 


30 


32 


120 


25 


29 


31 

[ 


31 


116 



*) In der Uassisdien Abteilung je 2 Stunden fakultativ. 

**) In dem oberen Kursus 2 Stunden Choigesaug. 
t) Wo es die Umstände erlauben. 
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2. Stundenplan der Staatspädagogischen Schulen 



(tur beide Geschlechter). 



• 




Kursus 




1 

1 




1 








1 Sa. 




1 


II 


III 


IV 


1 

1 


1 


3 


1 

j 






t 

4 




4 


4 


4 


3 




Pidagogik und ihre HUfewissen- 1 
















5 


5 


4 


14 




—~. 




3 


7 


1 




2 


2 


2 




1 * 








2 


2 


4 


Oesellschafts-Oesetzeskunde und 



















— 


2 










2 


2 


10 




4 


4 


4 


2 


14 

1 


Landwirtschatlslthre 


2 




2 


2 


8 


Hygiene und populäre Medizin . . 




_ 




2 


2 




2 


2 







4 


Deutsch (Französisch) 


2 


2 


2 


2 




Cesang und VioiinsiHelen .... 


2 


2 


2 


2 


8 


Zeichnen und Sdiönschreiben . . 


3 


2 


2 


2 


1 9 




2 


2 


2 




6 


Turnen (Theorie)*) 


2 


2 






4 




32 


32 


32 


32 


1 128 



pakultetlv Icönnen eriemt weiden: Stenographie, Buchfuhning, 
Masdiinenschreiben und Klavierepielen. 



*> AnSeidetn bei schönem Wetter Spielen auf dem Felde oder 
in dem Schulhof. 
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3. Stundenplan fQr die Midchengymnasien. 






Unterkursus 


i Oberkursus 


I 


„ 


III 


Sa. 


IV 


V 


VI 


VII 


Sa. 


Rcligton 


1 
1 


-> 


1 


4 






_ 


1 

— 1 


« 


Bulgarisch 


c 

5 


er 

0 


r 

5 


15 


5 




4 

4 


4 


10 


Französisch (Deutsch) . . 




•1 


1 




1 
j 


1 
J 




O 1 


1 1 

1 1 


Russisch 














o 




A 

4 












4 






1 


1 J 


Ocographie und Oesell- 
















J 1 




schafts-Gesetzeskunde . 


z 


o 


i. 


0 








o 




Arithmefik 


1 


■i 


J 










1 




Geometrie und geometr. 


























o 


4 














i 




z 


0 


J 


•> 
J 


J 


J 


IZ 












4 


J 


O 
J 


J 


1-» 

I 3 


Physik 








2 


. 2 




2 


2 


2 : 


6 








l 


1 


3 






_ 1 


3 




2 


2 


2 


6 




2 


1 


1 ; 


4 


Hyiriene 


















1 


Psychologie 


















1 


loffik lind Kthik ..... 




_ 












2 i 


2 


















2 


2 


Hauswirtschaft. 














2 




2 




2 


2 


2 


6 


2 


2 


2 


2 






1 


1 




2 












Gesang 


1 


1 


1 


3 


2 


2 


1 


1 


6 


Handarbeit für Mädchen .> 


2 


2 


2 


6 


1 2 


2 


2 


2 


8 




2 


* 




6 




2 


2 


2 1 


8 


PfllchtstimdMi 


26 

1 


r 
1 


30 


85 


1 

30 

1 


31 


33 


32 


126 



Anncrkungcii: 

1. Statt Lateinisch kann die andere moderne Sprache (Deutsch 
oder Franzdsisdi) als zweites obi^torisches Fadi gesetzt 

werden. 

2. Griechisch in den Klassen V, VI und VII fakultativ. 

3. Fakultativ können noch erlernt werden: Buchführung, Steno- 
graphie und Masdiinenscfareiben. 
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Der obere Kursus schließt ab mit einer Reifeprfifung, an deren 
Bestehen das Immatrikulationsrecht auf der (seit 1688 bestehenden) 
Hochschule zu Sofia g^eknöpft ist. 

Neben den Knabengymnasien gibt es Mädchengymnasien von 
gleicher Kursusdauer, jedoch mit mancherlei Sonderheiten im Ldtrplan. 

Die staatspftdagi^scfae Schule, die in gleichem Ansehen steht, 
wie das Gymnasium, lehrt Russisch obligatorisch; Französisch oder 
Deutsch sind alternativ obligatorisch. Ihre Abiturienten werden ebenso 
wie die der Mädchengymnasien in Sofia als Studierende der Philosophie 
und Pädagogik zugelassen. 

Die Reifeprüfung wird nach den neuesten Verordnungen nur 
über den Lehrstoff der VH. Klasse abgehalten. Der schriftliche Teil 
erstreckt sich auf folgende Fächer: 

1. in der klassischen Abteilung: Bulgarisch, Lateinisch, Griechisch, 
Französisch oder Deutsch und Matiiematüc; 

2. in der Realabteilung: Bulgarisch, Französisch oder Deutsch und 
Mathematik. 

Die Aufgaben werden vom Unterrichtsministerium gestellt. In der 
mündlichen Prüfung wird über alle Fächer der Vll. Klasse examiniert. 
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8. Serbien. 

]]^f. Special reports on educationn! subjeds. Vol. 8. London 1<K)2 
S. 547 f. (Auszug aus dem Werk des Serbischen Unterrichtsministeriums 
zur Pariser Weltausstellung 1900: „Notice sur Tinstruction publique 
en Seibie.") 

Die Darstellung ist in manchen Punkten veraltet. Was ich hier 
bringe, beruht auf direkter Mitteilung aus dem Sertnschen Unterrichts- 
ministerium. 



Die jetzige Organisation des seibischen IMittelschulwesens datiert 

vom Jahre 18Q8. Danach sind zulässig klassische Gymnasien, Real- 
fj)*mnasien imd Realschulen. Tafsächlich sind heute alle Gymnasien 
als Realgymnasien einperichtet ttnd zwar entsprechen sie am meisten 
den deutschen (etwa denen nach Frankfurter System). Zwar wird noch 
griechischer Unterricht angeboten, aber es wiid wenig Gebraudi davon 
gemacht, indem sich die überwiegende Mehrzahl der Schüler in der 
5. Klasse für das Franzcisisch entscheidet F*^ p^ah >=eit 1S98 ein einziges 
klassisches Gymnasium, das als besondere Abteihmg mit dem 1. Gym- 
nasium in Belgrad verbunden war; doch mußte es schon 4Jahre später 
wegen ungenfigender Scfafileizahl geschlossen werden. 

Mit dem II. Gymnasium in Belgrad war die Realschule als so- 
genannte Realabteilnng^ vereinigt; sie ist jetzt mit Beginn des Schul- 
jahres 1905/06 abgetrennt und selbständige Anstalt geworden, fis ist 
eine Vollanstalt mit 8 Klassen und achtjährigem Kursus. 

Die Gymnasien sind teils voUstindige, d. h. achtidassige, teils un> 
vollständige, d. h. sechs- und vierklassige Mittelschulen. 

Achtklassig sind ; das I., II. und III. Gymnasium in Belgrad, die 
Gymnasien in Zaje£ar, Kragujevac, NiS, Pozarevac, Uzice. 

Sedisklassig: die Gymnasien in Vrafte, Valjevo, Kru&evac, Negotin, 
ÖiÜak, Saboc 
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VieIklMs^f: die Gjrmnasfen in Aleicsinac (priv.), Jagodina, Les^ 
kovac, Pirot und Smederevo. 

Die Aufgabe der Mittelschulen ist: den Schülern eine höhere 
allgemeine Bildung und Erziehung zu geben und sie zum Studium an 
der Universität und anderen Hochschulen zu befähigen. Das Schui|ahr 
läuft vom 11. August Ins 15. Juni und wird durch die je zehnägigen 
Weihnachts- und Osterferien in Trimester zerlegt. 

Aufnahmeaiter für die unterste Klasse: nicht unter zehn und nicht 
über 13 Jahr. 

Autnahinebedingung: Beendigung der 4. Volksschulklasse und 

Bestehen einer Vorprfiftmif. 

Zweierlei Prüfungen finden statt: 1) Die Untersymnasium- Ab- 
schlußprüfung der 4. Klasse hat den Zw e r!-; , keinen ungenügend vor- 
bereiteten Schiller in die oberen Klassen einzulassen. 2) Die Ober- 
gymnasium- Abschlußprüfung oder Maturitätsprüfung hat den Gesamt- 
erfolg^ des Mitteischulunterrichts und speziell die Studienreife fSr die 
Hochsdiule zu ermitteln. Diese Prüfung ist schriftlich und mündlich 
abzulegen und erstreckt sich am Gymnasium auf Serbisch, inf Deutsch 
oder Französisch, Lateinisch und Mathematik, an der Realschule auf 
Serbisch, Deutsch oder Französisch, Mathematilc und darstellende Geo- 
metrie, auBerdem bloß mfindlich auf Geschichte und an der Realschule 
noch auf Physilc und Chemie. Wer in einem Fache durchfillt, kann die 
Prüfung nach einem Vierteljahre wiederholen; wer in mehreren fächern 
nicht besteht, wird auf ein Jahr zurüdcgestellt 



Die zurzeit giltigen Lehrpläne wurden am 1. September ld98 
eingeführt, einigemaßen verändert im 1. August 1899 und am 
30. August 1902 durch EinfQhmng des Rnsslsdien. Danach lautet: 

U Der Lehrplan des allgemeinen Typs: 





I 


11 


III 


IV 


V 


VI 


Vll 


Vlll 


Sa. 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


— 


_ 


12 




4 


4 


4 


4 


4 


4 


3 


3 


30 




4 


4 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


26 


Utein 


— 


— 


5 


5 


4 


4 


4 


4 


26 


Französisch(od.Griechisch) 


— 


— 


— 


— 


5 




4 


4 


18 
















2 


2 


4 




3 


2 


2 


2 


1 


1 


— 


— 


11 


Oeschichte 




2 


2 


2 


3 


3 




3 


18 


Naturgeschichte .... 


2 


2 




3 


2 


2 


2 


■ — ■ 




(inkl. Mineral, u. Chemie) 


















1 


Physik 




- 




_ 






4 


3 


10 








4 


4 


4 


4 


3 


3 


32 


Philos. Propädeutik . . . 


1 






- 




- 




3 


3 




2 


2 


2 


2 










8 


Schrdben 


2 








— 


_ 






3 




2 


2 














4 




2 


2 


2 


2 




2 
* 


2 


2 


16 


Pfllchtatunden .... 


28 


28 


29 


29 


30 


30 


30 


30 1 


234 
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2» Stundenplan f&r klassische Gymnasien. 

(Zurzeit keins vorhanden.) 



1 

1 


1 


11 


III 


IV 


V 


VI 


VII 


Villi 


Sa. 


Religion 


2 


2 


2 


2 


2 


2 






12 


Serbisch 


3 


3 


3 


3 


4 


4 


4 


4 


28 




3 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


3 i 


24 


Utein 


5 


5 


5 


5 


S 


5 


5 


5 


40 


Griechisch 






4 


4 


4 


4 


4 


4 


24 




2 


2 


2 


2 


1 


I 


_ 


_ 


10 




— 


2 


2 


2 


3 


3 


3 


3 


18 


Naturgeschichte ..... 


2 


2 




2 


2 


2 


2 




12 


Physik 






2 








3 


3 


8 


Mathematik 


4 


3 


3 


3 


4 


4 


4 


3 




Philos. Propädeutik . . . 
















3 


3 


Zeichnen (fak.) 


(2) 


(2) 


(2) 


(2) 










(8) 




2 


1 


















; 2 


2 














i 4 


Turnen 


1 2 


2 


2 




') 


2 


2 


2 




Pflichtstunden 


27 


27 


1" 




30 


30 


30 


30 


230 
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3. Stundenplan der Belgrader Realschule. 



— - — — - — 


I 


II 


III 
III 


t 

IV 

i V 


I 

V 

1 


VI 

1 


i 

VII iVIIl 




Religion 


2 


2 


2 


2 


1 


I 




— 


10 


Serbisch 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


2 


3 


25 




4 


4 


3 


3 


3 l 3 


3 


3 


26 

i 












4 


4 


4 


3 


25 




, 












2 


2 


4 


Geographie 


3 


2 


2 


2 


2 


1 


; 




12 






2 




2 


2 


2 


2 


3 


IS 


Naturgeschichte . . . . : 


2 


2 


— 







3 


3 




13 


Physik 


— 


— 




r 






4 


5 


12 


Chemie 








3 


3 








10 




5 


5 


5 


5 


5 






4 


38 


Dantell. Oeometrie . . . 














2 


2 


4 


Freihand-Zeichnen . . . 


2 


2 


2 


2 






2 


3 


17 




















3 


Singen 


2 


2 














4 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 , 


2 


1" 


Pfllchtstundeii .... 


28 


28 


29 


29 


30 


30 


30 


30 


234 
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9« Rumänien. 

l'gl. Programe $i instructiuni stabilite prin decretui de la 1 aprilie 
1899 pentru licee. Bucuresd, C. Oöbl. 1902. 

Ferner: Spini C. Haret, Rapport adresse ä Sa Majeste le Roi 
de Roumanie siir l'activite du Ministere de l'instrucHon publique et 
des Cultes. Bucarest 1903. 

Femer: C. Lascar 91 1. Bibiri, Colecfiunea legilor, rcgulamen- 
tetor ... (Bd. 2) 1901-1904. Bucuresd 1904. S. 19 f., 891 f. 

Die höheren Schulen Rumäniens sind 4 klassige Gymnasien und 
8 klassige Lyzeen: letztere haben einen unteren und einen oberen 
Kursus. Der Lehrplaii des unteren ist identisch mit dem des Gymnasiums. 

Elntrittsalter: das 11. Lebensjahr. 

Aufktahmebedinguoc: Abgangszeugnis der4 jährigen Primärschule. 
Das Schuljahr dauert vom 1. September bis 25. juni. 

1. Gymnasium -- Unter-Lyzeum. 



II I Iii , IV !i Sa. 



Religion 

Rumänisch 

Latein 

Fran7nsisch . . . 

Dcniihch 

Bürgerkunde 

Universal- und Laiidcsgescliicluc 
Erditunde und Kosinographie . . 
Rechnen und jVfatbematilt . . . 
Physilc und Naturicunde . . . . 
Hygiene . . . 
Gesang .... 
Zeichnen . . . 
Schreiben . . . 
Turnen . . . , 



« » • * 



2 


1 


1 


1 


5 


4 


3 


3 


3 


13 




2 


2 


3 


7 


3 


3 


3 


2 


11 




3 


3 


3 


9 









1 


1 


2 


2 


2 


2 


8 


3 


2 


2 


2 : 


^ 
12 


3 


3 


3 


3 


2 


2 


4 


3 
1 


* 

11 
1 


2 


2 


2 


2 


8 


1 


2 


1 


1 


i 5 


3 


2 


1 




1 6 

1 


1 


1 


1 


1 

I 


4 



Pfllcbtstuiideii 



26 28 : 28 , 28 



110 



Horn, Sdiulwesen. 2. Aufl. 
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2. Lyzeum, Oberstufe. 





! 


Klassische 


, Reah'stische 




Moderne 








Abteilung 




Abteilung 






Abteilung 


1 


V 


VI 




yiii 


Sa. 


1 V 


VI 


VII 


?1I1 


Sa. 


V 


VI 


?n viii 

1 


Sa. 


1 * 


1 


1 


_ 


_ 


2 


: 1 


1 






2 


1 


1 


t 


2 


Rumänisch .... 


! ^ 


3 


3 


2 


11 

1 1 


3 

1 


1 


■J 


2 


11 




3 


3 ' 2 


11 

1 1 


I _ J, 5 


8 


s 




6 


28 












8 


8 


6 6 




Oriechiscn 


5 






5 


21 








-_. 












Französisch .... 


\l 


2 


2 


2 


8 


2 


2 


2 


2 


8 


2 


2 


2 2 




J i_ 




2 


2 


2 


8 


2 


2 


2 


2 


8l 


2 


2 


2 1 2 


8 


Englisch oder 


























• 




Italienisch*) . . . 












3 




3 


3 


12! 






■ 




Philosophie, 




















1 






1 




Bürgerkunde, 




















1 










Staats Wissenschaft. 






2 


3 




— 


-- 


2 


3 


5 


— ' 




2 3 


! 5 


Allgemeine und 






























Laridesgeschidlte . 


2 


2 


3 


3 


10 


2 


2 


3 


3 


10 


2 


2 


3 3 


10 












— 1 




2 






: 4 1 


iV 


2 




4 


Mathematik und 










1 


i 


















ASironoinie . . . 


o 


l 






4 


6 


6 


4 


4 


20 


2 


2 


2 ' 1 


7 


Physik u. Naturkunde 






2 


2 


4 


3 


3 


5 


5 


16 


3 


3 


5 5 


16 




















2 


2 






- 2 


2 


Gesang 


; 


1 


1 


1 


4 


1 


1 


1 


1 


4 


1 


1 


l 1 


4 


Zeichnen 




1 


1 




3 












1 


1 


l - 


3 


Unearzeidinen . . . 












2 


i' 


2 




6 






1 




Turnen 


1 


1 


1 


1 


4 


1 






1 


4 




1 


1 ! 1 

i 


4 


PfUchtstuaden . . 

* 


28 

l 


28 


28 


28, 


l"1 


28 


28 


28 


28| 


"1 


28 28 28 28 


1 

112 



Nach dem Gesetz vom 23. M&rz 1898 hat das Lyzeum 8 Klassen. 

Die 4 unteren bilden den gemeinsamen Unterbau fi'rr eine mit der 
5. Klasse anhebende Trifurkation. Hier teilt sich nämlich das Lyzeum 
in 3 Sekttonen: eine klassische, eine reale und eine moderne. Die 
klassisdie bevorzugt Latein und Griechisch, die reale statt dessen Mathe- 
matik und Naturwissenschahen, während die moderne nichts anderes 
ist als die klassische Sektion, in der das Griechisclic ersetzt i^t haupt- 
sächlich durch Physik und Naturwissenschaften, die nach dem Lehrplan 

*) An den Lyzeen in Buzeo und Piatra statt dessen Ackerbaulehre. 
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der realen Abteilung unterrichtet werden. In vielen Fächern werden 
die 3 Sektionen vereinigt, nämlich in Reli^non, Rumänisch, Französisch 
und Deutsch, Geschichte, Philosophie etc.. Oesrnifr und Tnmen. — 

Zu erwähnen sind auch die Mädchengymnasien, sie fiihren den 
Namen Sekundärschulen 1. und 2. Grades. Die des t. Grades ent« 
sprechen etwa dem Gymnasium oder Unterlyzeum der Knaben, die 
des 2. Gradi ii>r modernen Sektion des Lyzeums und gewähren den 
Lateinschüieritincn ebenfalls das Immatrikulationsrecht für die Univer- 
sität. Für diejenigen Mädchen, die nur die Sekundärschule 1. Grades 
besuchen und nicht in die des 2. Grades übergehen, ist nach der 4. 
noch eine 5. Klasse eingerichtet, in der tiesondere der Frau nötige 
Disziplinen gelehrt werden. 



Stundenplan der Mädchcn-Sekundarschule 

1. Grades. 





1 


1 

II 

• 


III 


1.7 


V 




1 

1 1 


1 


1 


, 


, 




i: 


3 


3 


3 


3 






3 


3 


3 


2 


Deutsch 


1 _ 


3 


3 


3 


3 


Päda<:ojjik 


1 _ 








3 


Allgemeine und Landesgeschichte . . . 


' 2 


2 


2 


2 




Geographie 


1 ^ 


2 


2 


2 




Rechnen uTid clctneut. Geometrie . . . 


\ 3 


3 


2 


2 


1 


Naturwissenschaften 




2 


2 


2 




Hygiene und Hausarzneikunde .... 










2 












2 




1 ^ 




2 


2 


2 




1 ^ 


1 


1 


1 






2 


1 


2 


2 


2 






2 

** 


2 


2 


4 




1 




1 


1 1 


1 



Pfliditstttiideii 



26 26 



26 



26 



26 
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Stundenplan der Mädchen-Sekundarschule 2. Grades. 



I 


II 


1 


1 


3 


3 


3 


3 


2 


3 


2 


3 



IV 



Religion 

Rumänisch 

Latein, italienisch oder Englisch 

Französiscfa 

Deutsch 

Philosophie 

Pädaii^^^'k 

Bürgerkunde 

Geschichte 

Erdkunde 

Mathematik 

VI • . - 

Naturwissenschatten '2 

Hygiene und häusliche Medizin ■ — 

Haushalt 



I' 2 



2 
2 
2 

2 



) I 



3 
3 
3 
3 
2 



2 
2 
t 



2 

3 
3 

3 

2 
2 
2 

1 

2 
2 



Gesang . 


; 2 


2 


2 


2 




1 2 


2 


2 


1 






2 


2 


2 






1 


1 


1 



Pflichtstunden 



28 28 28 
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Der sehr ausführliche Lehrplan der Lyzeen ist enthalten in den 
Programe de studii pentru ^cölele secuttdare« (Publicat prin Monitorul 
Oßcial Nr. 1 diii 1 Aprilie 1899). 

Eine eigentliche Reifeprüfung findet nicht mehr statt; das frflhere 
Baccalartatsexamen ist abgeschafft. Statt dessen ist eine sogenannte 
Abschiubprüfung eingeführt, über weiche der Haretsche Rapport also 
sagt: Le but de cet examen n'est point de prouver le degre de con- 
ludssances du candidat, ce qui l'aurait identifi€ avec Panden examen 
du baccalaureat, mais de montrer surtout Pinfluenoe des Stüdes faltes 
sur la formation de la pensee eleves. 

Die österreichische Regierung erkennt diese Abgangszeugnisse 
nicht als gleichwertig an mit ihren Maturitätszeugnissen. In Rumänien 
berechtigen sie: in der modernen AUeflung zum Studium der Redite, 
der Philosophie (Geschichte, neuere Sprachen), Medizin und Pharmazie; 
in der klassischen Abteilung zum Studium der Theologie, der Rechte, 
der Medizin und der Philosophie, in der realen Sektion zum Studium 
der Medizin und Pharmazie, der Matiiematik und der Naturwissen- 
schaften und der Piiilosophie im engeren Sinne (nicht der Geschichte 
oder der neueren Sprachen), sowie zum Besuch der technischen 

Hochschule. 

Der betreftende Artikel 19 des Gesetzes vom 23. März 1898, mit 

At^derungen durch königl. Delcret vom 19. Aug. 1901 sanktioniert, 
lautet in der Übersetzung folgendermaßen: 

Art. 19. Beim Fortgang aus der letzten Klasse des Gymnasiums, 
Lyzeums oder einer Mädchensekundarschule des 1, und 2. Grades unter- 
liegen die Schüler einer allgemeüien Prüfung, deren Zweck insonderheit 
ist, den Erfolg der Studien bezfiglidi der Qedankenbildung bei den 
Schulem nachzuweisen. Diese Prüfungen finden Statt VOm 20. bis 
25. Juni und ?\var in der betreffenden Schule selbst vor einer vom 
Minister ernannten und aus vier Schulprofessoren bestehenden Kom* 
mission unter Vorsitz eines Universitäts- oder Lyzeai- Professors . . . 
Die Schfiler, die das Examen bestehen, erhalten darfiber ein allgemeines 
Zeugnis mit Namhaftmachung der Sektion, in welcher sie geprüft sind 
(Idassische oder reale). Bei denjenigen Schülern der kl fleischen Sektion, 
welche an Stelle des Griechischen Physik, Chemie, Naturwissenschaften, 
Hygiene und Geographie gewähK hatten, trägt das Zeugnis den Ver- 
merk: -Modemer Klassizfemus.«^ 

Jedes dieser Schlußzeugnisse ( certificatul de absolvire ) enthält 
außerdem die Versetzungsnoten aus den letzten vier Jahren. 

Femer sagt Art. 57: 'Niemand kann als Student bei der Universität 
eingeschrieben werden, <^e das Lyxeum absolviert zu haben; bei der 
theologischen Fakultät allerdings audi Seminar-Al»olvettten.'' 
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10. Rußland. 



f^/, Og. Scfatnid, Artikel: RuBland Höhere BUdungsanstalien für die 

männliche Jugend; ///.• K. A. Schmid, Encyklopädic des uesaniton 
Erzieh.- ii. Unterrichtswesens. 2. Aiifl, Bd. 7. 1886. S. 470 f., 
F. F. üelbke, Kalender für Lehrer 1904,05. Jg. 23. Tl. 2. 
Petersburg (russ.) 

mtd: W. Mawritzki, Statuten und Programme der klass. Oymnasien 
u. Progymnasien. Moskau 1904 (russ.). 

1. Stundenplan der Oymnasien im Schuljahr 19(>4;Ü5. 
(Nach üelbke s Kalender f. Lehrer. 23. Jg.) 



1 


I 


II 


III 


IV 


V 


VI 


VII VlU 


Sa. 


Religion 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


\h 




5 


5 


4 


4 


3 


5 3 




4 


33 31 


Ptiilos. Propädeutik • 














r 






Latein 






5 


5 4 


5 5 


5 5 


5 


5 


30 29 


Griechisch .... 








- 4 


6 


■ 6 


6 


6 


28 


Mathematik . . . 


4 


4 


4 


4 


5 4 


4 


3 


3 


31 30 


Physik 












3 2 


3 




9 8 


Oesctiichte .... 


2 


2 


2 


3 


4 3 


3 2 


2 


2 


20 18 


Geograpliie . . . 


2 


2 


2 


2 


2 ~ 








10 8 


Deutsch 


5 


3 


3 


3 2 


3 


3 


3 


3 


26 25 


Französisch . . . 




6 


3 


4 2 


3 


3 2 


2 


2 


23 20 


Naturgeschichte . 


\ 


2 


2 












6 


Zeiclinen 




2 


1 












5 


Schreiben ... 


1 
















2 


Pfllchtstuntfen 


26 


28 


!28| 


27 


27i29 


28l29 


29 


30 


211 '226 



Hier ist für die Klassen 1 VI der Lehrplan von 10()2 anf^et^eben, 
nach welchem von der IV. Klasse an eine Gabelung in zwei Linien, 
die eine mit Griechisch, die andere ohne Griechisch vorgesehen war. 
Bei den beiden oberen Klassen gilt noch der alte humanistische Lehr- 
plan von 1890. ' Nur 5 bis 6 Schulen, bei einer Gesamtzahl von über 
200 Gymnasien . . . behalten das Griechische als obligatorisches Fach, 
außerdem die deutschen Kirchenschulen. An ca. 70 Gymnasien ist die 
Sprache der ff dienen de facto aus dem Lehrplane versdiwunden, da 
nach dem Berichte der betr. Direktoren sich keine Liebhaber für das 
Fach gefunden hätten-^ (Sorgenfrey in: Monatschnft f. höh. Schulen 
III. 1904. S. 141). ♦ 
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2. Petrl-Pattli-Klrchenschulen In Moskau. 

Prognunin 1903. 





a) Lehrplan des Gymnasiums 


b) Lehrplan der 
Realschule 




1 


II III IV 

1 

1 i 


V 


VI 


VII 


VlII|^a. 


1 


II 


III 


IV 


VVl 

! t 


Sa. 


Religion .... 


2 


2 2 2 


1 


l 


2 


2 


14 


2 

i 


2 


2 


2 


1 


2 


11 


Ruasisdi .... 


5 


4,44 


4 


3 


•> 


4 




0 




4 


4 


4 


4 


27 


Deutsch .... 


4 


3 ' 3 ' 3 


3 


3 


2 


3 


24 


0 




4 


4 


5 


6 


31 


Latein 


6 


f_ ^ r 

6 3 1 5 


5 


6 




6 


45 


- 










1 




Griechisch . . . 




— (5:5 


6 


6 


- 




33 










— 


— 




Fnmzdsisdi . . . 




\ 1 
4 1 3 1 3 


3 2 


' 2 \ 


— 


17 




4 


4 






4 




Mathematik . . . 


4 


4 3 4 


4 


4 


4 


3 




3 


4 


4 


6 


7 


7 


31 


Atlg. Geschichte . 


_ 


_ _ 2 


2 


2 


2 


2 


jlO 


— 


— 


— 


2 


2 


2 


1: 


Knss. uescnioite 


- 


_ 2 - 


1 


1 


1 


1 


u 






2 


1 


1 


2 




Erdkunde . . . 


2 


2 2 2 






1 




8 


2 

1 


2 


2 


2 




2 


10 


Naturgeschiclite . 




1 


1 








2 






2 


2 


3 




7 


Physil( i 




1 

! 




2 


3 


3 


8 










4 


4 


8 


Schreiben . . . ' 


2 












4 


2 


2 




_ 


_ 




4 


Zeichnen .... 


2 




- — 




1 






1 4 


3 


3 


5 


5 






16 




2 


2|2| 1 


1 








8 


2 




2 








7 




1 


2 


15 


2 






2 






,.2 


pfliditstiniden . 


30 


32 34 34|33 


32 


1 

32 


1 

32 


259 


1 

32 


32 


33 


35 


33 




1 

1 


Wahlfkrel 

unter DItpeini von 

Singen: 

Englisch . . . 




. 

j ! 




















3 


1 

^1 



. kj .1^ o uy Google 



136 - 



S, Bisheriger Stundenplan der russischen Realschulen. 



V 

9 

r 




1 


11 


III 


IV 


V i 

Hm- 
dtls 

API> ADt. 1 


VI 

A 


H 


Vll 




1 




2 


2 


2 


2 


< 

2 


2 




2 


Russisch 






6 


3 


4 


3 


3 


3 




4 








6 


6 


4 


3 


j 4 6 


4 


6 


5 


Französisch 








4 


3 


4 


1 

3 5 


3 


5 






i 




2 


2 


2 


2 


~ ~ 


2 




2 




( 








2 


2 


2 


4 








" 




4 


5 


5 


5 


5 2 


4 


3 1 3 


Physik 


,1 








2 


3 

t 


3 


i 2 

1 


Naturwissenschaft . . 


. .1 

» 






2 


2 


3 






2 






1 


3 


3 


3 


3 


3 — 


3 1 


- 




Oeometr. Zeidinen . . 


1 








2 


2 


2 - 


2 i 


-1 2 

i 

1 — 

1 




i 


2 


2 










Handelslelirc etc. 














4 




4 




Pflichtstunden . . . 






25 


29 


29 

1 


1 30 


30 , JO 


30 


30 


29 



I 



Die 5. und 6. Klasse können zwei Abteilungen haben, die sog. 

aMgeineinc (Stamm-) Abteilung tmd die Kommerz- (Handels-) Abteihing. 
Die 7. Kiasse wird Ergänziiiig^klasse genannt. Die Prüfung am Ende 
der 6. Klasse berechtigt zum militärischen Preiwilligeiuiienst. Wer die 
Pififung am Schluß der 7. Klasse besteht, kann in höhere technische 
Sdnilen eintreten, muß aber zuvor noch das sog. Konkursexamen be- 
stehen (auch RevisionsprüFung, Kontrollcxamen oder Tentamen ge- 
nannt). Zu Universitätsstudien werden die Absolventen der 7 klassigen 
Realschulen zugelassen, nachdem sie eine Ergänzungsprüfung im 
Lateinischen im Umtenge des vollstindigen Cymnasialkutsiis bestanden 
haben (Min.-Verf. vom 29. Mftrz 1906). fflr die historr-philologisdie 



Fakullit und ffir die theologische FakuMt in Dorpat wird außerdem 
die Kenntnis der griechischen Sprache int Umfange des Gymnasial- 
kursiis vcrlanf^t. Viele Realschulen haben nur 6 Klassen. Ihre Absol- 
venten können in die Hatidclsabteilung des Rigaer Polytechnikums 
eintreten, aber auch in das Warschauer Polytechnikum. Ferner soll am 
Kiewer undTomsker Polytechnikum das Absolvieren der 7. (Eiginzungs*) 
Klasse nicht als Aufnahmebedingung gelten, wenngleich derartige Ab- 
solventen den Vorzug haben. !m übrigen wirkt die rniiifehlung seitens 
einflußreicher Persönlichkeiten oft mehr als die bestbestandene Konkurs- 
prüfung. — 

Die Absolventen der russischen Gymnasien haben das gesetz- 
liche Recht, auf Untversititen zu studieren, desgl. auf den technischen 
Hochschulen, doch müssen sie sich hier event. ebenso wie die Real- 
schulabiturienten der Konkursprüfung unterziehen. 

AuBeidem können aber auch Abiturienten anderer Schulen in 
die Universitit eintreten und zwar (wie bei den 7klassigen Realschulen) 
auf Grund besonderer Ergänzungsprüfungen in Sprachen und in Realien 
(Min.-Verord. vom 30. Juni 1906). Die Verordnung bezieht sich auf 
Schulen aller Art : Geistliche Seminare, Real-, Handelsschulen, Kadetten- 
korps usw. 

Dieser bishei%e Stand der Dinge wird nun mit dem in Vor- 
bereitung befindlichen Schulgesetz geändert werden. Man hat die Ab- 
sicht, sämtlichen luiheren Sciuilen den Namen Oyinnasiiiin zu geben 
(auch den bisherigen Realschulen) und dann alle Abiturienten der- 
sellien zum Studium zuzulassen (nach preußischem Vorgang event 
mit Ergänzungsprfifnng Im Lateinischen und Griechischen, oder bloß 
im Lateinischen). Wann das Projekt zur Einfubrang kommt, ist zurzeit 

noch nicht abzui^elicM. 

Eintritisaltcr für die unterste Klasse: das lU.— 12. Lebensjahr. 

Zur AufDahmepraiiiiig ist erforderlich: Kenntnis der Biblischen 
Geschichten A. und N. T., Oeilufigkeit im Lesen und Schreiben, Rechnen 
in den vier Spezies mit ganzen Zahlen. 



IL Finnland. 



Vgl KnutSvanljun^, Finnländisdies Sdiulwesen m: Rein» Encyklop. 
Handbuch. 2. Aufl. Bd. 3. 1905. 

Ausserdou ■ Noti'ces siir la Finlande publiees ä rnccasion d€ 1'expOsHion 
universelle ä Paris en 190U. Helsingfors 1900. 

Die höheren Schulen sind seit 1884 die achtklassigen staatlichen 
Lyzeen und zwar sowohl klassische oder Normal-Lyzeen als Reallyzeen; 
imier jenen nehmen eine besondere Stellung ein die beiden Nonnal- 
lyzeen für die Lehrerausbildung in Helsingfors. Die Untenridifsspradie 
ist entweder Si;h\\'ediscli oder Finnisch. 

Aufnahmealter: Q. 12. Lebcnsjaiir. 

Vorbildung: entweder in einer vorbereitenden Schule oder in 
der Vollcsschule. 

AbschluU: der 8jährige Lyzeumskursus (Idassisch oder real) führt 
zur Universität. Prüfung: das sog. Studentenexamen, dessen schrift- 
licher Teil im März am Lyzeum abgelegt wird, währctui der nuuidliche 
Teil im Mai oder Anfang Juni auf der Universität lolgt. in beiden 
Fällen werden die Aufigaben von UniversitÜtslehrem» die einen Examen- 
«USSdlttB bilden, gestellt und beurteilt. Vier schriftliche Arbeiten 
werden verlangt: Aufsatz in der Miillcrspraclu-, Übcrsctznrifi in die 
andere einheimische Sprache, Übersetzung aus dem Lateinischen in 
die Muttersprache oder — bei den Reallyzeen — aus der Mutter- 
sprache ins Deutsche (oder auch je nadi Wahl ins Russische oder 
Französische) und die Behandlung dreier mathematischer Aufgalien. 
Möndlich geprüft wird in sechs Fächern. 

Die klassischen Lyzeen treiben Lateinisch, aber kein ünechisch; 
die Reallyzeen weder Latein noch Oriechisdi. An den beiden Normal- 
lyzeen in Helsingfors ist indes Griechisch In den drei oberen Klassen 
mit 4, 1 und 3 Stunden fakultativ unter entsprechender Verminderung 
der Stundenzahl für Russisch auf je 2 Stunden. AiiRerdem ist in der 
2. Klasse dieser Normallyzeen für Geographie I Sttmde mehr und 
dafür 1 Stunde weniger Russisch angesetzt. Im übrigen gilt der 
folgende Stundenplan: 
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1. Stundenplan der Normallyzeen 

vom Jahre 1904. 





II 


III 


IV 


V 


VI 


VII 


VIII 


Sa. 


1 

! 

Religion | 


2 


2 


2 






2 


2 


2 


16 


Russische Spradie und 1 


6 


6 


4 


4 






5 


5 


40 


üiittrrichtssprachc ... 


3 


3 


2 


2 




2 


2 


2 


18 


Oif pnd^rp einheimische 

Sprache 


4 


4 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


20 


Lateinisch 1 


-- 




6 


6 


6 


6 


6 


6 


36 


r 

Deutsch > 


— 








3 


3 


3 


3 


12 


Oeoy^raphie ii. Oeschiclite 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


26 




5 




5 


5 


4 


4 


4 


4 


30 


Physik 




— ; 4 









2 


2 


4 


Naturßfeschichte .... 




4 


2 








10 


Scilonschreiben 


2 


2 










„ 




i 

4 


Gesang 


2 


2 














4 


Turnen 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


2 


2 


22 


Pflicbtatunden .... 


31 


31 


31 


31 


31 


31 


31 


31 


248 






























.._ 




4 


3 


3 


t 


Französisch 
















2 










1 


1 


1 


1 




1 
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2. Stundenplan der Reallyzeen 

vom Jahre 1904. 



1 

j 

i 


I 


Ii 


Iii 


IV 


V 


. VI 


VII 


VIII 


Sa. 


1 

Religion ' 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 . 


16 


Russ. Sprache u. Literatur j 


6 


5 


4 


4 


4 


5 


6 


6 1 


40 










o 


0 


o 




2 ' 




Die andere einlieimische i 






















4 


4 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


20 




— 


— 


4 


4 


4 


2 


2 


2 , 


18 




— 


— 






— 


4 


4 


4 . 


12 


1 

Oeograptiie u. Geschichte ' 


4 


5 


3 


3 


3 


• 3 


i 3 


3 1 


27 




5 


5 


5 


5 


4 


4 


5 


5 


38 


Nattirlehre ' 










3 


3 


2 


2 


10 


Naturgeschichte . . . . i 






4 


4 


2 








, 10 


Schonschreiben 


2 














t 


' 4 








2 


2 


2 


1 


1 


1 

1 


' 9 




2 


-> 














4 




3 


3 


3 


3 


3 


3 


2 


2 


22 


Pfllehtsttuiden .... 


31 


31 


31 


31 


31 


31 


31 


31 ' 


248 


Wahlfr«i: 
















i 




Enghsch 


1- 


1- 


- 


- 






2 


2 " 


Buchführung ' 


r 


— 




1 


1 










Gesang ' 







1 


1 


1 


1 


1 


1 





Ober das Unterrichtsprogramm in einzelnen Schern machen die 
«Notices Sur la Finlande« folgende Angaben: 

Der I.atein-Kursus umfaßt die Lektüre de? Ncpns, < ^i'^ trs beil. 
gall. (2 bis 3 Bücher), Sallusts Catilina, von Cicero: 3 bis 4 kleinere 
Reden, von Livius: 1 Buch, Tacitus* Oermania oder Agricola, dazu Vergils 
Aeneis und Horaz* Oden in Auswahl. 

Im Griechischen wird ein Prosa-Lesebuch benutzt, dazu tritt als 
weitere Lektüre eine Auswahl Homerischer Gesänge oder auch 3 bis 

4 Bücher des llias. 

Der Mathematik- Kursus erstreckt sich auf Arithmetik, Geometrie, 
Algebra bis zu den Gleichungen 2. Grades mit einer Unbekannten, 
Trigonometrie und Stereometrie. 
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12. Schweden. 

Vgl. Berj^qvist, B. J; son, Nya läroverksstadffan med flera nya 

föriattningar rörande rikets ailmänna läroverk. Stockholm, 

Norstedt 6t Sdner. 1905. 
Femer: Beünkande a^fvet den Sdecember 1902 af den för ufredning 

af vissa fragor rörande de ailmänna färoverfcen . . . tillsatta' 

kommittc. Bd. 1 3. Stockholm 1Q02. 

Darstell 11 II Sien des schwedischen Schulwesens vor der neueren 
Ketomi linden sich I. in dem von der schwedischen Regierung bei 
OelegfenheH der Pariser Wettausstellnng^ von 1900 herausgegebenen 
Werke: »Enseignement et Culture inteliectnellc en Suede , von dem 
eine Übersetzung enthalten ist in den SpocinI reports nn educational 
subjects. Vol. 8. London 1902; 2. in dem Aulsat? von Otto OaMander, 
The secoiKiar> schools of Sweden =- Special reports on educational 
subjects. Vol. 3. London 1896; 3. in: Education in Sweden -Extnct 
from Sweden, its people and its industry , by order of the Govern- 
ment edited by ruistav Sttndbäry . Stockholm 1004. 

Die schwedische liohere Schule Ho^ra :ini!i:inna läroverket- 
lialte Q Klassen mit der Bezeichnung 1, 2, J, 4, 5, *». 1, u ; 2, 7:1, 7:2. 
Die 3 ersten büdeten den gemeinsamen Unterbau für die mit der 
4. Klasse anhebende Teilung in eine Reallinie und eine Lateinlinie; 
die üitcinlinie »abelte sich wieder von 6:1 an (nedre sjette klassen 
= U II) m eine Linie mit Griechisch und eine ohne Griechisch. Dies 
ist seit 1905 anders geworden. Durch das Oesetz vom 18. Februar 1905 
ist wie in Dänemark und Norwegen das Prinzip der Einheitschule 
verwirklicht worden, so zwar, daH sich an vorgängitfe 3jährige Volks- 
schulbildung anschließt zunächst der fijährijje Kursus einer Real- 
schule, abschließend mit dem sog. Kealschulexamen, dessen Ziel eine 
allgemein-büiigerliche Bildung ist. An diese Realschule schliefti sich 
der wissensdiaftiiche Unteiricht des 4klass%en Gymnasiums mit 
4 Jahreskursen so an, daB er die 5 ersten Klassen der Realschule n\\ 
Voraussetzung hat und daß demnach die 6. Realschulklasse jiarallel 
lauft mit der 1. Klasse des Gymnasiums. Das Gymnastuni selbst aber 
gabelt sich sofort in zwei Linien: das Realgymnasium ohne 
alte Sprachen und das Lateingymnasium mit Latein und event. 
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auch Griechisch. Der 4jahri^e Kuisys findet seinen AbschluB mit 

dem sog, Studentenexamen, das ganz allgemein den Zugang zum 
Hochschulstudium öffnet. Indes haben die einzelnen Fakultäten, die 
tediniscben and sonstigen Hochschulen ihre besonderen Bestimmungen 
für die Aufnahme der Real- oder Laiein^Abiturienten; die einen oder 

die anderen haben je nachdem ErgänzungsprQfungen abzulegen. 

Der fremdsprachliche Unterricht in der Realschule bezieht sich 
auf Deutsch und ünglisch; Französisch ist wahlfrei. 

Im Realgymnasium sind Deutsch, Englisdi und Französisdi 
Pflichtücher, im Lateingymnashim dieselben Spradien neben Latein, 
während Griechisch wahlfrei wird. 

Das Aufnahniealter für die 1. Realschulklasse steht zwischen dem 
9. und 12. Lebensjahr, nicht darunter und nicht darüber. Verlangt 
wird in der Aufnahmeprüfung: Sicherheit im Lesen» leidliche Hand* 
Schrift und einige Fertigkeit in der Rechtschreibung, Kenntnis biblischer 
Geschichten und der vier Rechiuni<jsarten mit ganzen Zahlen (doch 
höchstens vierziffrige mit nicht mehr als zweiziffrigen Multiplikatoren 
und Divisoren), vaterländische Geographie und etwas Tierkunde. 

Die Höchstzahl der in einer Klasse oder Abteilung zusammen 
zu unterrichtenden Schüler soll in der Realschule höchstens 3S, im 
Gymnasium höchstens 30 betragen. 

Die Untcrrichlskotimiission, die das Gesetz vorbereitet hat, hatte 
den folgenden Stundenplan vorgeschlagen, mii welchem der nach- 
gedruckte Plan in der alten Fassung verglidien werden mag. In- 
zwischen ist unterm 2. März 1906 für die 6 Realschulklassen und unterm 
11. Mai 1906 für die I. und II. Klasse des Real- und des Latein- 
gymnasiums der neue Stundenplan herausgekommen, der, wie man 
sieht, nur wenig von dem Vorschlag der Kommission abweicht 
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1. Stundenplan nach dem Vorschlag der Kommission. 
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von Mathematik und Zeichnen. 
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2. Stundenplan der Realschule 

laut Köti. Veroidnung vom 2. März 1906. 
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Dazu kommen noch Stunden för Musik und Gymnastik, die an 
den vendiiedenen Schulen verschieden festgesetzt werden. 

Wahlfrei: Französisch an Stelle von Zeichnen in 10.5 u. 6 2 Std. 

Biologisches ^ f Kl. 6 , 

Physikalisches Praktikum in j „ 4—6 je 1 Std. 
Chemisches > l „ 5 I 

Handfertigkeit (Slöjd) 2 Std. 
Zeichnen 2 Std. 

* 



. kj .i^Lo uy Google 



— 145 — 



3. Provisorischer Stundenplan für die zwei unteren 
Klassen des Gymnasiums 
laut Königl. Verordnung vom 11. Mai 1906. 

(Der endgültige Lehrplan des Oymnasitims wird Ende des Jahres 1907 

ffstfj;t.'scizl werden.) 
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Dazu Stunden für Gesang und Turnen wie bisher. Für freiwillige 
Laboratoriumsiibunfjen kann in jeder Klasse und för jedes Fach eine 
Wochenstunde angesetzt werden. 

Horn, Scbutwe»en. 2. Aufl. 10 
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Hier/ii einiffe Bemerkungen. 

Die beiden Klassen entsprechen unseren Sekunden. Hierher ist 
der Anfang des Lateinunterrichts verlegt. Die königi. Verordnung 
eirtliilt darfiber Mgende Vondirtften. 

»Klasse I. Lesefibungen nach dem Elementarbudi; zusammen- 

hängende Lektüre des Com. Nepos oder Caesar oder ausgewählte 
Stücke leichterer Schriftsteller in angemessener Bearbeitung (10 bis 
15 Seiten); die regelmäßige lateinische Formenlehre nebst dem 
Wichtigsten ans der Kasuslehre; erforderliche Teile der Syntax im 
Ansdiluß an die Leirtfire. 

Klasse II. Lektüre des Caesar oder anderer in Hinsicht 
auf Schwierigkeit ihm gleichstehender Schriftsteller (30—35 Seiten); 
etwa 500 Verse aus Dichtern z. B. Ovid; das Wichtigste aus der 
Tempus- und Moduslehre in Verbindung mit der Lektüre; Exercitien. 

Hinweisen wül ich auch auf das Fach der Biologie. Hierüber 
gibt die Icönig^. Verordnung folgende Vorscbrift für die II. Klasse: 
»Organe, Qewebe und Physiologie des menschlichen Körpers; im An- 
schlüsse daran Oesundheitslehre mit Einbecrriff der Natur und Wirk- 
samkeit berauschender Stoffe einschl. des Tabaks; gleichzeitig das 
Wichtigste über die Mikrooigainsmen und ihre Bedeutung; sowie 
allgemeine dementare EinfQhntng in das Leben der Zelle.« 

Das Schuljahr beginnt im Ai^fust und scblleBt im Juni, 

eingefeilt iti 2 Termine (Herbst und Frühjahr). Es umfaßt 38 Wochen. 
Außer den oroRen Sommerferien gibt es zu Weihnachten 3 Wochen 
Ferien und um Ustern und Pfingsten einige schulfreie Tage. 



IJ. Norwegen. 



Lov om h0iere aimenskoler af 27 de juli 1896. 

Vs^L La Norvege. Ouvrage officiei publie a Toccasion de i'expositioit 
universelle de Paris 1^. Kristiania 1900. S. 290 ff. 

Ferner: Otto Anderssen, The New Law for tfie Secondary Schools in 
Norway. in: Special Reports on Educational Subjeds. Vol. 8. 
London 1902. 



Nach dem Gesetz vom 27. Juli 1896 besteht die höhere Schule, 
die sich auf einen 5jährigen Kursus der Elementarschule aufbaut, aus 
der sog. Mittelschule und dem Gymnasium. Die Mittelschule hat 

4jährif)[en, das Oymnasiiim Jiährifrcn Kursus, beide schließen mit einem 
Abgangsexamen, dem Middelskoleexamen bzw. dem examen artiuni. 

Jenes berechtigt zum Eintritt in das Gymnasium und zum Besuch der 
drei technischen Schulen In Kristiania, Trondhjem und Bergen, dieses 

zum Besuch der Universität. 

Latein und Griechisch sind von dem Programm der Mittel- 
schule wie des Gymnasiums prinzipiell ausgeschlossen und der Uni- 
versHSt fiberwiesen, ausnahmsweise ist einigen Schulen (wie der 
Kathedralschule von Kristiania, deren Lehrplan nachstehend folgt) der 
Unfpfricht im Lateinischen freigepfeben unter entsprechender Ver- 
minderung der Zahl der L^hrstunden in andern Fächern. 

Während {n Ave iMiifebchule und auch nodi in der 1. Klasse 
des Gymnasiums alle Schüler in allen Fichem gemeinsam unterrichtet 
werden, findet bei der 2. Gymnasialklasse eine Teilung statt in eine 
mathem.-naturwissenschaftliche Linie, das sog^. Realgymnasium, und 
eine sprachlich-historische. Letztere kann sich da, wo es zugelassen 
Is^ wieder teilen in eine mit Latein und eine ohne Latein. 

Attlaalimealter ffir die JMittelschule: 11. Lebensjahr, ffir das 
Gymnasium: 15. Lebensjahr. 

Das Schuljahr schließt Anfang Juli und beginnt nach sieben- 
wöchiger Sommerpause Ende August. 

10* 



— 148 — 

Das exainen artium berechtigt wie gesagt nir Imniatrikuiation 
auf der Universität Hier findet indes für aile Fakultäten erst ein vor* 
bereitender Unterricht in Philosophie und alten Sprachen statt, über 

welchen am Ende eines jeden Semester? ein Fxamen nbijchnlten wird. 
Dieses ist nach dem Cieset? vom 9. Juni 19Ü3 in Philosophie und 
Latein verbindlich iür alle Fakultäten, für die theologische kommt 
dazu nodi Griechisch und Hebräisch. Die Anforderungen sind ver- 
schieden. Das Reglement für die vorbereitenden Prüfungen vom 
8. Juli 1003 bestimmt: 

§ 3. In der Philosophie hat der Examinand Rechenschaft 
zu geben von dem, was in einem zwelsemestrigen Kursus von 
vier bis fünf Wochenstunden vorgetragen worden ist über Psy* 
chologie, Logik und Geschichte der Philosophie. 

§ 4. Im Lateinischen iimfaRt der Unterricht einen Kursus 
von drei Semestern mit sechs wöclientlichen Stunden. Für Real- 
studenten genügt der Kursus des ersten, für Juristen und Medi- 
ziner der des ersten und zweiten Semesters, während Theologen 
und Philologen den ganzen Kursus durchmachen müssen. 

5. Im Griechischen hat der Examinand einen dreisemestrigen 
Kursus von sieben wöchentlichen Stunden zu absolvieren. 

§ Im Hebräischen witd ein zweisetnestHger Kursus von 
vier bis fünf Wochenstunden erfordert. 

Für den Unterricht sind bestimmte Lehrbücher vorgeschrieben, 
die im Voriesungsverzeichnis der Universität (Kristiania) ange- 
zeigt werden. 
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1. Allgemeiner Stundenplan. 
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•) Für Turnen und Gesang sind am Oymnasiitni /ns inimen sechs 
Stunden bestimmt, die Verteilung- ist den einzelnen Schulen überlassen; 
in den Programmen findet sicii das Verhältnis 5 : I oder 4:2. In beiden 
Fädiem werden Klassen konbiniert 
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2. Stundenplan der Kathedralschulen zu Kristiania 

und Bergen 

nach den Programmen von 1904. 
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14. Dänemark. 



Das dänische höhere Schulwesen ist seit Beginn des Schuljahres 
1^03/04 in einer Umwandlung; begriffen. Durch Gesetz vom 24. April 1Q03 
(»Lov om h0jere Almenskoier^) ist das Prinzip der Einhettsctiulc der- 
art verwirkUctrt, d«fi sich an den Volksscfauhinteiricht für Kinder im 
Alter von 11 zu 12 jähren anschlieBt eine 4kiassige Mittelschule 
»Mellemskolen , deren 4 jähriger Kursus abg;eschIosscn wird durch das 
Mittcischulexamen. Der fremdsprachliche Unterricht in der xWittel- 
schule erstreckt sich auf Deutsch und Englisch; in der 4. Klasse kann 
fakultativer Unterricht in Latein oder Französisch gegeben werden. 
Der Mittclschuhinterricht kann fortgesetzt werden nach der AbschiuB* 
Prüfung in einer Realkla^ f R( ^lafdehng , deren Kursus mit dem 
»Realexamen schliefit. Im übrigen eröffnet das Mittcischulexamen 
den Zugang zum Gymnasium, in das also Schüler eintreten, die das 
15. Lebensjahr erreicht haben. Das Oyrnnasium hat 3jährigen Kursns 
in drei Klassen; es gabelt sich in drei Linien: die klassisch-sprach- 
liche mit Latein und Griechisch, die neusprachliche mit Latein 
ohne Griechisch, die mathematisch-naturwissenschaftliche ohne 
Latein und Griechisch. Die Abgangsprüfung am Ende des Kursus 
heißt »Studentenexunen« und berechtigt zum UniversHStstudiura. 

Bei der MetropoUtanschule m Kopenhagen, der Akademie zu 
Sor0, den Kathedralschulen zu Odense und Aarhus sollen alle drei 
Linien eingerichtet werden, die andern Staatsgymnasien können sidi 
mtt zwei begnügen. 

im Schutjahr 1903/04 ist die erste, in 1904/05 die zweite» in 
1905 06 die dritte Mittelschulklasse eingerichtet worden; damit sind die 
1. lind 2 Klasse der bisherigen Gymnasien und Realschulen ver- 
schwunden. Die Umwandlung geht alijährlich einen Schritt weiter, so 
daß im Sommer 1908 das erste Reaiexamen, im Sommer 1910 das 
erste Studentenexamen stattfinden wird. 

Der Lehrplan der Mittelschule ist jedoch ohne Angabe der 
Wochenstunden für die ein/einen Fächer — festgelegt worden durch 
Königl. Verordnung vom 2b. Mai 1904 mit Ausführungsanweisung des 
Unterrichtsministeriums vom 1. juli 1904. 

Ein Stundenplan nach der neuen Einrichtung kann also noch 
nicht mitgeteilt werden. Ich drucke hier ab den bisherigen Normal- 
stundenplan des öklassigen Gymnasiums mit seiner in der 3. Klasse 
anhebenden Gabelung in eine humanistische und realistische Linie und 
danach den Shindenplan der Metropolitanschnle aus dem Jahresbeildit 
ffir 190S/06, in weldiem der Beginn der Umwandlung in die neue 
Schuifonn zu erkennen ist 
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1. Normal^tundenplan des dinischen Gymnasiums 

bis zum Schuljahr 1002/03. 

Vg/, Le Danemark, etat aduel de sa civilisation et de soii Organisation 
sociale .... par J. Carlsen, H. Olrik, C.-N. Starcke. Copen- 

hague 1900. S. 164. 
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dazu kamen noch Stunden für Oesang und Turnen. 
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2. Metropolitanschule in Kopenhagen. 

F>rogramm 1905 06. 
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Die schriftlichen Aufgaben beim Abganj^examen an der Metro« 

politanschuie waren 1904: 

1. Dänischer Stil: freie Aufgabe: Vorteile und Gefahren des ge- 
sellschaftlichen Lebens; gebundene Aufgabe: Über England 
als Bcgrfifider von Kolonien. 

2. Ffir die sprachUdi-historbcfae Linie: 

a) Übersetzung aus dem Dänischen ins Französische. Thema : 
Cromwells Tod. «Als die Nacht kam, wurde Cromwell von 
starker Unruhe ergriffen usw. 

b) I>e^leichen aus dem Lateinischen ins Dänische: Ex Cice- 
ronis oratione PhUippica iertia. »Serius omnino, patres 
conscripti, quam tempus refpuUicae posinlabat, aliquando 

tarnen convocati sumus etc.« 

3. Für die mathem nnt sru Linie- eine trigonometrische, zwei 
arithmetische, drei geometrische Aufgaben und eine Projektions- 
zeidinung. 

Das Schuljahr schlieBf, wie in Norwegen, mit der ersten Juli- 
Wocfae und beginnt nach siebenwöchiger Ferienzeit mit dem letzten 
Drittel des August. 
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15. Ens:land. 

Es ist bekannt, daß das englische Schulwesen nicht einheitlich 
urganisiert ist, daß man nicht einmal Volksschulen, Mittel- und Hoch- 
schulen genau unterediddet, dafi die einzelnen Eniehui^isanstalten, 
die in vielen Fällen mit Internaten verbunden sind (boaiding sdiools), 
fast jede ihre Figenart haben. Auch die vom Board of Education 
herausgegebenen Regiilations for secondary schools (London 1905) 
setzen nur ein Minimuin von Anforderungen fest, die an eine Schule 
dieses Namens zu steUen sind, wenn sie eine Subvention aus öffent- 
liehen Mitteln genießen soll. So Icommt es, daß Lehrpläne und Stunden- 
tabellen derart, wie sie unsere Schulprojrrnmme aufweisen, mit Ab- 
grenzung des Lehrstoffs und Verteilung desselben auf die aufeinander- 
folgenden Klassen nicht einmal bei einer einzelnen Schule, geschweige 
denn als aHgemein gfiltig fOr eine ganze Scbulkategorie vorhanden sind. 

Die englischen Schulen passen also ganz und gar nicht in das 
kontinentale Sche Tin. und darom mufi hier auch die Mitteilung eines 
Stundenplanes unterbleiben. 

Im übrigen mag auf die Darstellung von Karl Breul in Bau- 
meisters Handbuch verwiesen werden. 

In oberflächlicher Weise orientiert die kleine Schrift: An outline 
of educational Organization in the British Islcs. Prepared for the British 
tüueation Section of the Louisiana Purchase Lxposition, 1904. Issued by 
the Royal Commisslon. London: printed by William Glowes and Sons. 

Hingewiesen sei auch auf das Werk: The public schools from 
within. A Collection of Essays on Public School Education written 
chiefly by Schoolmasters. London, Sampson Low, Marston & Comp. i90t). 
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16. Niederlande. 



Vgl. V I II 11 (i h (■ r . Di't liM^rc ■.kiiU.i!.<'iulc-t i Hiill.uu) i nii ßctcicn. PfOST. dM högr« 

aUiiiÄiiiid laio^cik III Sodet iiiAlin. Stockholm IMD4. 

Fvrm> . D. de Lo is. Or^'anisation de rcnsdgncmetii »ccoitdaire dans le royamme des 

Pays-Bas. Lceuwardcn I8V4. 
Derselbe, Organisation de l'emeignenent superieur dam le royaume des Pays-Bas. 

Lcvdc 1895. 

Van den Es, De rorfianisation des Audes dans Ics symnascs de Hoysmle int Revue 
internst, de l'enseififnement. T. 24. Paris IMS. S. 1 f. 

Uber die höheren BßrKcrschuten orientiert vorzüglich das im Auf- 
trage des Ministers des Innern erschienene ältere Werk: 
Di« Elementar- und JMHtelsdiulen im Königreiche der Niederlande. Leiden, 
A. W. Sijtliofr. isn. 

P. H. Jordens, Wct van den 2dcn Mvi I»63 . . . h<»ult.'iu<c regding van liet MIddel- 

baar Onderwijs . . . dnik. Zwolle, WiUink. 1902. 
p. H. Jordens, Wet van ckn 28sten April 1916. . . lot regdlng van het booger 

onderwijs ... 5. druk. Ebda 1905. 

=■ Nederlandsciie Staalswctlen. Sdiunrman's edilie No. 8 & 9. 



1. Stundenplan des üymnasium^. 

(Königl. Verordnung vom 21. Juni 1887.) 
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Wahlfrei an Schulen, wo dazu Gelegenheit geboten wird: 
Hebräisch ? B. in 's-Oravenhage 2 St. in V und VI, und Turnen. 
Auiierdem in VIB chemisches Praktikum. 



Das liolländischeGymnasium ist 6klassig mit sechsjährigem Kursus. 
Aiifnnhmealter: das vollendete 12. Lebensjahr. Die erste Klasse ent- 
spricht also unserer Untertertia. In den beiden oberen Klassen findet 
eine Gabelung statt, In eine A^Linie und B-Linie. Gabelung ist eigent- 
lich zuviel gesagt, da die meisten Unterrichtsstunden gemeinsam bleiben; 
es ist niclit eine Trennunrr in I.alcinlinien mit und ohne Griechisch 
denn beide Sprachen bleiben für beide Linien obligatorisch , sondern 
nur eine Vermehrung der alispraclilich-historischen Stunden auf der 
A-Unie und eine Vermehrung der mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Sttmden auf der B-Linie. Die A-Linie ist Voraussetzung für den Ein- 
tritt in die theolo^isclie, juristische und humanistisdi-pIiih>sophische 
Fakultät, die B-Linie für das Sliidinui der Medi. in, sowie in der ni.itlie- 
matisch-naturwissenschattlichen [ akultät. Es besteht die Möglichkeit, 
daß ein Schüler beide Linien zugleich verfolgt Steigt die Schfilerzahl 
einer Klasse 8ber 24, so muß sie in 2, Aber 50, in 3 Parallelklassen 
geteilt werden 

Eintritts alter und Aufnahmeprüfung wie beider höheren 
Bürgerschule. (Siehe weiter unten!) Auch Mädchen werden zugelassen. 
Das Sdiuljahr dauert vom 1. September bis 10. Juli. 

Die Zielleistungen in Hauptfächern. Das Programm des 
Gymnasiums in Haag von 1Q05 06 gibt für die 6. Klasse folgendes an: 

Latein: Wiederholung und Erweitcnmt^ der Grammatik. Kur- 
sorische Lektüre des Cicero, Livius, Horaz, Vergil und Plautus. Auber- 
dem ffir die A-Linie: Römische Altertümer mit Erklärung von Stellen 
aus Livius und Gellius. Statarische Lektüre von Horaz' Episteln, Cicero, 
Vergil, Tacitus. Übersetzungen aus dem Holländischen ins Lateinische. 

Griechisch: Wiederholung der Formenlehre. Kursorische Lektüre 
von Homer, Herodot, Thucydides und Lyrikern, Auberdem für die 
A-Linte: Fortsetzung der Syntax. Statarische Lektüre von Plutarch, 
Plato, Demosthenes, Sophokles, auch Aristophanes. 

Mathenuitik: Wiederholung der Algebra. Abschluß der Stereo- 
metrie. Außerdem für die B-Linie: unbestimmte Gleichungen I. Grades. 
Sphärische Trigonometrie. Elemente der analytischen Geometrie der 
Ebene. 

Zu bemerken ist, dab im mathematischen Lehrplan der A-Linie 
weder Logarithmen, noch Trigonometrie vorkommen. 

Die Reifeprüfung (schriftlich und mündlich) ffir die Universität 

het eindexamen erstreckt sich, nach der Verordnunfj vom 21. Jnni 1SS7, 
auf: 1. Griechisch, 2. Lateinisch, 3. Niederiändisch und Geschichte, 
4. Französisch, Deutsch, Englisch, b. Mathematik. 
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In den Sprachen wird Obersetzung ans einem Schriflsteller ms 
NiederiSndische gefordert, im Lateinischen auch eine aus dem Nieder- 
ländischen ms Lateinisrht- Ini Niederündisclien ist ein Aufsatz über ein 
gestelltes Thema zu liefern. 

In einigen Gegenständen werden die Examinanden verschieden 
geprfifi, je nadidem sie zur flieoiogi^en, jurbtischen» philosophischen 
oder zur medizinischen und mathematisch-naturwissenschafttidien Fakul* 
tat übergehen wollen. Jene sind frei von der Prüfung in unbestimmten 
Gleichungen, Reihenlehre, Logarithmen und Trigonometrie, diese von 
der Pr&fung in schwierigeren griechischen Prosaikern wie Plato, De> 
mosthenes und in d» dramilischen DichtwiK sowie hi RünMien AHer^ 
tüment, auch wird ihnen die Übersetenng bis Lateinische nachgelassen. 
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2, SUUltUche höhere Burgerschule in Utrecht. 

Schtdiahr 1906/07. 
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3^ Ungefähre Stundenverteilung auf einer 
fünfklassigen höheren Bürgerschule. 

a) Nadi Dr. Lundberg a. a. O. 
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b) Nach D. de Loos a. a. O. 
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Horn, Schulwesen. 2. Aufl. 11 
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Die Fächer, auf welche der Unterricht an den staatl. Höheren 
Büi^erschulen sich erstreckt, •^ind in dem Grundgesetz vom 2. Mai 
1863 § 17 angegeben. Das Oesetz erlaubt (§ 21) den üemeindeschulen, 
diesen Lehrplan je nach den örtlichen Verhältnissen abzuändern. Gleich- 
wohl bewirken es die Anforderungen, die in der AbgatigsprSfung ge- 
stellt werden, daB der Umfang des Unterrichts an den verschiedenen 
Schulen ziemlich genau übereinstimmt, wenn auch die Stundenzahlen 
der einzelnen Fächer hier und da verschieden sind. Dr. Lundberg 
entwirft nadi semer Kenntnis der Schulen ein Durchnittsschena, 
wie es vorstehend wiedergegeben Ist neben einem anderen nur wenig 
davon verschiedenen, das sich in d in Werke von de Loos findet 
Einen älteren gewissermaRen offiziellen Stundenplan, der aber auch nur 
Durchschnittszahlen angibt, enthält die ministerielle Denkschrift über 
die Elementar- und Mittelschulen vom Jahre 1873. (Die dreiklassigen 
höheren ßfiigerschulen, mit denen bisweilen eine Handels^ oder Industrieo 
schule verbunden wird, übergehe ich hier.) 

Auf n ah m e a I te r: im allgemeinen nicht vor dem 12. Lebensjahre. 

Aufgabe der höheren Schulen ist: die wissensch.iftliche ürund- 
lage für praktische Berufe zu geben und für die höheren Fachschulen 
voncttbereiten, besonders für die tedmische Kochschule in DelfL Audi 
zum medizinischen und pliarmazeiitischcn Studium werden die Bürger- 
schulen-Maturi zuj^eiassen, jedoch ohne Protnotiunsrecht. An der tech- 
nischen Hochschule können sie dagegen den Doktorgrad in der tech- 
nischen Wissenschaft erweiben. Übrigens ist zurzeit eine Neuordnung 
des gesamten Unterrichtswesens im Werke, bei welcher die Abiturienten 
der neuen Oberrealschulen die /ulasstinpf zu allen Fakultäten der 
Universität mit Promotionsrecht zu erlangen hoffen. 

Aufnahmeprüfung in Rechnen, Geographie, Geschichte, 
Holländisdi und Französisdi. 

Abgangsexamen einmal hn Jahre vor kön^ichen Kommissaren 
in ^eder Provinz oder einer Gruppe mehrerer zu diesem Zwecke zu- 
sammengelegter Provinzen. 



17. Belgien 



i'i^L E. Lundberg» Det högre akolvänsendet i HoHaiid och Be^en. 
Progr. des »högre aUmlnna läroverk« in Södermatm. Stodt- 

holm 1904. 

Dasu: Programme des etudes dans les Atbenees Royaux. Bruxelles, 
E. Oyot. 1902; 

R^etncnf d'ordre int^rieur des Athenees Royaux (10 dec. 1881). 

Bruxelles, Fr. Gobbaerts; 
und. Ministere de l'Interieur et de l'Instruction publique. Administra- 
tion de l'enseig-nenient moyen, Repartition des Heitres assij^nees 
aux diverses matteres de l'enseignement dans les atiienees ruyaux 
et dans les ^coles moyennes de i'IEtat. Bruxelles, Polleutiis et 
Ceuterick. 1905. 

Uber die Bedingungen für die Ziilas5iin<j^ zu Iiöheren Studien und 
akademischen Graden r;^/. Leon Beckers, L'enseignement superieur 
en Beigjque. Code annote des dispositions legales et reglementaires. 
(Braxelles.) Paris, A. Fontemoing. 1904. 

Ausfuhrlich orientiert über das belgische Unterrichtswesen das 
Werk von Charles Vloeberghs, BeJgique enseignante. Bruxelles, 
A. Dewit. 1905. 



Die bel^n'schen Athenäen haben Tjährigen Kursus und verfolgen 
ihn auf drei Linien: der ganzklassischen (mit Latein und Ctriechisdi), 
der halbklassischen (bloß mit Latein) und der realen (oiine Latein 
und Griechisch). Das Eintrittsalter ist das vollendete 11. Lebensjahr, 
die unterste Klasse entspricht also etwa unserer Quarta. Es findet eine 
Aufnahmeprüfung statt, in der die Elemente der französischen Grammatik 
und bzw. aucli der flämischen oder deutschen, die Geographie von 
Belgien und die 4 Spezies nebst Dezimalbruchrechnung verlangt werden. 

11* 
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Die beiden klassisdien Linien bereiten zu den juristischen, medizinischen 

und anderen gelehrten Studien und Berufen vor. Die Reallinie, die sich 
in den 3 oberen Kl-r^sen wieder in eine wissenschaftliche und eine 
Handelsabteilunjj trennt, bereitet im ersten Falle zutn Fintritt in die 
höheren technischen Lehranstahen, im andern für das iiöliere Handels- 
institut in Antwerpen oder direkt fflr die entspredienden praktisdien 
Berufe, auch für das Post- und Telegraphiefacti vor. 

Die Athenäen sind die eigentlichen höheren Schulen, wie man 
sie in FreulJen nennt. Sie bauen sich nicht eigentlich auf der F*rimär- 
schule auf, obwohl sie sich natürlich aus ihr rekrutieren. In engerer 
Verbindung mit der Primärsdiule steht vielmehr die Mittelschule, die 
einen 3jährigen an einen 6jährigen Elementarkursus anschließenden 
Kursus hat. Hier Ist demnach das Aiifnahineaiter das vollendete 12. 
Lebensjahr. Das Wesen der Mittelschulen wird in emem Ministerialerlaß 
vom 11. September 1897 folgendermaßen beschrieben: 

>Le legislateur, en cr£ant les ^coles moyennes, a eu prindpale* 
ment en vue de fournir aux jeunes gens qui se destinent anx carriires 
commerciales, industrielles et a^ricr)les d'ordre moyen on aux arts et 
metiers, une education et une Instruction plus completes que Celles de 
l'^cole primaire, mais moins däveloppees que Celles des ooursd^lmmanites 
modernes, «vec otientatton bien marqu^e vers les ndcessit^ pnitiques 
de leiir Situation probable dans l'avenir. 

Das Schuljahr läuft vom 1. Oktober bis 31. Juli. 
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1* Stundenpline der Athen^es royaux. 

' a) SectJon des HumMiit^s Qrecques-Latines 

(Afdeeltng der Orieksch^Latijnsdie Humaniora). 

A. Im Walloiiischen Sprachgebiet. 
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6(+8) 


PIliclitstunden * - - 1 


23 


28 


29 


29 


29 


29 


29 


196 
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B. Im Flämischen Sprachgebiet 





VI! 


VI 


V 


iV 


III 


' II 


1 

I 


Sa. 


Religion ...... 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 




Latein 


6 


7 


8 


8 


6 


8 


8 




Griechisch 














1 


25 


Französisch 


6 


6 


3 


3 


3 


3 


3 ' 


27 


Flämisch 


6 


6 


3 


3 


3 


3 


3 


27 


Deutsch,oder Englisch 








2 


2 


2 


2 


8 


(Englisch oder Deutsch) 








(2) 


(2) 


(2) 


(2) 


(8) 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


14 




1 




1 


1 


1 


1 


1 


7 




3 


3 


3 


3 


3 


3 


3 : 


21 


Naturwissenschaft . 








2 


2 


2 


2 


s 


Zeichnen 


2 


2 


2 


(2) 


(2) 


(2) 




6(-|-8) 


1>tUciitstaiKlen . . . 


28 

1 


29 


29 


31 


31 


31 


I 

31 ' 

1 
1 


210 



Wahlfrei (sowohl bei A u Ii bei B) die eingekUimmerten Stunden, 
sowie 1 Stunde Musik in allen Klassen. 

Turnen 2 Stunden für alle Klassen >pendant les r^creations . 
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b) Section des Hoinanltte Latines 

(Afdeeling der Latijnsche Humaniora). 

A. Im Wallonischen Sprachgebiet 





VII 


VI 


V 


IV 


III 


II 


I 


Sa. 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


14 




6 


7 






8 


8 


8 


1 

53 


Französisch 


7 


6 


3 


3 


3 


3 


3 


28 












•* 


<9 


1 

<j 


OA 

*U 


(Deutsch od. FUtnisch) 




- 


— 


(2) 


(2) 


(2) 


(2) 


(8) 


(EngHsdi) 








: 


: 


(2) 


(2) 


(8) 




2 

1 




2 






2 


2 


14 




1 


1 


1 


1 


1 




1 , 


7 


Mathematik 


3 ' 


3 




« 


6 3 


6i3 


8|3 


34 1 23 


Naturwissenschaft . . 






2 


2 


3 


2 1 4 


(1) 4 


9 1 15 




! 2 

1 


2 


2 


2 


2 






14 


Plllclitatuii4«ii . . . 


23 

i 


28 


27 


27 


30127 


29128 


29 28 


1931188 
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ß. Im Flämischen Sprachgebiet 





VII 

1 


VI 

1 

1 


V 


IV 


III 

* J 


II i 

1 


I 


Sa. 




2 


2 \ 


2 


2 


2 


A 

2 • 




14 


■ _ A _ 


0 1 


7 


CS 

8 


8 


8 


8. . 




CO 

53 


_ ■ _ 


6 


6 


3 


3 


3 


3 


3 


AW 

27 


n " • t 


i Ö 


0 


3 


3 


3 


3 


^ 


27 


Deutsch oder Englisch 








2 


2 


2 


2 


' 8 


( Englisch oder Deutsch) 




— 


— 


(2) 


(2) 


(2) 


(2) 


1 

, (8) 




2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


' 14 


Erdkunde 




1 


1 


1 


1 


1 


1 


■ 7 


Mathematik 


1 ' 


3 


4 


4 


.6 1 3 


6 3 


8 3 


134 23 


Naturwissenschaft . . 






2 


2 


3 


2 4 (1) 4 


1« » 


Zeichnen 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


14 


Pniditfitundeii • • • 


28 


29 

1 


27 


29 


j 32129 


3130i 


31 30 


j207 202 



Wahlfrei (sowohl bei A wie bei B) die eingeklammerten Stunden 

und für alle Klassen 1 Stunde Musik. 

Turnen 2 Stunden in allen Klassen pendant ies rccf eations - . 

Hier ist zu bemerken, daß in den drei bzw. zwei oberen Klassen 
in den beiden Fidiem Maflientatik und Naturwissensdiaften eine 
Teilung stattfindet in zwei Unien, derart, daß die Schfiier die Wahl 

haben zwischen den Kursen der division scientifique und der division 
commerciale et industrielle der Section des humanites modernes. 



"X. 
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c) Sectlon des Humanit^s modernes 
(Afdeeling der Nftuwere Huimitiora, gewöhnfidi auch genannt: 
Section professionnelle-Beroepsafdeeling). 

Kursus 7jährig mit Gabelung iti den drei oberen Klassen in 
eine division sdentifique (A) und eine division commerciale et 
industrielle (B). 

A. im Wallonischen Sprachgebiet. 



1 


VII 


VI 


V 


1 


III 

AB 


.. 1 

Aj B 


1 

1 1 
Aß 


i Sa. 
A B 




2 

1 


2 


2 


2 


1 

2 




1 

2 


: 1 
1 

14 


Französisch . . . . 


< 8 


8 


8 


6 






6 


46 


Flämiscli od. Deutsch . 
(langue prindpale) 


6 


6 


3 


3 


3 


3 


3 


27 


DenM od. Flämisch 
(langue accessoire) 




2 


4 


3 


3 


3 


3 


18 

f 










(2), 2 


(3) 3 (3), 3 


(2) 2 


(10) 


10 


Geschichte .... 


2 


2 


2 


2 




2 


2 


14 


Erdkunde 


1 


I 


1 


I 


1 


1 


1 


j 


7 


Mathematilc .... 


3 




4 




6 


3 


6 


3 


8 2 


34 


22 


Naturwissenschaft . 






2 


2 


3 


2 


2 


3 (1) 4 


9 


13 


Handelswtssenschaft 









3 




4 




5 


— 1 5 
1 


3 


17 


Zeichnen 


2 


2 


2 




2 


(2) 


3 


(2) 3 (2) 


16 

1 




PfUchtstundcn . . 




26 


28 


28i30 


27i28|27,30 


28,30 




196 
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B. Im Flämischen Sprachgebiet. 





VII 


VI 


V 


IV 


III 
A| B 


1 

A 


I 

B 


1 

A.Bi 


Sa. 
A , B 


Religion 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


1 

2 i 


H 


Französisch .... 


1 7 


8 


8 


6 


5 




a.| 


45 


Flämisdi 






3 


3 


3 


3 


3 


28 


Deutsch 





2 


4 


3 


3 




1 


17 


Englisch 








(2)1 2 


(3) 3 


(3) 


3 


(2) 




(10) 


10 


Geschichte .... 


2 


2 


2 


2 


2 


4 


l 


^ i 


14 


Eidkunde 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


' i 


7 


Mathematik , . . . ' 


3 


3 


4 


4 


6i3 


6 


3 


8 


2 


34 


22 


Naturwissenschaft . j 

■ 






2 


2 


3 1 2 

; 


2 


3 


(1) 


4 


9 


13 


Handelswissenschaft 


- 






3 






5 




5 


3 


17 




2 


2 


2 


2 


2 (2) 


3 


(2)1 3 


(2) 


16 


8 
























(+ 6) 


Pfllchtstunden . . 


1 


26 


28 


28 30 


! 

27 28 27i30|27!29 

1 ! 


187 


195 

• 



WaMfrc! die eingeklammerten Stunden: für Englisch in der 
wissenschaftlirlu 11, für Zeichnen in der Handelslinie, auBeidem in allen 
Klassen 1 Stunde für Musik. 

Turnen 2 Stunden in allen Klassen «pendant les recreations«. 

In den beiden oberen Klassen kommen nodi dazu unter Nttaar- 
Wissenschaft Stunden für diemisches und physikalisches laboratorinm. 

Vgl. Modificatioiis au progranitne de la physique et des sciences 
commerciales dans les Athenees Royaux. (Moniteur beige des 26—27 
juin 1893 nos: 177-178.) 



2. Stundenplan der allg^emeinen Knabenmittelschule. 

V^, Reorganisation des etudes dans les ecoles moyennes de 
r£tai Rig^ement organique des to>les moyennes de l'£tat. Namur 1901 
6. S. 106. 











J 






1 


III' 


II- 


L 


Sa. 


Religion . 


1 


U 


2 


2 1 


6 




Langiie maternelle: flatnand . , 


. 6 


6 


6 


,8 


Localit^s 
flamandes 


Secondc langue obligatoire: 

fran<;'ais 

Troisienie langue (cours facultatif): i 


i 5 ' 


5 


= 

5 . 

! 


15 




allemand ou anglais ^ 


V 




(3) 


(9) 




Langue matemene: fran^ais . . • | 




6 


6 ' 


18 


Localites 
wal]onnes 


Seconde langue obligatoire: 






i 






5 


5 




15 


Troisi^me langue (couis faculüitif): 






1 






^ flamand, allemand ou anglais . 


(3) 


(3) ■ 


(3) 1 


yf 




. Ungue matemeUe: allemand . . 


6 


6 


6 ' 


18 


Localites 
alleitiandes 


Seconde langue obligatoire: 
Troisiime langue (cours facultatif) : 


1 , 

j 


5 


5 ' 


15 








(3) 


(3) i 


/Ol 




1 


1 


1 


3 






2 


2 


2 


6 




4 


4 


5 


13 

r 




2 


2 


1 


6 




!■ 


1 
1 


1^ 






3 


3 


3 


9 


S\ 1 ; s i L| i i e 




1 


1 


1 


3 


( J V llin^l^tlL]! 




2>;, 


2' 




7V, 




|29V, 


30V,j30',i 


,90«, 
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Ober die Zielleistungen der belgischen Athenäen. Das oHizit-Mr 
Lchrprogramm fordert in der oberen (Rlietorique-) Klasse für beide 
Lateinlinien: Exercices de memoire. Themes et versions. Exercices 
de themes et de versions, »ans didiontiaire. Analyse litt^raire des 
priridpaux moroeaux expliqu^s. Resumes oraiix de lectures indiquees 
a Tavanco. Auteurs: Ciceron: Un des grands disconrs: Horacet Epitres 
et satires choisies; l'Art poetique; Ciceron: Un getit traite phiiosophique; 
Brutus. — Plitie le jeune: Lettres. — Quittte-Curce (tradudfon cursive) ; 
Viigile: Etitide (tiaductioti cursive). Notice biographique et KttiSiatre 
sur les 9Mt$urs. expliqt(&. ^ „ - 

Im Griechischen lautet das Pensum der Rhetorik-Klasse: Revision 
des principales difficultes de la grammaire. Exercices de memoire. 
Versions. Auteurs: Demosthene: Un discours; Piaton: Criton, ou 
Euripide: une tragMie^ Hom^ (tradudion cursive); Lysias, Isocrate 
ou Luden (iraduction cursive). Notice biograpliique etc. 

In der Mathematik hat die ganzklassische ünie folgendes 
Proj^ramm; Revision des progressions et des logarithmes. Ali^ibre: 
Rentes viageres, empnmts. ii^ovictrif: Proprietes generales du prisme, 
de la Pyramide, mesure des voluraes et des surfaces de ces corps et 
des troncs de prisme et de pyramide. Sphäre» sections plans, plan 
tangent, intersection de deux spheres, pöle d'un cerde trace sur la 
Sphäre; angle sphcriqne sa mesure. Surfaces et vnhimes du cylindre, 
du cöne, du cöne tronque, de la sphere. Ingononu'trit- : Formales 
fondamentales, resolution des triangies quelconques, exercices nume- 
riqttes, appHcatioits topographiques fadles, graphomitre, niveau» 

Das Mathematik- Programm der -»Humanites modernes« geht 

etwas weiter. Es umfaßt in der obersten Klasse der division scientifique: 
Determinanten, sphärische TrijronoTnetrie, analytische Geometrie ur»d 
Elemente der deskriptiven Geometrie. Die andere Abteilung (div. 
commerc. et industr.) steht in Trigonometrie und Stereometrie auf der 
Stufe des Gymnasiums und geht nur in der praictischen Arithmetik und 
Algebra etwas weiter: Applications nombreuses de I'arithmetiqtie et 
de Talßebre a diverses questions usuelles relatives aux fonds pubHcs, 
aux actions et obligations, au remboursement des emprunts, aux rentes 
viageres, aux assurances^ sind ihre Angabe. Weder die eine, noch 
die andere Abteilung steht auf der Höhe unserer Oberrealschulen. 
Kommt ihnen die erste in der Mathematik etwa nahe, so fehlt es ihr 
day^eyen hedentend in den Naturwissenschaften. Und was die andere 
in Naturviissenschalien profitiert, das bülU sie wieder in der Mathe- 
matik ein. 

- Vor Beginn des neuen SdmIJahrer fbideii' tHr' Versetzungs- 
prüfungen statt: les examens de passage«. Für die oberste Klasse be> 
deutet diese Prüfung soviel wie ein Abgangsexamen »examen de sortie 
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de la rlictorique'. Da es keinerlei Berechtigungen mit sich bringt, 
insbesondere nicht der Besuch der UniversitiLt davon abhingt, so hat 

es nur untergeordnete Bedeutung. Das darüber ausgestellte Diploni 
lautet auf einen der drei Grade- rnec fruit, nvec grand fruit, avec le 
plus grand fruit. (Nach Reglement d'ordre interieur des athenees 
royaux vom 10. Oezember 1881.) 

Eine eigentliche Reifeprüfung für die Universität gibt es also 
an den höheren Schulen Belgiens nidit, so daB der Schwede Lundbeig 
glaul>t behaupten zu dürfen: »Hier ist kein guter Boden für das Ge- 
deihen von Studentenfabriken. Indes die Sache erklärt sft ti wotil ein- 
fach daraus, daß die öffentlichen höheren Schulen weitaus in üer Minder- 
heit sind gegenüber den privaten, d. h. den geistiichen Schulen. Das 
organische Oesetz für die Staatsunhrersitaten vom 15. Juli 1849 läßt in 
den Vorschriften für die Aufnahme von Studierenden die Fraj^e der 
Vorlefj^unj^ von Schulzeugnissen <janz und j^ar unberührt, so daß an- 
scheinend die Universitäten jedermann zu freiem Studium offenstehen, 
sobald er die Taxe bezahlt hat.- Aber das trifft höchstens für diejenigen 
zu, die Iceine bestimmte Berufsausbildung verfolgen und demnach nicht 
die dafür vorgeschriebenen Prüfungen ablegen wollen. 

Dif'^p akademischen, mit der Verleihung akademischer Grade 
verbundenen Prüfungen sind alle an die Grundvoraussetzung geknüpft, 
daß der Bewerber eine höhere Schule absolviert hat ( qu'il a suivi 
avec fruit un cours d'humanit^s de six ann6es, au moins, y compris la 
rhetorique« bzw. «lapremiere sdentifique«^ — Gesetz vom 10. April 1890). 
Hierüber muf^ ein Zeugnis vorlieg;en, ausgestellt nach vorfjeschriebenem 
Formular von dem Direktor der Anstalt. Diese certificats d'etudes 
moyennes bedürfen indes zu ihrer Gültigkeit erst noch der An- 
erkennung und der Registrierung seitens einer besonderen in Brüssel 
alljährlich Anfang August zusammentretenden ]ury , welcher gleich- 
zeih'g das Unterrichtsprogramm der betreffenden Anstalt vorzuliegen 
hat. Sie stellt im Falle der Anerkennung ein Attest aus unter dem 
Titel: «Oedaration d'homologation des certificats d'etudes moyennesv. 
Wilirend jenes bescheinigt, daB der Betreffende : est apte k suivre 
avec fruit les cours d'enseignement superieur , spricht dieses die Zu- 
lassung zu den akademischen Prüfungen aus ( que M. . . . est ad- 
missible ä l'exameii de . . . ). So fungiert diese Jury gewissermaßen 
als eine Aufelchtsfnstanz über eine gleicbmäBige Erfüllung der Ziel- 
leistttngen der verschiedenen Öffentlichen und privaten höheren Schulen. 

Diejenigen nun, die keine höhere Schule absolviert haben und 

kein certificat d'etudes moyennes vorlegen können, müssen sich vor 
genannter Jury einer besonderen Prüfung unterziehen, genannt l'epreuve 
preparatoire (gemäß Art. 10 des Gesetzes vom 10. April 1890) und 
ethaUen ein »certificat oonstatant le resultat de l'epreuve preparatoire«, 



— 174 - 



weiches ähnlich wie die deciaration d'homologation^ die Zulassungs* 
föhigkeit zu den akademischen Graden ausspricht. 

Nun berechtigen aber diese Zeugnisse noch keineswegs zum 
Studium in allen Fakultäten, sondern zunächst nur zur Erwerbung des 
mten akademischeti Orades in der philosophischen oder mathematisch- 
naturwissenschaftlichen Fakultät. Die juristische und die medizinische 
Fakultät nämlich (die theologische fehlt) machen nach Art. 2 des Gesetzes 
vom 10. April 1890 folgende Voraussetzung: Nul n'est admis ä Texamen 
du candidat en droit s*il n'a obtenu )e grade de catididat en philosopbte 
et lettres; h l'exaroen de candidat en m^edne, Chirurgie et acooudie- 
ments ou a celui de pharmaden, s'il n'a obtenu le grade de candidat 
en sciences naturelles. Für die Erwerhiuifj der vorausj^esetzten Kandi- 
datengrade ist aber nach dem Gesetz ein mindestens zweijähriges Studium 
erforderlidi. 

Im fihrigen bedürfen diese Kandidatenzeugnisse wie aile anderen 

über die Verleihung akademischer Grade der Legalisierung seitens einer 
besonderen köni^l. Kommission in Brüssel nach .•\rt. 35 des Gesetzes 
vom lü. April 1890 und Art. 1 des Reglement relatif ä l'enterinement 
des certtficats et diptömes acad^mtques« vom 24. Oktober 1890: >Les 
diplomes relatifs anx grades academiques prevus par la loi du 10 avril 1890 
doivent, avant de produire aucun effet legal, avoir ete enterin^ par une 
commission speciale. 

Diese Kommission fungiert also als eine Art Aufsichtsinstanz 
Über die Innehaltung der Vorschriften fär die versdiiedenen Kurse an 
den beiden staatlichen (Oand und Liitticb) und den beiden freien (Löwen 
und Brüssel) Universitäten. Die Anerkennun<^ der akademischen Diplome 
(eines Kandidaten (»der Doktors) spricht sie aus durcli eine dem Dipiom 
hinzugefügte funiiule de l'enterinement im Namen des Kofiigs, worin 
sie beschdnigt, >que !e present diplöme a ete d^Uvr^ reguliferement et 
qne toutes les conditions prescrites par la loi ont ete observees . 

AnmerkiintT. Durch Arrete royal du 19 fevrier 1906 ist eine 
Kommission eingesetzt worden pour l'etude et l'examen des 
ameliorations ä introduire dans Torganisation de l*enseignement moyen 
du degr6 superieur«, deren Verhandlungen noch nidit abgeschlossen 
sind. Ansdieinend richtet man bei der vorhabenden Reform der 
Athenäen vorzüjjiich auf die preußischen und die französischen Ver- 
hältnisse sein Augenmerk. 
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18. Großherzogftum Luxemburg. 



r<f/. P. Riippcrt, üiaiui-diKiic de LuxeiTiboiiij^. I.'ensetg-nemen 
moyen et superieur. Kecueil des Textes des lois . . . 1848—95. 
Luxemboiiiib Bück. 1896. 

Ferner.' Histoire de l'tnstruction publique dans le Onind<Dudi6 
de Luxembourg. Liixetnbouig, Beffort. 1904. 
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1. Plan il*Hudes du gymnase de TAth^n^e de Ltixem- 
bmirgt du gymnase de Dieldrch, ainsi que du pro- 

gymnase d'Echternach. 

(Anete O.-Ü. du 13 niars 1895.) 
Programm des Luxembui^er Gymnasiums 1906. 



1 


1 (Classe 
prcpsirsi* 

toire) 

VII 


Vi 


V 


! 

IV 


III 


II 


1 

1 

) 


! 

Sa. 

I 


Religion 


2 


2 


: 2 


2 


2 


2 


1 

2 


14 


Deutsdi 


4 


4 


3 


2 


3 


3 


3 : 


: 22 


Französisch . , . . . 


8 


8 


6 


4 


3 


3 


3 


35 


Latein j 


7 


7 


7 


7 


7 


7 

V 




49 


Griedifsdi 

1 


— 




5 


5 


4 


4 


4 • 


22 


1 

Qeschidite 

1 


& 


o 




*% 






2 ' 


14 


Geograplue , . , , . j 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


7 


1 

Rechnen | 


2 


2 


2 


■ — 


— 




t 


6 


1 

Mathematik 


— 


— 


— 


3 


4 


4 


4 : 




Naturbeschreibung . . 






— 




2 


— 




4 


Physik und Chemie . 




_ — 




WM 




3 


3 


6 


Zeichnen 


2 


2 












4 


Turnen 


2 


2 










1 


4 


Pfllcbtstoiideii . . . 


30 


30 


28 


28 


28 


29 


29 


202 


Waidfrei: 


















Singen 


2 


2 






_ 


_ 






Zeichnen 






' 7 


2 


2 


1 


3 


• 


Turnen 




_ 


2 


2 


2 


2 


2 




Englisch 








" 1 


2 


2 






Fechtl(unst 






! 

1 
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2. Plan d'etudes de Tecolc industrielle 
et commerciale ü«^ TAthenee de Luxembourg. 

(Arrete G.-D. du 13 Mars 18Q5.) 
Seif 28. jVVür/ 1SQ2 vom Gvniiiasiiim gretrennt. 





1 Division 


Division superieure 


1 


inferieure 


i 

1 Section industrielle 


Section commerciale 




VI 

V 1 


v 

V 


FV 

1 V 


III 
III 


II 


1 
1 


1 

i 


III 
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II 
J 1 


1 
1 






2 


2 




! 

2 


2 


2 


1 

12 


2 


2 


2 


• 

12 




5 


5 


5 


5 


3 


3 


26 


4 


3 


3 


25 


Französisch 


1 ^ 


6 


6 


: 5 


3 


3 


2Q 


4 


3 


3 


28 


Englisch 


' 4 


3 






' 


l 


18 


3 


3 


2 


18 


Rechnen ....... 


3 


4 




I 






'33 


3 


3 


5 1 


}23 


M«ithetiiatik , 








3 


6 


10 








Naturbeschreibung . . 


2 


2 










^ 4 


— 






4 


Physik 

Chemie 


' - 


— 


!2 


3 


3 
3 


3 
3 


1' 


— 


— 
— 




1 2 
1 




2 


2 


2 


2 


2 




i" 


2 


2 


2 


!« 




1 


1 . 


1 


1 


t 




1 


1 


1 




2 


1 

2 ! 










4 


1 






5 




3 


3! 


4 


4 


4 


4 


22 








10 




1 












1 


. , 






1 




1 


2 




. 




Ii 


3 








3 


Stenographie 








2 


7 




4 1 


2 


2 




4 


Buchführung 




z 

1 


2 








2 








2 


Handelslehre 














1 


8 


7 


8 


23 


Handelsrecht 




_ 












2 


2 


2 


6 


Wirtscbaftslehre . . . . 














1 

t 




2 


^1 


* 


Pflichtstundcn .... 




32 


32 


|32 


32 


32 


192 


32 


30 


30 , 


188 


Wahlfrei: | 
























Ilahenisch ...... 








_ 


_ 








2 (?) ,2 (?)" 
















"1 




-| 


2(?)|2(?)j 





Horn, Schalwesen. 



2. Ann. 



12 



3. Stundenplan der Industrie» und Handelsschule 
zu Esch an der Alxette. 

Programm 1906. 





t ... ' 
' Division 






Division superieure 






i inferieure . 












b) Sectkm 




i 






Scctfon iiMUBtrielle 


4 


xm» 




de 




|VI 

1 




IV 


III 




1 


s.. 


III 


II 


I 


Sa. 


Religion 


2 


2 




2 


2 


2 


2 




2 


2 


2, 




Deutsch 


5 


5 


5 1 


5 


3 


3 


|26| 


14 


3 


3! 


\75 


Französisch 


I 7 


7 


ö i 


5 


3 


3 


31 


4 


3 


3 


30 


Enj^liscli 


5 


4 


3 ! 


• 3 


3 


2 


! 20 


3 


3 


2 


20 


Rechnen ...... 


4 


5 


3t)! 








1 9 ■ 


3 


3 


5 


23 


Matlicinatik . . ... . 




^ 


4») 


5 


6 


2 


17 


. 


— 




2 


iN«liUI^C9l,.llll.lllC ■ ■ • 


] 


1 


2t) 1 


■ 














, 2 


Phvftilt 


! ~ 










3 


9 















- 


l2t), 


1- 


3 


3 


6 






____ 1 




(Tüc if*Ki4*» 


2 


2 


2 ' 


1 2 


2 


1 1 
) 2 


1 

17 

1 


; 2 


2 


2 




LruKunuc ...... 


1 


1 


, 1 


1 


1 




^ 1 


1 


1 




Sctireiben 




_ 


- 


■ — 







1- = 


1 








Zeichnen 


3 


3 


4-) 


4 


4 


4 


1 22 ( 






-! 


'? 


Sinken 

....... 




— 


— 








1 


— 


— 






Turnen 






(2) 


1(2) 


(2) 


(2| 


3 


(2| 


|2I 




3 


Steno^fraphie .... 






2 


! 2 




(21") 


4 


2 


2 


12J, 


6 


Buchiührung .... 






3 








j 3 


1 ~ 






3 


Darstell. Geometrie . 










2 


3 


5 






1 
r 




Analyt „ 












3 


1 3 






-i 




Feldmessung .... 








r 




2 


i 2 








- 


Handelslehre .... 














( 


8 


7 


8 


23 


Handelsrecht .... 






If) 










2 


2 


2 


7 


Wirtschaftslehre . . . 
















f- 


2 


2 


4 


Püichtstunden ■ ■ • i 




32 


32 


32 


32 


32 


ig2 


32 


30 


30 188 

1 


Wahlfrcf: 
























Spanisch . . 








1 










2 


2 


* 


Italienisch ... 














■ 1 

1 




2 


2 





f) Nur für die Handelsschüler. 
•) Nur für die Industrieschüler. 

**) Die in eckigen [J Klammem eingeschlossenen Ziffern bedeuten 
fokuitative Shinden. 
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Für alle Schulen besteht noch die Vorschrift eines Silentiums: 
im Winterhalbjahr 2 Std. täglich abends = 14 Std., im Sommerhalbjahr 
an allen Schultagen 1 Vi Std. moigens, and mit Ausnahme des Donners- 
tags IVi S(d, abends = 16Vi Std. wöclientlidi. 

Eintrittsalter: 12. Lebensjahr. Vorbereitung auf den Primär- 

scliii'en. Die Klassen VI!— I entsprechen also unseren Klassen IV Ol. 
Beim Üherp^anjj; von der IV. zur III. Klasse findet ein exanien de 
passage statt, und zwar wie beim Gymnasium, so auch bei der Handels- 
und Industrieschule. 

Nach Absolviening der K Klasse wird beim Gymnasium die 
Reifeprüfung — examen de maturite — abgelegt, deren Bestehen zum 
Besuche der cours superieurs, section des iettres, und zur Ablegunt^ der 
Prüfungen, auf welche diese Kurse vorbereiten, berechtigt. Eine ähnliche 
Prüfimg hat bei der ecole industrielle et commerciale statt und eröffnet 
gleichfalls den Zugang zu den cours sup^rieurs, section des sdenoes; 
statt deren kann aber das examen de capacit^ abgelegt werden ohne 
die Berechtigungen, die das examen de maturite im Gefolge hat. 

Der Plan der cours superieurs ist nach dem Oesetz vom 13. März 
1895 folgender: 

1. Cours superieurs (philosophie et litterature), latui, 3") h. par 
semaine; grec, 3 h.; litterature aliemande, 4 h.; litterature htm- 
fraise, 4 h.; philosophie, S h.; histoire, 2 h.; histoire nationale, 

1 h., et antiquit^s romaines, 2 h. 

2. Cours superieurs (sciences): philosophie, 6 h, par semaine; 
geometrie analytique, 5 h.; gcoiucUic descriptive, 5 h.; calcul 
differentiel et integral, 2 h.; statique, 2 h.; algebre superieure, 

2 h.; astronomie, 1 h.» Zoologie» 2 b.; min^ralogie, 2 h.; gfo- 
logie, 1 h.; physiolö^e des plantes, 3 h. <+2); physiqne, 5 h., 
et chimie, 0 hcures. 

In dem Oeset/ vom 13. März 1895 heißt es be/iiglich dieser 
cours superieurs (sciences): Certaines branches des cours superieurs 
peuvent €tre r^parties sur deux ann^es d'^tudes.« Dies geschieht nach 
dem Programm der Industrie- und Handelsschule vom Jahre 1903 04 
beziiplicli der analytisclien luid der darstellenden Geometrie, indem im 
ersten Studienjahre je 3, im /weiten je 2 Wochenstundeii datür ein- 
gerichtet sind. Übrigens haben diese höheren Kurse zwei Sektionen: 
eine fiir Naturwissenschaften und eine für Mathematik und Physik. 
Die Stundenverteilung für tieide ergiebt sich aus folgender Tafel: 

') Neuerdings 6. 
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Section 
;des sdences 

f 

iMlur. iHAilieitt. 



Philosophie 

Zoologie 

Mineralogie 

Geolojine 

Botanik 

Mikrosicopische Übungen 

Physik 

Statik 

Chemie : 

a) anuiganiäche . . . . 



2 
2 
I 
3 
2 



b) ot^anische 

Präparatenkunde 

Analytische riu t iie 

Analytische Geometrie 

Darstellende Geometrie 

Differential- und Integrat-Recfanen 

Höhere Algebra 

Astronomie 



5 
2 

3 
2 
2 
2 

,3 + 2 
[3 + 2 

[ 2 
I 1 



Die höheren Kurse des Gymnasiunis, d. h. die für Philosophie 
und Literatur, prepareiit atix examens de candidature en «;ciences et 
en Philosophie et lettres«. im Programm des Luxemb. Gymnasiums 
von 1004/05 sind aufgeführt die Namen der Schuler, qui ont subi la 
candidaiure en Philosophie et lettres pendant la derni%re session 1904/05 
du juiy d'examen pour la collation des grades: 

I. - - Candidature en philosophie et lettres, preparant au doctorat. 

II. — Candidature en philosophie et lettres, preparant i l'dtude 

du droit . 

Die höheren Kurse fiir Naturwissenschaften und iür Mathematik 
und I'hysik bereiten vor für die Kandidatur en sciences naturelles- 
bzw. >en sciences physiqueset math^matiques . DerOrad des Kandi- 
daten in diesen Fächern wird durch eine zweimalige Prüfung erworben, 
während für die Kandidatur in Philosophie und Literatur nur eine 
Prüfung nötig ist 
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19. Prankreich. 

^VA Plan d'etudes et prognunmes d'enseignement dans les lyc^es et 
Colleges de sar^ons (Arret^ du 31 mai 1902). Paris, Delalain. 

1904. 

fcrtur: Oaston Rouvier, L enseij^iiement public en France au debut 

du XX' siede. Paris, Hachette. 1903. 
Dasu: Annuaire de rinstniction publique pour l'ann^e 1905. Paris, 

Delalain. 

und: M. Vuibert, Annuaire de la jeunesse pour 1907. Paris, Vuibert 

et Nony. 

Sowie: H. Vuibert, La r^forme de l'enseignement secondatre expliquee 
aux familles. Ebda 1902. 

Vgl. auch: C. F. Vrba, Die neue französ. Mittelschule und die Schul- 
reform in Preußen. =: Zeitschrift für die österr. Gymnasien. 
Jg. 54. 1903- S. 249 280. 

Das französische höhere Schulwesen ist im Jahre 1902 neu ge- 
ordnet worden, die Darstellung in Baumeisters Handbudi ist also ver- 
altet Nach dem Dekret vom 31 . Mai 1902 baut sich der höhere Unterricht 

renseif>nement secondairc auf auf finciii vierjäliri^cn Vorschiil- oder 
Elenientarkursus und erstreckt sich über sieben Jahre und Klassen mit 
vielfältiger Gabelung, eingeteilt in zwei Zylden. Dans le prenüer 
cycle, les ^l^ves ont le choix entre deux secthns. 

Dans l'unc sont enseiVrnos, iiuk'pendamment des matieres com- 
munes anx deux sections, le hiiin, ä titre obligatoire, des la premi^re 
annee (classe de Sixieme), le i^nc, a titre jaculhui/, ä partir de la 
troisi&me annee (dasse de Quatrieme). 

Dans Tautre, qui ne comporte pas l'enseignement du latin et du 
grec, plus de developpement est donne ä l'enseignement du frem/^t 
des Siii-itCtü , du i/c'Sir'f!. etc^ 

Dieser erste Zyklus umfaßt vier Jahre und dit- Klassen VI— III. 
Am Ende desselben wird ohne besondere Prüfung ein »Certificat 
d'^tndes secondaires du premier degre« erteilt, das bei der späteren 
Meldung; zum Bakk.nlanreat vorzuweisen ist. Nacli DurcliliUifcr) des 
ersten Zyklus müssen die Aspiranten zum Bakkalauroat iti den /weiten, 
dreijährigen eintreten. Dans le secomi cycic, quatn- ^roupt uwnts de 
cours prindpaux sont offerts a l'option des eleves, savoir: 
1 ' Le latw ttvfc U grec: 

2" Le liitin in'iY iinc Hude plus d:'':'t i<'f>pee des lan^ues vivarUes; 
3" T e hxtiii iti'ee nn,' t^tude plus contpliti des sciences ; 
4*" J. efitde des lnu^ites Vivantes ante a celle des sciences, sans cours 
iie htitt.'' 
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Ffir diejenigen Sdifiler» die aus der 3. Klasse abgehen» ohne das 

Bakkalaureat zu eratreben, kann wegen der Unzulänglichkeit der 

empfangenen Bildung an einer Anzahl der bedeutenderen Ly/een neben 
dem zweiten Zyklus ein zweijährig:er Spcrialkursus für lebende Sprachen 
und Naturwissenschaften nebst Mathematik je iiacli den lokalen Bedürf- 
nissen eingerichtet werden. Er dient nicht wissenschafdicben, sondern 
praktischen Zwecken. »Cet enseignement aurait le caractete de ce qu'on 
appelle dans quelques pays voisiiis I'enseignement reel. 

Die Vorschule besteht aus einer zweijährigen Division preparatoire 
(Classes de Dixleme et de Neuvieme) und einer zweiklassigen Division 
dl^mentaire <Classes de Huitieme et de Septieme). 

Nach Absolvierung der 1. Klasse können die Schüler bei der von 
ihnen besuchten Sektion den ersten Teil des Bakkalaureats-Examens 
ablegen. Kür de» zweiten Teil unterziehen sie sich der Prüfung am 
Schluß des (dritten) Jahresknrsus in der Klasse der Philosophie oder 
der Mathematik. — 

Das Schuljahr geht von Anfang Oktober bis Ende Juli. 

Eintrittsalter für die b. Klasse: das 11. I ebensjahr. 

Die Lehrpensa sind in dem Plan d'etudes angegeben. 
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Stundenplan. 



Stüdes 
primaires 

CMvidon 



Premier Cyde 



II MII^ 



VT V 
cluse I DiTlsiOD j DtTISiOD 



im 



vu 



A I B 



A B 



IV 
Division 
AMA"; B 



III 

Division 
A' lA" 1 B 



7! 



3 5 
1 



H I *l ff 

2i 1 2^ 1 

1 1 



1 



Francis . . . . | 9 | 7 ; 7 

InstntctioR morale') | 

Ecrihire . . . . j 
Pctits recits 
historiques . 

Histoire . . . • ll-j - ,U 1 o llu-^ 1 ,-!^ 
Geographie . . . |u| li=r ' ^ 'Ir i •* M ' ^ 
Cakul 3 3 4 4:2 4 2 - 



1 I 1 



Le<;ons de choses 

Dessin . , , . . 
(Ihant 



j 1 1 1 1 ■ - , - I _!_ 
j 1 1 1 1 2"~2 I 2",^ 
1 1 1 1 — I - 



Langues Vivantes , — , 2 2,2 
Latin . . . . ' 



5 I 5 
7 1^ 



5 : 5 

7 



12 1 



I 



Sciences naturelles 

Mathematiques . 
Dessin j^eometri' 

; r ,-t~ ^ 

Comptabilit^ _ u _ i ^ _ | 

Orec - — __i 

Physique et 

Chiinie 

Droit usuel . . . 
Exerdces pratt- 

ques de sdences 
Philosophie . . . 



1 2 2 

3,5,5 
6 I- 

1 

1(2). 4 

i 

— i 

- ' 1 



3 



1 2 

3 l 5 , 5' 
6 - 

— I 
2(3)i 3 

- Ii 
3^1: 

— 2 

- 1 



^ ||20|20:20!20|23 



22I23 



22 I 22 22 
1(23)1(23) 



24 22 22 24 
(23)i23)| 



NB. Die eingeliUunmerteD Ziffern geben fakvltitive Standen an. 



>) Der MoraluiilerriclU in der Vorschule hat keine besonderen Stunden, er wird 
gdifenllidi efldlt in den Sfunden fQr Pnuizteiscli, für Ocsdiidite und OeognpMc. 



Stundenplan. 



Second Cyd«. 



Ii 

Division 

A I B| C D 



I 



Classe de 



Philos. 



Mathem. 
Division 



Division I Division 

ABlCDAlBiAiB 



I 



4 4 2 2 



Franvais 3 ' 3 3 3 

Instruction morale 

ficriture 

Petits recits 
historiques . . . 

Histoirc 

Geographie . . . 

Calcul 

Le^ns de choses . 

Dessin 

Chant 

Langues Vivantes^) 

Latin 



3 j 3 



3 3 — j — 



2 2 



1 III 1 1 1 II 



3 ; 3 



2 I 7 
4 ; 4 



2 (2) (2) 2 2 (2) I (2) (2) [ (2) 



I 



7 2 

-I r 



Sciences naturelles 
MaÜiematiques . . 
Dessin geontetrique 

Coniptabilite . . . 

Grec 

Physique et 

Cfaimie .... 
Droit nsuel . . . 

Exercices pratiques 
de Sciences . . 
Philosophie . . . 



«» »> »» »» ~~ 
11 5 3 1 
2 2 i - 




3 

(5) 
1 



— i— 5 — 



33:1 



2 7 (2) I 3 
Ii- 2 ! (2) 

— - 2 ») 2 
5 3 2 2 
2 2 • — I - 



2 \ 2 

2 ») 2 

8 , S 

2 2 



_ 2 . — ; — : — 

I I 

3 ' 3 1 3 ' 5 I 5 



-2,21-1 



2 .2 \ - - 2 2 

-^]- 8\ S\ 3 3 



c. i 23 23 I 26 . 27 22 20 25 27 22 ', ; 21 i 27 28 
aa. • ' I I - I - 



,(24), (24), 



1(26^)1(23;), (29)1 (30) 



Oeoktgie 12 X 1 Stande wihrend des Jakres. 

'1 Die iiiturwi';scri5chnftl. Stiiniicn <;rhH«:ßcn einen HysTiene-Kursu«; von 12 Std. ein. 
•) Die zur Auswahl gestellten lebenden Sprachen sind : Deutsch, Englisch, Spanisch, 
Italicniteli, Riiwbcb. In den meisten Filleii konunen nur Deutsch und Enguäeli in Betracht 



hl diesem Lelirplanscheitia ätecketi vier Bilduiigslifiieii, die wir 
mit unsern drei Schularten so vei]gleichen können, daß unsere Real- 

gymnasiailinie auf der Oberstufe in zwei Abarten vertreten ist, je nach- 
dem das Studium der lebenden Sprachen oder das der Mathematik 
und Naturwissenschaften mehr betont wird. Beide haben in VI und V 
einen gemeinsamen Unterbau mit der Oymnasiallinie. 





1 


VI 


V 


IV 


IUI 




l 


PhiL 


1. Gymnasium 




















1 




A 


A. 


A' 


A 


A 


A 


Sa. 1 

1 


23 


23 1 22 


1 22 


23 


22 


221 








1(23) 

1 


i(24) 


(264) 



i 

IL Realgymnasium 1 


VI 

A 


V 

A 


IV 

An 


III i II 

All B 


I IPhil. 

B B 


Sa. j 
od« 


23 


23 ' 22 1 22 ! 23 1 20 ! 2i; 

(23)' '(24)1(25^) 


11. Realgymnasium 


VI 

A 


V IV 

A A" 

i 


III ! II 

A" C 

1 


1 

C 


Math. 

B 


Sa. 


23 


I23 


22 


22 ' 26 
.(23) 


26 


28 
(30) 



! 


VI 


V 


IV 


III 




i 1 


Math. 


tu. Real- und Oberrealschule j 


















B 


B 




B 


D 


D 


A 


Sa. 


i 22 


22 


24 


24 


27 


27 


27 


1 


1 




1 




(2Q) 
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Zur Vergleichung der Klassen an den preu Bischen, französischen 
imd östenddiiMhen Sditden unter Berücksichtigung des Lebensalters 
der Schäler kann fötgende Tafel*) dienen: 



Preußen 


Frankreich 




Österreich 


Dieiklassige Vorschule 


Vierklassige Vorschule 


Dreildassige Vorschule 


nterstufe 


Sexta 




I 


Quinta 




Sixi^me 


rstufe 


Ii 


Z> 


Quarta 


rstufe 


Qnqniime 


V 
'«^ 

B 


III 


littelstufe 


Untertertia 


■s 

D 


Quatriftme 




IV 


Obertertia 




Troisiime 




V 




Untersekunda 




Seconde 


Oberstufe 


VI 




Obersekunda 


)berstui 


Premiere 


VII 


)berstul 


Unterprima 




Philosophie 
ou Matb^maliques 




VIII 




Oberprima 





*) Nach F. Marotte, L'emeignement des scienoes math6m. et 

phys. dans l'enseignem. secondaire des jjarQons en Allemagne. Paris 
1905. S. 5. Vi[/. ,tuch: Herrn. Hahn, Die Lehraufgaben des physi- 
kalischen und chemischen Unterrichts an den höheren Schulen Frank- 
reichs. Programm des Doroüieenstädtischen RO in Beilin 1906. 
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Zur leichteren Orientierung in diesem etwas komplizierten System 
der Divisionen und Sektionen hat H. Vuibert folgendes veran- 
schaulichende Schema entworfen: 

Nouvelle Organisation des etudes. 



I'REMIEH 
CYCLE 

(Duree: 4 ans) 



SECOND 
CYCLE 

(Dur^e: 3 ans) 



DIVISION A 
£tude du Latin 



Sixiime A 

Cinquieme A 

Quatrieme A l Etüde 

facultative 
Troisi^me A | du Grec 

SECTION A I SECnON B SECTION C 

, (Latin- (Latin- 

(Utin-ürec), La^g^ej) Sdences) 

- - I 

Seconde A Seconde B Seoonde C 
Premix A Premiire B Premiere C 



DIVISION B 

(ni Orec, ni 
Ltlbi) 



Sixlime B 

Cinquiime B 
Quatrieme B 
Troisieme B 



SECTION D 

(Sciences- 
Langues) 



Seoonde D 
Premiere D 



F^ilosophie 



A B 

I 

(Orec, Latin, \ 
Langucs j (Latin 
facult.) 1 faCUlt.) j 



Mathematiques 
A et B 



Mit dieser VieKiltiglceit des Bildungsweges soll natürlich den 

Wünschen der Familien rüdtsidltlich der Berufswahl ihrer Söhne mög- 
lichst Rechnung getragen werden. Nur muß man sich nicht vorstellen, 
daK die Sektionen A, B, C, D an sämtlichen Sekundärschulen ein- 
gerichtet sind; es ist das nur der Typus der großen Lyzeen. 
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20. Portugal. 



ir^L den Artike] >Poirtugal<^ von Prof. Müffler in Baumeisters 
Handbuch. 

Femer: Priman- and secondary instruction in Portugal; in: Spedal 
Reports on Educationai Subjects. Vol. 8. London 1902. 



Durch die Reform von 1894 95 wurde in den Lyzeen — das 
sind die höheren Lehranstalten des Landes — ein allgemeiner Kursus 
und ein KompIementirlcurBus gebildet. Jener umfoBt fünf Jahresklassen, 
dieser zwei, so daß sieben Klassen den vollen Kursus ausmachen. In 
dieser Vollständigkeit besteht er nur an den sog;. Zentrallyzeen 
(Lissabon, Coimbra, Oporto), die Mehrzahl der anderen, d. h. die sog. 
Nationallyzeen haben bloii den allgemeinen Kursus der fünf unteren 
und mittleren Klassen. 

Die Absolviening des Komplementärkursus isi V laussetzung 
für die Zulassung zum Universitätstudium in Coimhra. Eigentliche 
Reifeprüfungen finden nicht statt, nur alljährliche Klassenprüfungen, 
jedoch fuhren bei der Abschlußprüfung des allgemeinen, wie des kom- 
plementiren Kureus Universitätspiofessoren den Vorsitz. 

Aufnahmealter: Das vollendete 10. Lebensjahr. 

Erfordert wird ein Zeugnis der Primärschule, evenL Aufnahme- 
prüfung. 

Das Schuljahr rechnet vom I. Oktober bis 31. lulL 
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Stundenplan der L3r3Been. 

(Kursus 7 jährig.) 





Allgemeiner Kurs 


lOBmeientar-l 
Knrs 






Abteihing 


1 

Mittlere 
Abteilw« 


1 

1 Obere , 
Alilriliiiig 


Sa. 




i II 

1 


III 


IV 


V 


VI i vnl 




1 

Portugiesisch .... 


i 6 6 


3 


3 


4 


4 


4 


30 




6 ' 6 


5 


5 


4 


4 


4 


34 


Französisch 


. — 4 


3 


3 


3 






13 




_ j _ 


[ W 


(4) 


(4) 1 






(12) 


Deutsch 1 


1 


4 


4 


4 ! 


5 


4 


2t 


♦ 


2 1 


2 


1 


1 


\ ' 


1 


9 




1 ! 1 


2 


2 


2 


\ 3 


3 


14 




4 4 

i 




4 


4 


4 


4 


i ^ 


1 

Naturwissenschaften . 


2 ' 2 


2 


4 


4 


4 


5 


23 


Philosophie 


1 

1 








2 


2 


4 




3 j 3 


3 


2 


2 


- 


- 


13 


PfItcIttStUIMl«!! . . . 

1 


24 1 27 

r 


28 


28 


28 


27 


27 
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Für diejenigen Schüler, die nicht den oberen Kurs besuchen 
wollen, ist statt des Deutschen das Cnglisdie Pflichtfach. 
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21. Spanien. 



Im allgemeinen muß hier auf den Artikel von H. Huppert in 
Baumeister» Handbuch verwiesen werden. Er trifft freilidi nicht 

genau mehr die heutigfen Verhältnisse, indes vermag ich hier keine aus- 
führliche Berichtigung zu bieten, da es mir weder auf offizieHem, noch 
auf privatem Wege gelungen ist, aus Spanien ausreichende Nachrichten 
zu bekommen. Einiges kann ich jedoch mitteilen teils aus den spanischen 
Pailamentsverbandlungen, teils aus Dnicksadien, die mir der Leiter der 
deutschen Schule in Baroelona, Herr W. Himstedt, in dankenswerter 
Gefälligkeit besorjfte. 

Die EnseAanza segunda umtatit eine allgemeine und eine tedi- 
nische und wird erteilt in den sog. Institutos generales y tecnioi». 
Uns gehen hier nur die estudios generales del grado de bachiller an. 
Der Kursus ist nach dem Plane von 1Q01, modifiziert durch Königl, Dekret 
vom 6. September 1 Q03, sechsjährig. Die Lehrgegenstände der einzelnen 
Jahreskurse sind folgende: 

PrImer ano. 
Lengua casfellana. 

Oeografia general y de Europa. 

N ioiics de Aritipetica y Oeometria. 

Caligrafia. 

Religion (voluntaria). * 

öe^undo anu. 
Lengua latina, 1*. 
Geograßa espedal de CspaTla. 

Äritmetica. 
Gimnasia. 

Religion (voluntaria ) 

Tercer aAo. 

Lengua latina, 2*. 
Frances, 1^ 
Historia de Espana. 
Oeometria. 
Gimnasia. 

Religion (voluntaria). 

Cuatro afio. 
Preceptiva literaria y coraposicion. 

Frances, 2". 
Historia Universal. 
Algebra y Trigonometria. 
Dibujo, 1*. 



Qulnto «fio. 

Psicologia y Logica. 

Hiätoria general de la Literatura. 

Ffsica. 

Fisiologia e H^ene. 
Dibujo, 2^ 

Sexto aüo. 
Etica y Rudimentos de Derecho. 
Historia Natural. 
Agricttitura y Ttotica agncola. 
Qiifmica genmi. 

Dies sind die !ilr das Bachilleriit vorjj;eschiiebenen Studien. Als 
wahlfrei können bezeichnet werden die estudios de aplicaciön ä las 
profesioncs iitdustriales, nämlich: Deutsch in zwei jaiireskursen, ferner 
Zeidinen (außer den oben angegebenen zwei Dibujo-Kursen) und 

Stenopfraphie. 

in dem Unterriciitsgesetz-Entwurf des Ministers Komanones vom 
17. Oktober 1902 werden die allgemeinen Studien folgendermaßen 
charairterisiert: 

Die allgemeinen Studien auf den Grad des ßakkalarius erstreben 
eine allgemeine und vorbereitende Bildung für gelehrte und spezielle 
Berufe. Ihre Grundlage bilden die Kenntnis der Muttersprache, der 
Literatur, der vaterländischen und der Universalgeschichte, der Geo- 
graphie, der Naturwissenschaften, der Tedinik des Ackerbaues und der 
Industrie, ferner Latein und neuere Sprachen, Zeichnen, Turnen und 
Religion. Im letztgenannten Fache ist die Teilnahme (matn'cula) freiwillig. 

Der Unterricht fiir das Bachilieiat soll einen praktischen Charakter 
haben, indem die Lektionen abwechseln mitSchüleriibungen, Exkursionen, 
Besuchen von Museen, Bibliotheken, ^briken usw., um dadurch die 
theoretischen Kenntnisse möglichst zu befestigen. 

Die Aufnahmebedingungen für den ersten Kursus ergeben sidi 
aus folgendem Satz: 

vPara ingreäar en ius e&uidios del Bachillerato se necesita 
acteditar haber cumplido la edad de 10 alios y obtener la aprobatiön 
en un examen, que constara de tres ejercicios: oral, escrito y präctico. 

Über Stundenverteilimof und Zielleistungen kann ich leider nichts 
mitteilen, ausführliche Lehrplane existieren nicht. Im allgemeinen sind 
die Unterrichtsverhältnisse in Spanien nicht berühmt, und das examen 
de bachillerato entspricht in seinen Anforderungen keineswegs dem 
deutschen Reifezeugnis. 



— 192 — 



22. Italien. 

Vgi. Raccolta iifficiale delle leggi e dei decreti, f nt^/ü /ic Jii/ir^nftjt:c. 

Femer: ßnito Am ante, Nuovo codice »colastico vigente . . . dal 1859 
al 19U1. Roma 1901. 

A. Regoliunento per i glnnasi ed i licet. 

(R. Decr. 3. febbr. 1901 in: Raccolta ufficiale delle leggi 
e dei decreti 1901. N. 31.) 

Orario per I ginnasi ed i licel. 



Ii 

iiiiiasium ^ Lyzeum '' 





1 

1 1 


1 II 


1 III 


iV 

1 


V 

1 1 


1 

1 

1 


i 11 

t 


lU 


Sa. 

1 


jt 


7 


1 

7 


5 


5 




4 


4 

1 


! 

44 




7 


7 


7 


6 


6 '! 4 


4 


4 


45 










4 


4 


3 


3 


' 3 


17 


J 

Französisch • ■ j — 




3 


3 


3 . 






i 


9 


Geschichte und Erdkunde . 


2 


2 


2 


3 


3 


3 


4 


4 


23 


Beschreib. Erdioinde . . . 


3 


3 


3 










— i 


9 














2 


2 


2 


6 


• 


2 


2 


2 


2 


2 


4 


3 


2 


.9 


Naturgeschidite 








2 




2 


1 2 


2 llO 


Physik und Chemie ' * * | 










i 


2 






s 


PfUchtstuitden 


21 


21 


24 


i 2S 


25 1 


25 


1 ^ 


1 

24 , 
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\ 11 ""n a h m e pn} f n n 'j f ü r 


die 


II iiterste 


Klasse des Oy 


mnasium«; 


set7t 



die Kenntnisse der oberen Abteilung der 5jährigen Elementarschule 
voraus. Aufnahmealter: 10. 11. Lebensjahr. 
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Nach einem Kötiigl. Dekret vom 11. November 1904 (vgl. Pro- 

jranimi, istnizioni ed orari per 1' insegnamento del Greco e della 
Matematica nei g^innasi e Itcei R. Decreto 11 nov. 1004«. Torino, 
Paravia e Comp. 1905) soll im folgenden Schuljahr mit der 2. Klasse 
des Lyzeums eine Oabehing dnireten in eine Sezione lettemria und 
sdentifica, so daß für jene die Mathematiii, ffir diese das Qrieciiisdie 
entfällt und zwar unter Vermehrung der Stundenzahl in beiden Fächern. 
Hinzugefügt wird den iibrig^eii sonst gemeinsamen Stunden noch ein 
einstündiger Ergänzungskursus griechischer Kulturgeschichte. Der 
Stundenplan der beiden oberen Klassen würde demnach so aussehen: 



Lyzeum 

' "Ü ^ 
L S L 



Italienisch 

Latein 

Griechisch 

Griechische Kultui^sdiicfate 
Geschichte und Erdkunde 

Philosophie '. , 

Mathematik 

Naturgeschichte 

Physik und Chemie .... 



4 
4 

1 
4 

2 



2 
3 



4 
4 

' i - 

1 
4 

2 

- I 3 
2 
3 



Pflicbtstunden 



24 



24 I 24 



23 



Das Reifezeugnis der Sezione letteraria berechtigt zur Inskription 
bei der philosophischen, das der Sezione sdentifica bei der mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen Fakultät 



Horn, Schulwesen. 2. Aufl. 
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B. Stundenplan der technischen Schule und des 
technischen Institutes. 

Vgl. ProgrÄtnmi d' insegnamento ed orari per le saiole tecniche. Appro- 
vati con R. Decrcto 25 ottobre 1898. Torino, Paravia e Comp. 19()6. 

Programmi ed orari per gl' isUtuti tecnici approvati con R. Decreto 2 ottobre 
1891. Ibid. 1903. 





Scuole 




istituto tecnico 






di tipo comnne 


Sezione fisiccMnatematicJ 


da. 






1 


1» 


1 

1 


II j 

■ ■ 1 

J 


III 


IV 




j Lingua italiana . . . 


V 


5 


5 








f1 


,38 


l Lettere ttaliane . , . 








V 




4 


6 


1 

Lingua franoese . . .= 


«9 


4 


sJ 


3 


3 ; 


2 




18 


„ ingleseoteclesca 








1 

-] 


3 ; 


5 


5 


13 




2 


2 


2 


3 


3 . 


2 




14 




2 


2 


2 


3 


3 






12 


Matematica 


4 


4 


3 


6 


5 


S 


5 ] 


32 


Storia naturale . . . 




2 


2 


3 


3 






10 


Fisica generale . . . 












5 




\ ^ 

1 


„ compiementare 








1 






3 


( lezioni . . 

Chimica 

1 esercizi . . 








i — 
1 


_ 


3 


4 




Comptitisteria .... 






4i 


i" 






— ; 




Nozioni sui diritti e 












i 




doveri dei cittadini 






1 








1 _ 


\ 3 
) 


Lo<,'ica ed Etica . . . 




.._ 







2 




_ 






41 


3 














„ omameniale 








6 


6 




_ 


ff anjiitcth>nica 












4 


6 






3 


2 


2 




- 






7 


PflielitstuodeD . . . 


24^ 


26V 


27i 

1 


30 


i 

1 33 


30 


29 
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Aufnahmeprüfung und füntrittsalter für die eiste Klasse der 
technischen Schule wie beim Gymnasium. 



Bemerkungen fiber die Zielleistungen. 



1. Hauptaufgabe der italienischen Gymnasien und Lyzeen 
ist das Studium der italienischen und der lateinischen Sprache und der 
Literatur beider. »Quanto al lafino . . . i giovani debbono arrivare ii 
piü presto possibile alla intelligenza della linguaedegU scrittori; debbono 
leggere e tradurre dl questi molto, mcltn. molto, e ripetutamente, per 
convertirsi in san^Jiie qiief loro modo di sentire, dt pensare, di espri- 
mersi, grande, alto, gaghardo. Tutto ciö che non serve a questo scopo, 
nuoce. f commenti che non siano strettamente necessari all' intelligenza 
l^na del testo, alla intera comprensione delPaiitore e deü'opera sua, 
le divagazioni filologiche e ünguistiche, che distraggono dall' dg^etto 
principalc I'attenzionedegli aUinni e ne raffreddano rentiisiasn]o,dfbbono 
essere assoUilainente bandite dalle cattedre . . . (Minister Bacceili 
in einem Rundschreiben vom 10. November 1894.) Die tateinisdie 
Grammatik wird im Gymnasium erledigt, für die drei Lyzealklassen 
lautet das Programm: I ektürc der Klassiker (Prosa und Poesie), 
Literaturgeschichte seit dt-m Zeitalter des Aiifjustus. 

Im üriechischeri sollen die beiden Oherklasseti des üyninasiums 
die Grammatik bevträltigen und zur Lektüre des Xenophon und Herodot 
gelangen. Die 1. Lyzealklasse wiidcrholt und erweitert in etwas das 
grammatiscfn- Pensum und den Vokabelschat? und liest Homer tmd 
Hcsiod, Auf den Attizisnuis wird hier ebenso wenig (jcwiclit gelegt, 
als im Lateinischen auf den Ciceronianismus . In der 2. und 3. Lyzeal- 
klasse tritt neben der Lektüre die Literaturgescliiclite in den Vorder- 
grund. Die Auswahl der Lektüre bleibt dem Lehrer überlassen, doch 
soll wenigstens eine Tragödie (de;^ Sn[iIiokle<) und ein Platonisclier 
Dialog gelesen werden. Daneben werden zur Übung im Extemporieren 
Anthologien empfohlen. 

In der Mathematik gelangt man auf dem Lyzeum bis zu den 
Gleichungen zweiten Grades, der Stereometrie und Trigonometrie. 

Die Reifeprüfimg (sotr. Lizenzpriifnn^) verlangt in ihrem schrift- 
lichen Teil a) einen italienischen Aufsatz, b) eine Übersetzung aus dem 
Italienischen Ins Lateinische; im mfindHchen Teil weiden Fragen 
gezogen aus den im letzten Jahre behandelten Materien. (Königl. 
Dekret vom 25. April 1901.) Das Bestehen der Lizenzprüfung Iwrechtigt 
zur Immatrikulation auf den Universitäten. 

2. Als Aufgabe der (in mehrere Sektionen gegliederten) tech- 
nischen Institute, deren physikalisdi*mafliematische Sektion etwa 
unseren lateinlosen (Ober*) Realschulen entspricht, wird hn Artikel 4 
des Reglements vom 2L Juni 1885 angegeben: ^grinsegnamenti necessari 

13* 
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ad avviare a studi superiori, ad abilitare a parttcolari professioni, e ad 
uffici neir amministrazione, nell' industria, nel commercio e nell' agri- 

coltura^^. 

Als Hauptfädier der Sezione Fisioo-Matematica cfBCheinefi Mathe- 
matik und Naturwissensdiafieit mit je 21 Wochenstunden; ebensoviel 

haben aber auch die sprachlichen Fächer, namentlich Italienisch allein 
21. Französisch und Deutsch oder Enjjüsch zusammen ebenfalls 21. 
Auf Zeichnen t<umn]en 22, auf Geschichte und Geographie zusammen 
26. Die sprachlidi-historisciien Fädier halten also den realistischen 
völlig die Wage. 

In der Mathematik n;elan^t man nicht so weit wie auf unseren 
Oberrealschulen: von anah tischer Geometrie und Infinitesimalrechnung 
ist keine Rede. Die Oberstufe erreicht ungefähr den Standpunkt 
unserer Gymnasialprima. 

Der Komplementärkursus in Physik der 4. Klasse wiederholt in 
etwas eingehenderer^ mit Übungen verknüpfter Weise den Kursus der 
3. Klasse. 

Die chemischen Übungen betreffen die quantitative Analyse 
anorganischer Substanzen. 

Bezuglidi der sprachlichen Fächer erscheinen die Forderungen 
des Programms von 1891 nicht g^cradc hoch. Im gan7en gilt hier 
noch, was in Baumeisters Handbuch 1897 berichtet worden ist. 

Am Schluß des Institutskursus findet ein Examen per la licenza 
e per il diploma professionale« statt. Das erste ist das allgemeine, 
für alle Sektionen, und öffnet den Zugang zum höheren Studium; das 
andere ist besonders für jede Sektion und g:ewährt ein Fäh^keitsdiplom 
zur Ausübung des erwählten praktischen Berufes. — 

Das Schuljahr wird übrigens gerechnet vom 1. Oktober bis 31. Juli, 
unterrichtet wird aber nur von JVlitte Oktober bis Ende Juni. 
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23. Griechenland. 

IX'A Demetriades, Sokr. Chr., ZvAXoy^ vü» tugi ft^^s infuu^evaetkis 
(tiia lOxföfToit' v6/Mi*v . . . AitA voü 1833 — 1899 irovg. *jEV 
M<V;/mti^ 1899. 

jiatbeiaetas, "Ev *A(Himts 1904. 



1. Gymnasium. 

Die Verordnung vom t. Sept 19Q3 stellt folgenden Stundenplan auf: 





Hellenische 
Schule 1 


Oymnashim | 


Sa. 




1 
















• i 
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II 








n.| 


IV 1 




Religion 


2 


2 
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2 


2 


2 


2 


14 


AH , i 
1 -Griechisch . . ; 
Neu j 


7 ; 

3 

1 


8 

3 


8 
3 


I» 


10 ' 


10 


10 


72 


Latein 


_ ! 


1 


t 


2 

1 


i 3 ' 


3 


3 


12 






2 


2 


3 


' 3 


3 


3 


16 


Oesdiichte I 


1 

2 : 

2 • 


2 
2 


2 

2 


l|3 

l'_ 


! 3 
.1 

1 


3 


3 


j- 


Kosmographie . . . 










t 


„ 


2 


2 




3 






4 


4 


3 


3 

1 


23 


Natuigesdiichte . . . 


2 


2 




2 


! 2 






8 








2 




i 


. 3 


3 


1 ^ 


Emptr. Psychologie . 












: 1 




h 












j 


i - 


: 1 




Schönschreiben . . . 


!■ 


2 


, 2 


1 




1 


i _ 

1 


7 

1 


Turnen 


3 


3 


3 


1 5 


' 5 


5 


5 


' 29 


Pflichtstunden . . . 


,j27 


1 


30 


1" 


1 

1 32 


1 33 


1 

1 35 


j2,7 
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Hierzu ist unter Verweisung auf den Artikel Griechenland von 
Sotiriadis in baumeisters Handbuch (1897) folgendes zu bemerken: 

tXe heHemsche Sdiule (iAJUpmidiv «jp*^^) ihren drei Klassen 
bildet noch immer eine Art Mittelschule (gehobene Volksschule oder 
Vorschule des Gymnasiums), das Bindeglied zwischen Volksschule 
(htjfioTtKov ff'/i>Xfiuf> lind Oyinn.Tshint. Das lluf'r'oannft luifhjtn'irotv 
iÄXtii'iKihiv axoÄvkn' Kai yvfn'aokiv vom 9. September 1897, das Herrn 
Sotiriadis bei der AWassung seines Artikels noch nicht vorlag, führt die 
von ihm gewünschte Lösung der Verbindung zwischen der hellenischen 
Schule und dem Gymnasium nicht hertiei, verknüpft iMide, ja alle drei 
Schularten eher noch fester. 

Die hellenische Schule trägt ihren Namen nach der Bedeutung, 
die das Altgricchische in ihrem Unternchtsplan genießt. Zur Aufnahme 
in die erste (unterste) Klasse derselben befähigt der erfolgreiche Besuch 
der 4. Klasse der Volksschule. Schüler, die ans der 5. oder 6. Klasse 
der Volksschule abgehen, können cvent. auch in die 2. oder 1. Klasse 
der hellenischen Schule autgetiominen werden. Die Aufnahme ui die 
1. Klasse des Gymnasiums hat aber zur Voraussetzung den Besudi der 

3. Klasse der hellenisdien Schule. 

Setzt man das schulpflichtige Alter der Kinder wie bei uns in das 6. 
Lebensjahr, so würde der Fintritt in die 1 . Klasse der hellenischen Schule mit 
dem 10., in die unterste üymnasialklasse mit dem 13. Lebensjahre erfolgen, 
so daß der ganze Gymnasialkursus im 17. Lebensjahre beendet sein könnte. 

Unsem Gymnasien sind die griechisdien nicht zu vergleichen. 
Ihre Entvnckelung zu wahren humanistischen Anstalten und Pflanz- 
schulen für die Universität haben die Reformen seit 1897, wie der an- 
gegebene Stundenplan von 1903 im Vergleich mit dem von Sotiriadis 
angegebenen älteren erkennen lälit, noch keineswegs herbeigeführt 
Die Stundenzahl im Lateinischen z. B. ist so gering (von früheren 20 
sogar auf 12 herabgesetzt), daß es kaum möglich erscheint, in der 

4. Klasse des Gymnasiums zur vnrg:eschriebenen Lektüre des Virgil und 
des Hnraz 7U gelangen. Es besteht also wohl noch heute die Be- 
hauptung des Herrn Sotiriadis zu Hecht, daii mit dem Studium der 
lateinischen Sprache und Literatur überhaupt nicht Emst gemacht wird. 

Die Abschlußprüfung erstreckt sich (nach der Verordnung vom 
28. August 1897) auf alle im Gymnasium gelehrten Wissen^chaften. Der 
mündlichen Prüfung geht die schriftliche voran. In dieser werden je 
zwei Obersetzungsaufgaben aus dem Aitgriechischen, Lateinischen und 
Französischen gestellt, die eine davon aus dem durchgenommenen 
Pensum, in den übrigen Fächern erlosen die Schüler von drei Fragen 
zwei zur schriftlichen Beantwortung. Auch in der mündlichen Prüfung 
werden die tu beantwortenden Fragen durchs Los gezogen. 

Das Schuljahr läuft von Anfang September bis Mitte Juni. 
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II. Realschule (Ä^w», iv ^Adt^ms)- 

Die einzige Schule dieser Art, das nach seinem Stifter so be- 
nannte Van'akeion in Athen, ist siebenstiifi^ : die 3 unteren Klassen 
entsprechen den 3 Klassen iler hellenischen, die 4 oberen den Klassen 
des üyninasiums. Der Wochenstundenplan war nach der Verordnung 
vom 12. August 1893 {vgi. Demetriades S. 96) folgender (die ein- 
geklammerten Zahlen geben die heutigen Abweichungen an): 
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Kosmograpbie • • > | 


— 


— 




_ 




- 


2 


2 


Empir. Psychologie . 


— 


— 


— 






1 


— 


! 2 [11 




— 




— 






— 


1(0] 
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- ' - 




1 


38 [32] 


Geometrie 




— 


I 


2 




4 


1|0) 




Analyt. Oennietrie . 















210J 




Deskript. üeomeirie 
















■ 2 ; 




Naturgeschichte . . 
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Die Absolventen der Realschule können in der mediT-inischen, 
sowie in der niatlicmatisch-natiitwisscnschnftHchen Fakultät stiidicrcti. 
Für diejenigen, wclclie /um l-*oiytecluiikum oder zur Kriegsschule 
fibeigehen wollen, ist noch eine 8. Klasse eingerichtet mit 13 mathe- 
matischen, 5 naturwissensdiafttichen, 5 französischen und 2 Zeichen- 
Stunden. 

Übrigens ist man heute von dem 1893er Schema nicht un- 
beträchtlich wieder abgewiclieu. Die an den betreffenden Stellen da- 
nebengesetzten eingeklammerten Zahlen geben nach einer mir zu- 
gekommenen brieflichen Nachricht den jetzigen Zustand an, wonach in 

IV Religion um 1 Std. vcrringen, Oescliichte nm 1 Std. vermehrt, in 

V Turnen, in VI Geschichte, Algebra und Physik, in VII Logik, (ieo- 
metrie, Analyt. Geometrie und Physik weggefallen sind. 



23a. Kreta. 



/ j^V. Kalitsunakis, Joh. t., Krciisclies Schulwesen; m: W. Kein, 
tncyklop. Handbuch der Pädagogik, 2. Aufl. Bd. 5, Jena 1906. 
S. 118 f. 

Das kretisdie Schulwesen ist unter der VerwaHnng des Prinzen 
Georg von Oriechenland nach griechischem Muster reorganisiert worden. 

Die Mittel- und höhere Scliulo besteht hier wie dort ans der dreiklassigen 
hellenischen Schule und dem vierklasstgen Gymnasium. Der Stunden- 
plan zeigt einifije Abweichunp^en. 



1. Stundenplan des Kretischen Gymnasiums. 
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Die Sdiiilerzahl ist in jeder IQaa&e der Hellenischen Schule auf 
höchstens 60, in den Qymnasialldassen auf hödistens 50 bemessen. 

Zielleistungen und Reifeprüfung wie bei den griechischen Gymnasien. 

Neben diesen höheren Knabenschulen sind in Kreta durdi Oesetz 
vom 30.Juh 1901 auch höhere Mädchenschulen begründet worden. 
Sie sind im allsemefaien vierklass^ und entsprechen der HelleniMhen 
Schule und der ersten Klasse des Gymnasiums. Der höheren Mäddien- 
schule in Kandia ist noch eine fünfte Klasse aufgesetzt worden, deren 
Schülerinnen in der SchlufiprQfung die Qualifikation als Volksschul- 
lehreriniieii erhalten. Demgemäß liegt hier der Schwerpunkt in der 
pädagogischen Ausbildung. Der Wochenstundenplan ist folgender: 

2. Höhere Mädchenschulen. 
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24. Türkei 



Vjg^i. den Artikel Türkei« von Schwatlo in: R. Wehmer, Eiuyklop. 
Handbuch der Schnlhygiene. Wien und Leipzig. A. Pichler. 1904. 

Hier zum erstenmal eine genaue» mit Unterstützung des tfitk. 

Unterrichtsministeriums gegebene Darstellung des türkischen Schul- 
wesens. Ohne daß pjesefzlichc Schulpflicht vorüccft, ist das Prinzip der 
Einheitscliule verwirklicht in drei Stufen: 1. tiementarschule, die 
>lbtidaieh , mit drei Klassen und in Konstantinopel drei, in den Pro- 
vinzen vier Schuljahren; 2. Mittelschule oder Rfischdieh ; 3. höhere 
Scinile ndcr Idadieh . Die ilrciklassi^e und dreijährige Riischdieh ist 
meist mit der vierklassit^en und vierjährigen idadieii verbunden, ränmhch 
getrennt nur in der Hauptstadt Stambul. Beide zusammen haben also 
in sieben Klassen einen siebenjährigen Kursus, indessen kommen bei 
den Schulen der Mutessarifliks . d. h. der Hauptstädte der Sandschaks 
die 7wei oberen Klassen in Fortfall, so daß hier nur eine Art Pro- 
gymnasiutn besteht. 

Der Stundenplan der vereinigten siebenkiassigen Rüsch- 
dieh und idadieh ist nach der neuesten (mir von Herrn Dr.Schwatio 
in Konstantinopel gfitigst mitgeteilten) Verordnung folgender: 
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Rüsdidieh 
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*) Die Auswahl ist frei. 
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Höhere Schulen, die den SpezialStudien dienen und die im all- 
gemeinen den Besuch der Rüschdieh und Idadieh voraussetzen, sind 
die für die höhere Verwaltungskarriere vorbereitende Mülkieh zu 
Stambul, die Rechtsschule und die Medizinschule. Außerdem sind 
hier zu nennen die Kunstalcademie, die Handelsschttle, die Waisen- 
sdiuie, die Maschineningenieurschule, die Ziviltierarztschule und die 
Ackerbauschule. 

Das durchschnittliche Alter der Schüler ist in der 
Ibtidaieh 6- 9 jnhrr 
Kuschdieh lU— 14 Jahre, 
Idadieh 14-^20, auch 22 Jahre. 

Ein Berechtigungswesen wie in Deutschland besitzt die Türkei 

nicht. Von einer Vorbereitung durch die Schulen für einzelne Zweige 

der Staatsverwaltung kann man auch nicht leden. Im allgemeinen 
werden aber die nchterliclien Stellen mit Beamten besetzt, die ans der 
Rechtsschule hervorgegangen sind. Die »MQlkieh" liefert, wie gesagt, 
die Verwaltungsbeamten. 

An die Einführung des Einjihrig-Freiwilligen-Instituls war in 
neuerer Zeit einmal gedacht worden, doch ist man der Sache einstlidi 
nicht näher getreten. 



Anhang. 



25. Japan. 

y^/. T. Tsuji, Japanisches Schulwesen; />;. W. Rein, Encyklop. 
Handbuch der Pädagogik. 2. Aufl. Langensalza. Bd. 4. 1906. 
S. 622 f. 

Das japanische Schulwesen hat erst im letzten Jahrzehnt euie 

bestimmte Ordnung erhalten. Es gliedert sich in: Vollnschnlen, 
Mittelschulen, Facli^chnlen und Uiii\crsitätiti. l'nscrem sogenannten 
höheren Schulwesen entsprechen in erster 1 itnc die Mittelschulen 
( Chügakkö ) und die Vorschulen zur Universität ( Kötügakkö = 
höhere Schule). Die Mittelschule schließt sich an den 2. jahrgimg der 
höheren Volksschule an« nimmt also Schüler auf, die das 12. Lebensjahr 
erreicht haben. Ihr Kurstij; ist fünfjährig in fünf Klassen und ihr Ziel, 
erstens den Mitgliedern des Mittelstandes eine für die Aufgaben des 
praktischen Lebens zureidiende Bildung zu geben, zweitens die not- 
wendigen Voikenntnisse zu verschaffen fSr eine höhere Fach- und 
Universitätsbildung. Ihre Abiturienten haben nach bestandener Ab- 
ganffsprfifiinc: verschiedene Berechtigungen, u. a. auch die des einjährig- 
freiwilligen Militärdienstes, in einer Klasse dürfen niclit mehr als 
SO Schüler unterrichtet werden, und auf jede Klasse kommen wenigstens 
2 Lehrer. Die Lehibücher bedürfen der Bestätigung des Unterrichts* 
ministers. Die nähere Auswahl steht jedem Bezirke frei; doch wird, 
um einern aHziihäiifigen Wechsel vorzubeugen, immer eine bestimmte 
Beibehaltungsfrist vorgesehen. 
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1. Stundenplan der Mittelschule (»Chügakko«). 
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Beginn des Schuljahres am 1. April. Es ist in Trimester ein- 
geteilt und umfaßt wenigstens 20O Unterrichtstage. Religionsunterricht 
wird nicht erteilt, statt dessen Moralunterricht, auch existiert an der 
Universität keine theologische Fakultät Das beruht darauf, daß die 
Religion in Japan einen ganz privaten Charakter hat und der Staat sie 
nur beau^chtigt, aber nidit fördert. 

In bezug auf die fremden Sprachen steht jeder Mittelschule die 
Wahl zwischen dem Englischen, Deutschen und Französischen frei, 
jedoch wird meistens Englisch getrieben. Nur in Tükyö gibt es eine 
einzige Deutsch lehrende /Mittelschule. 

Der Abiturient der japanischen Mittelschule mag an Kenntnissen 
wenigstens in den inatlicnintisch-naturwissenschaftlichen Richem dem 
Obersekundancr unserer Realschulen gleichstehen. 

Zum Universitätstudiuni ist er noch nicht reif. Will er dahin 
gelangen» so hat er erst einen dreijährigen Kursus auf der Vorschule 
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zur Lfniversität, der Kötogakkö , durchzumachen. Zur Aufnahme in 
diese Vorschule befähigt das Bestehen einer Aufnahmeprüfung. Bei 
der Meldung dazu hat der Mitte]schul''Abiiurient anzugeben, welcher 
Fakultät er sich spater zuwenden will. Danadi richtet sich die Ein* 

rcihting in einen der drei Kurse der Kötögakkö. Der erste ist für 
Juristen, Literatur- und Philosopiiie-Stiidiercnde, der /weite fürStndierende 
der Technik und der Naturwissenschaften, der dritte für Mediziner und 
Pharmakologen. 



2. Stundenplan der höheren Schule (»Kotogakkö^c). 
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Beginn des Schuljnhrs am 11. September, SchluB des Unterrichts 
am 10. Juli. Einteilung in Trimester. 



ber Unterricht in der Kütögakkö ist weniger schulmaBig, mehr 
akademisch. Die Lehrer dozieren nach ihren Ausarbeitungen, Lehr- 
bücher werden von ihnen empfohlen, sind aber nicht vorgeschrieben. 
Eine gesetzliche Regehing des Unterrichts und der Pensa liegt nicht 
vor, es herrscht eine gewisse Lehrfreiheit iind Lemfreiheit Von den 
3 Sprachen sind in jedem Kursus zwei obligatorisch: im ersten Kursus 
kann zwischen allen dreien gewählt werden, im zweiten und dritten nur 
zwisciicn /vvcicn. Am Schluß des dreijährigen Kursus findet die Ab- 
gangsprüfung statt, die zum Eintritt in die Universität berechtigt. Falls 
jedoch der Andrang zu einer Fatalität zu stark ist, müssen sidt die Be- 
werber noch einer Aiiswahlprfifung Unterwerfen. 

Charakteristisch für diese der Selbständigkeil der Schüler ziem- 
lichen Spielraum gebenden japanischen Schulen sind die Schülervereine, 
die sich meist in Abteilungen für Literatur, Reden, Fediten, Bogen- 
schießen, Ballspiel, Rudern und Schwimmen gliedern. Auch die Lehrer 
nehmen dffiziell daran teil. Der Zweck ist die Pfl^e der körperlichen, 
wie der literarisch-rhetorischen Oeschtcklichkeit. -- 

Auf das Faclischuiwesen gelie ich nicht weiter ein. insbesondere 
bilden die tedinischen Anstalten nächst der Vorschule der Universität 
das Ziel, dem die iMittelschulabiturienten zustreben. — 



Horn , Schntwc«en. 2. Aufl. 
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Verlag von Trowitzsch & Sohn in Berlin. 



Akademische Freiheit. Histonsch-kritisdie Untersuchung nebst 
einem Anhang über studentische Ausschüsse. Von Piofieieor 

Dr. Ewald Horn. 

Geh. 1 M. 50 Pf. 

Das Buch behandelt die Frage der akademischen Freiheit er- 
schöpfend und wurde von der Kritik als reifstes, durchaus selbständiges 
Erzeugnis der gesamten Kampfeszeit bezetehnet 

Homers JliaS. Neue metrische Übersetzung von Dr.HuwQeorg Meyer, 
Professor am Berlinischen Gymnasium zum Orauen Kioster. 

Oebd. 5 M. 50 Pf. 

Hans Meyers metrische Übersetzungen genieRen den Ruf voll- 
endeter Schönheit In der Jlias erschließt er als Erster das voljgtiltige 
Bild dieser gewaltigen Diditung. 

Handluns; und Dichtung der Bühnenwerke 

Richard Wagners. Nach Sage und Geschichte erläutert 
von Dr. 11. v. d. Pfordten, a. o. Professor an der Universität 

München. 

Dritte Auflage. Gebd. 6 M. 

Wie Sage und (jeschichte zum dichterischen Werk verwoben 
sind, ze^ dieses In seiner Klarheit und Wirme unerreichte Werk. 

Der Kampf um den Sinn des Lebens, von 

D. WUh. Schmidt, ord. Professor an der Universität Breslau. 

2 Bde. Geh. 10 M., gebd. 12 M. 

Das Fchtc bleibt der Nachwelt unverloren. Das Buclt verfolgt 
an den Lebensbildern und -Arbeiten von Dante, Milton, Voltaire, 
J. J. Rousseau, Cariyle, Ibsen, in den sich einander ablösenden 
Geiste sströmungen das Ringen der Mensdienseete um die zu allen 
Zeiten bedeutungsvollste und heute am meisten umstrittene Frage 
nach dem Sinn des Lebens. 

Der Kampf der Weltanschauungen. vonD. wtiii.S€hiiiidt, 

ord. Professor an der LTniversität Breslau. 
Geh. 3 M. 60 Pf., gebd. 4 M. 50 Pf. 

Das Buch zeigt in dem Nacheinander der Lebensbilder von 
Comte, Büchner, Straufi etc das allmäbliche Werden der gegen- 
wärtigen religiösen Krisis. 

~ ßriTck von Trowitzsch SoänTlcrtln SWT" 
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